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Der neue Kanzler vor der Presse

egierungsat
2usemmenfass ung aller nationalen Krstte

Reſchstagsneuwahl am 26. Juni
Voraussſchtlich Keine Einberufung des alten Reſfchsparisments

Die erſte Kabinektſitzung der neuen Reichsregierung am Donnerskagabend war von kurzer Dauer und krug
lediglich formellen Charakter Beſchlüſſe wurden, wie verlautet, in dieſer Sitzung noch nicht gefaßk, ins

beſondere auch nicht über die Frage, ob das Kabinett von Papen mik einer Regierungserklärung vor den
Reichstag kreken will oder ob der Reichskag fofort aufgelöſt werden ſoll. Die Kabineltsſitzung wird voraus
ſichklich am Freikagvormittag fortgeſetzt.

Reichskanzler von Papen empfing im Anſchluß an
die Kabinettsſtzung um 19.45 Uhr die Vertreter der
Preſſe. Jn einer kurzen Anſprache gab er zunächſt
der Genugtuung darüber Ausdruck, einige Worte an
die Preſſe richten zu können, um dann fortzufahren:

„Sie werden von mir in dieſer Stunde keine pro
grammatiſchen Erklärungen erwarten, aber ich möchte
zu Jhnen ein paar Worte als Menſch zu Menſchen
ſprechen. Es liegt mir beſonders am Herzen, Jhnen
zu ſagen, daß ich dieſes Amt in einer Stunde ſehr
ernſter vaterländiſcher Not übernommen habe, ent
ſprechend dem Appell, den der Herr Reichspräſident an
mich gerichtet hat, daß ich aber dieſen Entſchluß doch
nur ſehr, ſehr ſchweren Herzens gefaßt habe, nicht
allein wegen der unerhörten Sorgen und Laſten, die
damit verbunden ſind, ſondern beſonders auch deshalb,
weil es mir als Menſch unendlich weh tat, mich auf

HGeGaweeeeaeeeeer eahre Regierung v. ann Berliner politiſchen Kreiſen waren unmittelbar
nach Bekanntgabe der Miniſterliſte der Reichsregierung
von Papen Gerüchte über die Vorverhandlungen ver
breitet, in denen behauptet wurde, daß zwar nicht
Reichskanzler won Papen, ſondern der neue Reichs
wehrminiſter von Schleicher den bisherigen Vize
kanzler und Verkrauensmann der Skaaksparkei, Dr.
Dietkrich, gefragt habe, ob er evtl. auch im neuen
Kabinett als Finanzminiſter verbleiben wolle. Bei
dieſer Gelegenheit habe Herr v. Schleicher erklärt, es
handle ſich bei dem neuen Kabinekt nicht um eine kurz
friſtige UÜbergangsregierung, ſondern um ein Reichs
miniſterum auf lange Sicht.

Herr v. Schleicher ſoll die Meinung geäußert haben,
daß das Kabinet v. Papen elwa 4 Jahre im Amke
bleiben werde. Der bisherige Reichsfinanzminiſter
und Vizekanzler Diekrich habe den Einkrikt in das neue
Reichskabinett abgelehnt.
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den Platz eines Menſchen zu ſetzen, dem ich innerlich
beſonders nahe geſtanden habe.

Ich darf Jhnen ſagen, daß
das Werk, das Reichskanzler Dr. Brüning vor

zwei Jahren begonnen hat, von mir mit der
ganzen inneren Ankeilnahme, ich kann ſagen, mit
meinem ganzen Herzen, verfolgt worden iſt, und
daß ich nichts weniger gewünſcht habe, daß es
zu einem großen Erfolg für Land und Heimat
führen möchke.

Das Urteil über die Arbeit dieſes Kanzlers bleibt
einer anderen Stunde vorbehalten. Sein Werk
aber bleibt. Es gehört der Geſchichte an. Wenn

die Menſchen wechſeln, ſo ſind die Nachfolger berufen,
an dieſem Werk weiterzuarbeiten.

Jch möchte ganz menſchlich ſprechen, und um Jhnen
zu zeigen, wie nahe es mir gegangen iſt, mich an den
Platz meines Vorgängers zu ſetzen, Jhnen ſagen, daß
ich dem Herrn Reichspräſidenten, als er mich um die
d gebeten und als ich zugeſagt hatte, erklärt
abe:

Herr Reichspräſident meine erſte Bitte iſt, daß
Sie morgen früh den Herrn Reichskanzler Brüning

empfangen und ihm ſagen, mit welchem inneren
zZwieſpalt ich dieſes Amt ankreke und daß ich es

nur angetreten habe, weil Sie, Herr Reichspräſi
denk, an mich apyelliert haben.

Dieſer Empfang hat nicht ſtattgefunden, weil Dr.
Brüning leider unpäßlich iſt und im Augenblick zu

Bett liegt. eWarum dieſe neue Regierung gebildet worden iſt,
darüber brauche ich nicht lange zu ſprechen. Wir
ſehen es als unſere Aufgabe an, die Laſten und Opfer

die in dieſer Zeit von Deutſchland gefordert m
man dieVadurch noch tragbar zu machen daß man

ſeeliſche Fundierung findet, die allein das
Tragen dieſer Laſten ermöglicht, d. h. die Zuſammen
faſſung aller nationalen Kräfte, gleich, aus welchem
Lager ſie kommen mögen. Eine ſo gewaltige Krafk
anſtrengung, die von dem deutſchen Volke in der näch
ſten Zukunft erwariet werden muß, kann nur geleiſtet
werden, wenn alle geiſtigen und ſeeliſchen Potenzen.
die überhaupt nur irgendwie erreichbar ſind, erfaßt
werden. Das wird die Aufgabe der Regierung ſein.
Ich möchte mich in dieſer ernſten Stunde darguf be
ſchränken, um Jhre Mitarbeit an dieſem Werk zu
bitten. Wenn uns auch polikiſche Gegenſätze krennen:
das Werk bleibt für uns alle das gleiche!“

Der Weuwahlf- Termin
Der Alteſtenrat des Reichstages wird,

wie man vorläufig annimmt, am Sonnabend tagen, um
ſich mit der Frage des Zuſammentretens des Reichs
tages zu beſchäftigen. Bis zu dieſem Termin wird eine
Mitteilung der Reichsregierung darüber erwartet, wann
und ob die Reichsregierung bereit iſt, vor dem Parla
ment Erklärungen abzugeben.

Die Frage iſt lediglich, ob die Auflöſung noch in
dieſen Tagen, alſo vor Zuſammentritt des Reichs
tages, erfolgen ſoll oder ob der Reichskanzler vor
dem Parlament eine eher gngt abgeben
wird, um dann im unmittelbaren Anſchluß daran

die Auflöſungsorder des Reichspräſidenten zu ver
leſen, ſo daß eine Debatte überhaupt gar nicht mehr
ſtattfinden könnte.

Dieſe Alternative wird vom Reichskabinett alsbald zu
entſcheiden ſein. Als wahrſcheinlichſter Ter
min für die Reichstagsneuwahl gilt zur
Zeit der 26. Juni evtl. der erſte Juliſonntag. Damit wäre die Parlamentswahl in größere
Nähe gerückt, als man urſprünglich beabfichtigte.

Die neue Regierung vereicdigt
Be vollstäncige Ministeriste

Berlin, 3. Juni. Reichskanzler von Papen hat
geſtern im Reichstag die Verhandlungen über die
Kabinettsneubildungen fortgeführt und ſie in den

„Mittagſtunden zum Abſchluß gebracht, nachdem
er von den inzwiſchen in Berlin eingetroffenen Herren,

nämlich dem Londoner Botſchafter von Neurath, dem
Miniſterialdirektor im Reichsfinanzminiſterium Graf
Schwerin von Kroſigk und dem bayeriſchen

Juſtizminiſter Dr. Gürtner in mündlichen Verhand
lungen Hangen erhalten hatte. Auch ihre Ernennung

wurde ebenſo wie die der übrigen Kabinettsmitglieder
geſtern abend unverzüglich vom Reichspräſidenten voll
zogen. Allerdings iſt das neue Kabinett inſofern noch
nicht vollſtändig, als der Leipziger Oberbürger
meiſter Dr. Goerdeler es zunächſt abgelehnt
hat, in das neue Kabinett einzutreten und die Leitung
des Arbeits miniſteriums zu übernehmen. Der Reichs
wirtſchaftsminiſter Profeſſor Dr. Warmbold iſt daher
mit der einſtweiligen Wahrnehmung der Geſchäfte des
Reichsarbeitsminiſters beauftragt worden. Ob der Ent
ſchluß Dr. Goerdelers endgültig iſt, muß vorläufig noch
dahingeſtellt bleiben. Die Beſetzung der einzelnen
Miniſterien iſt alſo folgende

Reichskanzler von Papen,
Jnneres: Mitglied des Reichsrats Freiherr von

Gayl, Oſtpreußen,
Auswärtiges: Freiherr von Neurxath,
Finanzen Graf Schwerin von Kroſigk,
Wirtſchaft: Profeſſor Dr. Warmbold,
Reichswehr: Generalleutnant von Schleicher,

Juſtiz: Dr. Gürtner,
Ernährung und Oſtkommiſſariat: Regierungspräfi

dent a. D. Freiherr von Braun,
Poſt und Verkehr: Freiherr von EltzRübenach,
Arbeit (interimiſtiſch): Prof. Dr. rmbold.

Herr von Neurath ſcheint Wert zu legen auf die
Feſtſtellung, daß er einem ausdrücklichen Wunſche des
Reichspräſidenten gefolgt fei, der einen erfahrenen
Diplomaten an der Spitze des Auswärtigen Amtes habe
ſehen wollen.

Wie ſchon angekündigt, ſind auch einige andere
perſonalpolitiſche Anderungen innerhalb der
Reichskanzlei und der Preſſegabteilung
der Reichsregierung erfolgt. Als Nachfolger des Staats
ſekretärs Dr. Pünder in der Reichskanzlei iſt Ober
regierungsrat Dr. Planck zum Staatsſekretär ernannt,
als Nachfolger des Miniſterialdirektors Zechlin der bis
herige Dirigent in der Preſſeabteilung, Geheimrat Dr.
von Kauffmann, als neuer Preſſechef der Reichsregie
rung. Miniſterialdirektor Zechlin iſt bereits zur Dispo
ſition geſtellt worden, er dürfte in abſehbarer Zeit, wie
ſchon bekannt, als Geſandter nach Rio de Janeiro gehen.

Um 1726 Uhr empfing der Reichspräſident den
Reichskanzler Paßen und die übrigen Mitglieder der
neuen Reichsregierung, um die durch das Reichsminiſter
geſetz vorgeſchriebene Vereidigung vorzunehmen. Nach
dieſer Vereidigung der neuen Reichsminiſter trat um
18 Uhr das Reichskabinett zu ſeiner erſten Sitzung zu
ſammen, die nur kurz war und lediglich formalen Cha
rakter trug a

Kundgebung an die Reſchswehr
Für eine überpartelliche Wehrmacht

Berlin, 3. Juni. (Radiomeldung.) Der Reichs
wehrminiſter erließ folgende Kundgebung an die
Reichswehr:

Mit dem heutigen Tage trete ich das Amt des
Reichswehrminiſters an, zu dem mich das Vertrauen
des Reichspräſidenten, des Oberbefehlshabers der Wehr
macht, berufen hat. Jch werde meine Kraft daranſetzen,
daß die Reichswehr dazu befähigt wird, ihre Berufs
aufgabe zu erfüllen: Deutſchlands Grenzen zu ſchützen
und ſeine nationale Sicherheit zu gewährleiſten. Jch
werde ferner dafür ſorgen, daß diejenigen geiſtigen und
phyſiſchen Kräfte unſeres Volkes geſtärkt werden, welche
die Unentbehrliche Grundlage der Landesverteidigung
bilden. Jch bin überzeugt, daß im Jnnern die Tat
ſache, daß wir eine geſchloſſene und über
parteiliche Wehrm acht beſitzen, allein genügen
wird, um die Autorität des Reiches vor jeder Erſchükte
rung zu bewahren. Ich vertraue darauf, daß jeder An
gehörige der Wehrmacht mir dabei helfen wird, das mir
anvertraute Erbe einer großen Vergangenheit zum
Beſten von Volk und Vaterland zu verwalten

Der Reichswehrminiſter.
gez. von Schleicher.

Treue zu sterrefen
Berlin, 3 Juni. Reichskanzler von Papen

ſandte an den öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. Doll
fuß das nachſtehende Telegramm

„Durch das Vertrauen des Herrn Reichspräſidenten
an die Spitze der deutſchen Regierung berufen, iſt es
mir ein Bedürfnis, Jhnen, Herr Bundeskanzler, als
den Leiter der Regierung des deutſchen Volkes in
Sſterreich meine wärmſten Wünſche für das Wohl
ergehen Sſterreichs zum Ausdruck zu bringen.

Reichsminiſter des Auswärtigen Freiherr von
Neu rath ſandte an den öſterreichiſchen Bundes
kanzler Dr. Dollfuß nachſtehendes Telegramm:

„Jndem ich mich beehre, Eurer Exzellenz davon
Mitteilung zu machen, daß der Herr Reichspräſident

Dank aus rbeit

nie vergeſſen und Jhrer Perſon ſtets mit großer Hoch

mich mit der Leitung der deutſchen Außenpolitik be
traut hat, drängt es mich, Jhnen, Herr Bundeskanzler,
im Gefühl der Schickſalsverbundenheit der deutſchen
Bruderſtämme die Verſicherung abzugeben, daß die
ſtete Vertiefung der zwiſchen unſeren beiden Ländern
beſtehenden engen Beziehungen mir immer beſonders
am Herzen liegen wird.“

Hincdenburg an Sräning
Der Dank des Reichspräſidentken.

Berlin, 3. Juni. Der Reichspräſident hat an
den ſcheidenden Reichskanzler Dr. Brüning das nach
folgende Schreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler!
Jhrem Ankrage um Entbindung von Jhren Amtern

als Reichskanzler und als Reichsminiſter des Aus
wärtigen habe ich mit dem anliegenden Erlaſſe ent
ſprochen.

Ich empfinde es ſchmerzlich, mich von Jhnen
trennen zu müſſen, nachdem ich während der 2 Jahre
unſerer Zuſammenarbeit ſo vielfach Gelegenheit hatte,
Jhren lauteren Charakter, Jhre ümfaſſenden Kennk
niſſe und Jhre ſelbſtloſe Hingabe an die übernommene
Pflicht kennen und hochſchätzen zu lernen. Für alles,
was Sie in dieſen, an ſchweren Erſchütterungen und
wichtigen Entſcheidungen ſo reichen Jahren im Dienſte

des Vaterlandes getan haben, ſpreche ich Jhnen namens
des Reiches wie in meinem Namen meinen herzlichſten

Die Zuſammenarbeit mit Jhnen werde ich

achtung gedenken.Mit meinen beſten Wünſchen für Jhr perſönliches

Tun
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Wohlergehen und mit freundlichen Grüßen verbleibe
ich ſtets Jhr ergebener von Hindenburg.

Auch den übrigen aus dem Amte ſcheidenden
Mitgliedern der Reichsregierung hat der Reichs
präſident anläßlich der Überſendung der Entlaſſungs-
Urkunden mit herzlichen Schreiben ſeinen Dank für ihre
in ſchwerer Zeit dem Vaterlande geleiſteten Dienſte
ausgeſprochen

Keine Wahrungsexperimente
erklärt die Regierung

Amklich wird mitgekeilt-
Reichskanzler von Papen empfing den Reichsbank-

präſidenken Dr. Luther zu einer eingehenden Aus
ſprache. Dabei wurden ſämtliche Probleme behandelt,
die für die der Reichbank obliegenden Aufgaben von
Bedeutung ſind. Es ergab ſich völlige Übereinſtim
mung, insbeſondere darüber, daß keinerlei Währungs
experimenke und üherhaupt auf dem Währungs- und
Kreditgebieke keine Maßnahmen in Frage kommen,
aus denen ſich eine Gefahr für den Beſtand der Wäh
rung ergeben könnte.

Die beſonderen Umſtände des Regierungswechſels
hatten eine Beunruhigung entſtehen laſſen, der man
auf die Dauer nicht zuſehen konnke, weil ſich daraus
die verſchiedenften Gefahren hätten ergeben müſſen.

Die vorſtehende Erklärung iſt nicht nur deshalb
bedeutungsvoll, weil die neue Regierung ſich damit
an die währungspolitiſche Linie gebunden hat, die
bisher vom Kabinett Brüning über alle Schwierig
keiten hinweg innegehalten worden iſt, ſondern auch
weil ſie zeigt, daß dieſe Währungspolitik in Deutſch
land die einzig mögliche iſt. Der bloße Verdacht, die
jenigen Kreiſe, die zum Sturz des Kabinetts Brüning
beigetragen haben, könnten ein Abgehen von dieſer
Linie anſtreben, hat genügt, um die Regierung zu
veranlaſſen, das Primat der Währung anzuerkennen.
Jeder Verſuch einer kommenden Regierung, von dieſer
Linie abzuweichen, würde in noch weit höherem
Maße die gleichen Folgen hervorbringen und dazuzwingen, auf die Fortſetzung irgend welcher Experi
mente zu verzichten.

NMotruf des Deutschen
Stäckkefages

an die neue Reichsregierung.
Berlin, 3. Juni. Der Deutſche Skädtetag keilt

mik: Die jetzt zurückgetretene Reichsregierung halte die
Abſicht, im Rähmen der vorgeſehenen NRokverordnung
die übergus dringlichen Maßnahmen zur Enklaſtung
der Gemeinden und Gemeindeverbände von dem Druck
der Erwerbsloſenlaſten durchzuführen. Es war vor
geſehen, den Ankeil der Kommunen an den Koſten der
Arbeitsloſenfürſorge, die gegenwärtig ekwa 1,4 Mil
liarden Reichsmark bekragen, auf rund 680 Millionen

Reichsmark zu begrenzen und die Gemeinden durch

einen Reichszuſchuß von ekwa 700 Millionen Reichs
mark zu enklaſten. Dieſe Neuregelung ſollte bereiks am
1. Juni eintreten, weil die damalige Reichsregierung
nach genguer AUnkerſuchung der Wirtſchafts und
Finanzlage der Kommünen eine Verzögerung der
Enklaſtung der Gemeinden mik Recht nicht mehr ver
kreten zu können glaubke.

Durch den Rückkrikt der Reichsregierung ſind dieſe
Hilfsmaßnahmen nicht in Kraft getreken. Die
Gemeinden kommen dadurch in allergrößte
Schwierigkeiten

Der engere Vorſtand des Deufſchen Skädtekages, der
am 2. Juni in Berlin verſammelt war, hat ſich in
ernſter Sorge mit dieſer ganz unmöglichen Sachlage
beſchäftigt und einſtimmig beſchloſſen, an die neue
Reichsregierung das dringende Verlangen zu richken,
die unterbrochene Akkion ſofort wieder
aufzunehmen und auf der damals beſchloſſenen
Grundlage baldigſt durchzuführen. Angeſichts der ſich
ſtändig verſchlechternden Lage der Gemeinden und der
auch in den günſtigeren Frühjahrsmongken fortgeſetzt
ſteigenden Erwerbsloſenzahl iſt eine ſoforkige Reichs
hilfe nokwendiger als je zuvor, wenn der völlige Zu
fammenbruch der Gemeindefinanzen vermieden werden
ſoll. Die Kommunen ſind am Ende ihrer Kräft. Aus
weichmöglichkeiten ſind nicht mehr vorhanden. Deshalb
iſt die Senkung ihrer Leiſtungen in der Arbeilsloſen
hilfe und die Gewährung einer gusreichenden Reichs
hilfe in der vor wenigen Tagen in Ausſicht geſtellten
Höhe unbedingt erforderlich.

Kommuniſtiſcher

Generaſerm m Ruhrgebief?
Efſen, 3. Juni. Wie die „Rheiniſch-Weſtfäliſche

Zeitung aus zuverläſſiger Quelle erfährt, beabſichtigen
die Kommuniſten für heuke, 3. Juni, einen General
alarm im ganzen Ruhrgebiet. Bei dieſer Gelegenheit
ſollen auf Befehl der kommuniſtiſchen Reichsleitüng
ſämkliche Skaffeln des Kampfbundes gegen den Fa
ſchismüs eingeſetzt werden. Die einzelnen Staffel-
führer haben die Anweiſung erhalken, ihre Leute zur
Jrreführung der Polizei möglichſt auf die einzelnen
Stadtgegenden, Straßen und Wohnungen zu verfeilen.
Der Sicherung des Kurierdienſtes ſei beſondere Auf
merkſamkeit zu ſchenken. Für den 4. Juni ſind für
alle Staffelbezirke Führerbeſprechungen angeſetzt, in
denen über die bisherigen Maßnahmen berichtet und
die künfligen Aktionen beraten werden ſollen.



Nr. 128. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenkt. Freitag, den 3. Juni 1932. Nr. 128

Die Reſchs kabinette
seit Kriegsencde

16. 11. 18: Rat der Volksbeauftragten: Ebert, Scheide
mann, Landsberg (Mehrheitsſozialiſten)
Hanſe, Dittmann, Barth (Unabh. Soz.).

29. 12. 18: Rat der Volksbeauftragten: Ebert, Scheide
mann, Landsberg, Wiſſell, Noske (Mehr-
heitsſozialiſten).

13. 2. 19: Miniſterium Scheidemann (Soz.).
21. 6. 19: I. Kabinett Bauer (Soz.): Vizekanzler

Erzberger (Zentr.).
3. 10. 19: II. Kabinett Bauer (Soz.): Vizekanzler

Schiffer (Dem.).
27. 3. 20:. Kabinett H. Müller (Soz.): Vizekanzler

KochWeſer (Dem.).
21. 6. 20: Kabinett Fehrenbach (Zentr.): Vizekanzler

Heinze (DVP.).
40. 5. 21: I. Kabinett Wirth (Zentr): Vizekanzler

Bauer (Soz.).
26. 10. 21: II. Kabinett Wirth (Zentr.): Vizekanzler

Bauer (Soz.).
22. 11. 22. San Cuno: Vizekanzler Heinze
13. 8. 23: J. Kabinett Streſemann (DVP.): Vize

kanzler Schmidt (Soz.).
6. 10. 23. II. Kabinett Streſemann (DVP.): Vize

kanzler Schmidt (Soz.).
30. 11. 23: I. Kabinett Marx (Zentr.): Vizekanzler

Dr. Jarres,
3. 6. 24:. II. Kabinett Marx (Zentr.): Vizekanzler

Dr. Jarres.
15. 1. 25: I. Kabinett Dr. Luther: Ausw. Dr.

Streſemann (DVP.).
20. 1. 26: II. Kabinett Dr. Luther: Ausw. Dr.

Streſemann (DVP.).
17. 5. 26: III. Kabinett Dr. Marx (Zentr.): Ausw.

Dr. Streſemann (DVP.).
29. 1. 27: IV. Kabinett Dr. Marx (Zentr.): Stell

vertreter d. Reichskanzlers Hergt (DNV.);
Ausw. Dr. Streſemann (DVP)).

29. 6. 28: II. Kabinett Hermann Müller (Soz.):
Ausw. Dr. Streſemann (DVP.).

30. 3. 30: I. Kabinett Dr. Brüning (Zentr.): Ausw.
Dr. Curtius (DVP.).

12. 10. 31: II. Kabinett Dr. Brüning (Zentr.): Ausw.
beauftragt mit der Wahrnehmung der
Geſchäfte Dr. Brüning; Jnn.: beauftragt
mik der Wahrnehmung der Geſchäfte
Reichswehrminiſter Dr. Groener.

Die Gehes lter der Diplemeten
Der ushalt des Auswärtigen Amts von 1982

enthält wiederum eine eder W über die Ge
hälter der deutſchen Auslandbeamten. Die Beamten bei
den deutſchen Vertretungen im Auslande erhalten zur
Beſtreitung ihrer Lebens und Wohnungsbedürfniſſeneben ihrem Jnlandgrundgehalt eine den ne
r im Ausland angepaßte Auslaänd-
zulage. Neben dieſer Auslandzulage erhalten die Be
amten vom Legationsſekretär und Vizekonſul aufwärts
noch eine Aufwandsentſchädigung. Das Gehalt beſteht
alſo aus Grundgehalt, Auslandzulage, Aufwandsent
ſchädigung bzw. Kanzlerzulage und iſt verechnet für
ledige Beamte. Der Verheiratetenzuſchlag beträgt
25 v. H. der ſich ergebenden Geſamtbezuge eines ledigen
Beamten, höchſtens aber 20 000 M. jährlich. Dazu
kommen noch Kinderzuſchläge.
Nach einer Überſicht des Auswärtigen Amtes erhält

die höchſten Bezüge der deutſche Botſchafter in
W a atela 121 878 M. Der Botſchafter
in London erhält 118 898, der Botſchafter in
Moskau 109 462, der Botſchafter in Paris
100 837 M. Die gleichen Bezüge erhält auch der Bot
ſchafter in Rom

er Botſchaftsrat in Waſhington bezieht 37 947, ein
Legativnsſekretär 19 970 M. Eine Stenotypiſtin in
der Botſchaft in n erhält, den dortigen Preis
verhältniſſen entſprechend, 7460 M. im Jahr. Von den
Geſandten bezieht das Höchſtgehalt der Geſandte in
Buenvs Aires, nämlich 114 294 M., die am
De e dotierte Geſandtſchaft iſt die in Peking.

s Geſandtengehalt beträgt hier 72 575 M., in Riv
de Janeiro 68 030 M.
Der Generalkonſul in Neuyork erhält 58 445 M.
im Jahr. Der dortige Konſul rd 36 000 bzw. 38 000 M.
Von den Geſandten 2. Klaſſe erhält das Höchſtgehalt
der Geſandte in Tehexan, nämlich 59 298 M. Es
folgt der Geſandte in Kairo mit 51 486 M.

Zuſammenſtöße in Graz.
50 Verletzte.

Wien, 3. Juni. Jn dem Grazer Vorort Eggen-
berg kam es am Donnerstagabend zu ſchweren politi
ſchen Zuſammenſtößen. Die Nationalſozialiſten hielten
eine Verſammlung ab, die Sozialdemokraten und Kom
muniſten zu ſprengen verſuchten. Schon im Saale kam
es zu einem Handgemenge, das ſich dann auf der
er fortgeſetzt. Jnsgeſamt wurden 50 Perſonen ver
etzt.

Oben, von links na
wehr), von Gayl (Inneres), Graf SchwerinKroſigk (Finanzen).
Rübenach (Reichspoſt und Reichsverkehr), Dr. Gürkner (Juſtiz), unrof. Warmbold (Wirtſchaft) und Dr. Goerdeler vorausſichtlich Reichsarbeitsminiſter).wirtſchaft),

Braun soll vor den Landtag
Heute Encie der Aussprache

Die erſte Sttzungsſtunde des am Donnerstag um
11 Uhr vormittags zuſammengetretenen Preußi-
ſchen Landtags erhielt einen unerwarteten Auf
trieb an Spannung durch einen Antrag der Kommu-
niſten, dem ſich Nationalſozialiſten und Deutſchnationale
anſchloſſen, zu der nun beginnenden politiſchen Aus
ſprache das Geſchäftsminiſterium Braun
herbeizuzitieren. Nach einer viertelſtündigen
Unterbrechung waren die Regierungsbänke
jedoch le er Braun hatte keinen Beſcheid gegeben.
Kube (NSDAP) verlangte nun antragsmäßig aus
drücklich das Erſcheinen Brauns und der ſozial
demokratiſchen und ſtaatsparteilichen
Miniſter. Es wurde in politiſchen Kreiſen viel be
merkt, daß die Zentruümsminiſter, die in
zwiſchen im Saale, aber auf den Abgeordnetenplätzen,
nicht auf der Regierungsbank, erſchienen waren, von
dem Antrag ausgenommen wurden. Nach
einer neuen Unterbrechung von einer Viertelſtunde gab
Präſident Kerrl bekannt, Braun habe ihm in einer
telephoniſchen Unterredung geantwortet, er diktiere
e ein Schreiben an den Landtag, in dem die
Zweifel ausgedrückt ſeien, ob ein nur noch geſchäfts
führendes Kabinett überhaupt vor dem Landtag er
ſcheinen müſſe.

Kube beankragte darauf, ſämkliche preußiſchen
Miniſter, die ſozialdemokratiſchen und die ſtacks
parkeilichen wegen ſchuldhafter Verletzung der
preußiſchen Verfaſſung vor dem Skaaksgerichtshof

anzuklagen.
Dieſer Antrag wird mit der politiſchen Ausſprache ver
bunden. Es iſt eine intereſſante Nuance, daß die
n ehe dabei ausgenommen ſind, von denen

be ausdrücklch erklärte, wenigſtens ſie hätten dem
Hauſe die ſchuldige Hochachtung durch ihr Erſcheinen
erwieſen. Jm weiteren Verlauf der Sitzung traf das
Schreiben Brauns ein, in dem eine Kabinettsſitzung für
Freitag in Ausſicht geſtellt iſt, um die genannten
Zweifel zu klären.

Nach dieſer Epiſode fiel die innere Spannung der
Sibuation merklich ab. Die verſchiedenen Fraktionen
äußerten ſich zur politiſchen Lage, wobei manchmal
gähnende Leere im Hauſe herrſchte. Das Zentrum be
nutzte durch ſeinen Redner die Gelegenheit, um ſozu

Opposition der Stacaspartel
Der geſchäftsführende Vorſtand der Deutſchen

Staatspartei und die Reichstagsfraktion der Deutſchen
Staatspartei traten am Donnerstagnachmittag unter
dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Dr. Auguſt
Weber zu einer Sitzung zuſammen. Es wurde nach
ſtehende Entſchließung einſtimmig angenommen:

„Die Deutſche Skaaksparkei lehnt mit aller Be
ſtimmtheit das Kabinett von Papen ab, das gegen den
Geiſt der Verfaſſung gebildet und ohne Rückſicht auf
gußenpolitiſche, innerpolitiſche und wirtſchaftliche Ge
fahren lediglich dazu beſtimmt iſt, die Weiſungen der
rechtsradikalen Parteien auszuführen, ohne daß dieſe
u an der Verankwortung formell bekeiligt ſein
wollen.

Die Haltung
er Chrisſieh-Sozie len
Die Reichstagsfraktion des Chriſtlichſozialen Volks

dienſtes trat am Donnerstag im Reichstag zur Be
ratung der politiſchen Lage zuſammen und nahm nach
mehrſtündiger Ausſprache in folgender Entſchließung
zur Lage Stellung „Die gegenwärtige Kriſe iſt durch
Kräfte herbeigeführt worden, in deren Spiel die
SHffentlichkeit noch keinen vollen Einblick hat. Der
Volksdienſt lehnt jede Mitverantwortung für die ge
fährlichen Folgen ab, die ſich hieraus in außen und
innerpolitiſcher Beziehung wahrſcheinlich ergeben
werden. Der Volksdienſt hält die Herſtellung einer
klaren verfaſſungsmäßigen- Verantwortlichkeit für die
weitere politiſche Entwicklung für unerläßlich. Dieſe
Forderung kann nur durch

formale Eingliederung der Nafionalſozialiſten
in die Verantwortung erfüllt werden. Der Volksdienſt
wird aber ſelbſtverſtändlich auch dieſe Regierung nicht
von vornherein an ihrer Arbeit zu hindern ſuchen,
wenn auch ihre Bezeichnung als „Regierung der
nationalen Konzentration“ ſachlich unbegründet iſt.
Der Volksdienſt wird ſein Verhalten nach den Taten
der Regierung richten und auch hier die Sachfragen
der vaterländiſchen Politik maßgebend ſein laſſen.

Aufruf des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes.

Die Erklärung der Reichstagsfraktion der SPD.
gegen das Kabinett von Papen wird noch ergänzt
durch einen Aufruf des i e e ntelchen Partei
vorſtandes, deſſen wichtigſte Sätze lauten:

„Das neu zu bildende Kabinett nennt ſich Ka
binett der nationalen Konzenträtion'.Jn Wahrheit iſt es ein Kabinett der regktio

Das Kabinett von Papen

rechts: Von Papen (Reichskanzler), von Neurgth (Außeres), von Schleicher Reichs
Unten, von links nach rechts: Elz von

Freiherr von Braun Ernährung und Land

ſagen im indirekten Schießverfahren ſeinen
Unmut über die Entwicklung der letzten Tage im Reiche
zu äußern, indem er den Namen von Papen nicht
einmal auch nur erwähnte, aber ſehr deutliche Formü
lierungen für Brüning abgab. Einmal ſprang eine
plötzliche nervöſe Unruhe auf, als der Kommuniſt
Pieck ſeine Außerüng in der Maitagung, die zu der
Schlägerei geführt hatte, dahin interpretierte, nicht in
der Fraktion, aber draußen im Lande bei den
Nationalſozialiſten ſaßen die Mörder. Sofort prote
ſtierte die Fraktion der NSDAP. Der gerade am
tierende Vizepräſident Baumhoff (Zentr.) ſchwang die
Glocke und erteilte Pieck einen Ordnungsruf, und
Frakkionsvorſizender Kube winkte ſeinen Partei
freunden ab. Um 20.15 Uhr vertagte ſich das Haus
auf Freitag, 10 Uhr. Auf der Tagesordnung ſtehen
die Abſtimmungen.
Stacofsrat

gegen Sfacfs regierung
Der Preußiſche Staatsrat nahm am Mittwoch eine

Entſchließung ſeines Verfaſſungsausſchuſſes au, ſich
gegen die mangelnde Zuſammenarbeit der Regierung mit
dem Staatsrat wendet. Es wird betont, daß der Staats
rat Anſpruch auf eine dauernde zuſammenhängende
Darlegung nicht nur über einzelne Akte der Geſetzgebung
und Verwaltung habe, ſondern über die Führung der
Staatsgeſchäfte. Der Staatsrat halte die Form regel
mäßiger mündlicher Berichterſtattung durch die Staats
regierung für gegeben und werde ernentin Verhand
lungen mit der Staatsregierung über eine befriedigende
Vereinbarung treten.

Der Staatsrat befaßte ſich dann mit der Verordnung
zur Verlängerung und Anderung des preußiſchen
Finanzausgleichsgeſetzes. Es wurde ein
ſtimmig ein Ausſchußantrag angenommen, wonach ſich
der Staatsrat mit dieſer Verordnung nicht ein ver
ſtanden erklären kann. Die Beeinträchtigung der Ge
meinden und Gemeindeverbände durch die Verordnung
wiege um ſo ſchwerer, als ſich auch eine Reihe anderer
Geſetzesbeſtimmungen und Verwaltungsmaßnahmen in

nzen

einer einſeitigen Entlaſtung des preußiſchen Haushaltes
zu Ungunſten der Gemeinden auswirkte.

o

nären Konzentration. Die übergroße Mehr
heit der Kabinettsmitglieder entſtammt dem Adel.
Kein Arbeiter gehört dem Kabinett an. Auch
der Mittelſtand iſt ausgeſchaltet.

Dies Kabinett iſt die erſte Reichsregierung ſeit
1918, in der die organiſiertke Arbeik-
nehmerſchaft, ganz gleich welcher Richkung,
ohne jede Verkrekung geblieben iſt.

Mit dem Sturz der Regierung Brüning ſoll die Bahn
freigemacht werden für die Aufhebung des Verſiche
rungscharakter der Arbeitsloſenverſicherung, d. h. für
die Erſetzung der geſamten Arbeitsloſenverſicherung
durch die Wohlfahrtspflege, für die Beſeitigung eines
bindenden Tarifvertragsrechtes, d. h. für die Herab-
ſetzung der Löhne in größtem Maßſtab. Einer der

Hauptgründe für den Sturz der Regierung Brüning iſt
es geweſen, daß dieſe ſich geweigert hat, dem oſt
elbiſchen Großgrundbeſitz für ſeine im Siedlungsver
fahren aufzuteilenden bankrotten Güter die von den
un geforderten phantaſtiſchen Uberpreiſe zu
ahlen.

Es iſt bezeichnend, daß dieſes Kabinett auf die Tole
rierung der e e Arbeiterpartei ſpekuliert. Zu den Bedingungen er Nationalſozialiſten ge
hört u. a, die Aufhebung des SA.-Verbotes, die Auf
hebung aller Strafverordnungen gegen den politiſchen
Terrot und die baldige Neuwahl des Reichstags. Nach
Erfüllung ihrer Bedingungen erhoffen ſie unter An
wendung des blutigſten Terrors, durch rückſichtsloſeſte
Einſetzung der Hitlerſchen Privatarmee den künftigen
Reichstag nach ihren Wünſchen zu geſtalten.

Dieſen Plan der Reaktion zu durchkreuzen, iſt die
Aufgabe der organiſierten Arbeiterklaſſe. Jetzt iſt der
Augenblick gekommen, in dem die reaktionären Kräfte
die bisher alles Unglück auf das Syſtem auf die
Demokratie, auf die Republik, auf den Sozialismus ab
gewälzt haben, ſelber die Verantwortung übernehmen
müſſen.en ſollen die neuen Herren auf der Lauſanner
sonſerenz zeigen, ob ſie imſtande ſind, die Jer
reißung des Verſailles Verkrages und die Streichung
aller Laſten zu zerfetzen. Jeßßt ſollen ſie zeigen, ob
ſie die Steuerverordnungen uſw. der Regierung
Brüning aufheben werden

Der Aufruf ſchließt mit einem Bekenntnis zum
Sozialismus.

Falſche Gerüchte um Meißner.
Berlin, 3. Juni. Nach der Darſtellung einer

Berliner Korreſpondenz iſt in politiſchen Kreiſen die
„Verſion“ verbreitet, daß Staatsſekretär Meißner dem
nächſt als Botſchafter nach Tokio gehen werde. Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren, iſt dieſes Gerücht frei
erfunden

Eine Forderung des Jenkrums:
Senkung der Düngemittelpreiſe,

Die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtages
hat folgenden Urantrag eingebräacht:

„Bei der ungeheuren Notlage der geſamten deut
ſchen Landwirtſchaft ſind die heute gültigen Preiſe für
die künſtlichen Düngemittel viel zu hoch. Die Dün
mittelkonzerne liefern dem Auslande ihre Produkte
infolge ihrer Monopolſtellung weſentlich unter dem
Jnlandpreis und durchkreuzen damit die wirtſchafts
und handelspolitiſchen Maßnahmen, die von der
Reichsregierung zugunſten der deutſchen Landwirtſchaft

troffen ſind. Wir erſuchen daher das Staatsmini-
terium, auf die Reichsregierung dahin einzuwirken,
eine weſentliche umgehende Senkung der Düngemittel
preiſe herbeizuführen.

Bisher 25 386 Beſchäftigte im freiwilligen Arbeiksdienſt.
Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen der

Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſen
verſicherung über die Beſchäftigung von Arbeitsdienſt
willigen im freiwilligen Arbeitsdienſt wurden am
31. März 1932 25 386 Beſchäftigte gezählt, und zwar
8394 aus der Arbeitsloſenunterſtützung, 8004 aus der
Kriſenunterſtützung, 8988, die keine Hauptunterſtühung
empfangen Von den Beſchäftigten im freiwilligen
Arbeitsdienſt ſtanden 13 333 im Alter von 21 Jahren
und darunter. Bei Maßnahmen zur Hebung der
Volksgeſundheit wurden 8741, bei Arbeiten der Boden
verbeſſerung 6519, bei Errichtung von Siedlungs- und
Kleingartenkand 3352, bei Arbeiten, die der Verkehrs
verbeſſerung dienten, 3302, und in der Winterhilfe
1182 Arbeitsdienſtwillige beſchäftigt.

Herricots Minsterfste
Paris, 3. Juni. Jn gut unterrichteten Kreſſen

rechnet man damit, daß Staatspräſident Lebrun am
Freitagnachmittag mit den Beratungen über die Regie
rungsbildung beginnt und Herriot mit der Regierungs
bildung beauftragt. Es iſt mit einem Kabinett zu
rechnen, das ſaſt ausſchließlich aus radikalſozialiſtiſchen
Perſönlichkeiten beſteht.

Das „Echo de Paris veröffentlicht eine
Miniſterliſte, die in e Hauptbeſetzung auch der in
anderen parlamentariſchen Kreiſen herrſchenden Auf
faſſung entſpricht. Danach würde die zukünftige Re
Sir olgendes Ausſehen haben:

Miniſterpräſident und Außenminifterium: Herriol.
Jnnenminiſterium: Chaukemps.
Juſtizminiſterium: Senator Renoult,
Finanzminiſterium: Germain Martin.
Kriegsminiſterium: Painleve.
Haushaltsminiſterium: Palmade.
Kriegsmarine: Alberi Sarraufk.
Luftfahrt: Laurenk Eynac.
Handelsminiſterium: Marchandeau.
Sffenkliche Arbeiten: Daladier.
Arbeiksminiſterium: Senator Abell Gardéy.
Landwirtſchaftsminiſterium: Queuille.
Poſt und Telegraphie: George Bonnek.

Für die Beſetzung der anderen Miniſterien werden
im Augenblick noch verſchiedene Namen genannt. Jn
der Kammer und im Senat würde eine derartige Re
gierung mindeſtens in der erſten Zeit auf eine ſehr
ſtarke Mehrheit rechnen können, da auch ein
großer Teil des Zentrums Wert darauf legt, dem
neuen Kabinett auch nach außen hin die notwendigen
Autoritäten zu geben. ie ſich dieſe Mehrheit jedoch
im der Zeit geſtalten wird, muß abgewartet
werden.

eDie Kämpfe in China.S

Mag dringt an der Chuchai Eiſenbahn vor

Moskau, 3. Juni. Nach einer Meldung aus
Charbin haben am Donnerstag neue Kämpfe an der
Chuchai Eiſenbahn (weſtlich von Charbin) wa den
Japanern und den Truppen des Generals Mag be
gonnen. Maas Truppen haben einen Vorſtoß unter
nommen und zunächſt die Japaner gezwungen, mehrere
Ortſchaften zu räumen.

In Kürze
Sportliche Wettkämpfe der Polizei am Se a

tag. In einem Runderlaß hat der preußiſche Jnnen
miniſter Näheres über die Austragung von ſportlichen
Wettkämpfen der preußiſchen Polizei aus Anlaß des
Verfaſſungstages verfügt.

Deutſchlands künftige. Bevölkerung. Nach den gegen
wärtigen Berechnungen über den Geburtenrückgang und
den Stand der Altersklaſſen im deutſchen Volke wird die
künftige Bevölkerung Deutſchlands im Jahre 1945
67,7 Millionen betragen und damit die Höchſtzahl er
reicht haben. Sie wird im Jahre 1960 auf 665,6 Mil
lionen, im Jahre 1975 auf rd. 60 Millionen und im
Jahre 1990 auf rd. 52 Millionen geſunken ſein.

Der Prozeß gegen Meyer und Beckers. Wie in
Kowno verlautet, hat die Staatsanwaltſchaft des Kriegs

erichts auf Grund der ergänzenden Unterſuchung ime des Memeler Schulrats Meyer und Richard
eckers eine neue Anklageſchrift ausgefertigt. Irat

Meyer und Richard Beckers werden jetzt des Ver
Peerez i ne de et anee Deroll noch im Laufe dieſes Monats ſtattfinden.W „Prawda“ kriegsluſtig. der Moskauer
„Prawda“ iſt ein ſcharfer Aufſatz gegen Japan
veröffentlicht. Das Blatt iſt der Anſicht, daß Japans
Ziel die Beſitzergreifung Oſtſibiriens ſei. Daher müſſe
die Rote Armee bereit ſein, Japan Widerſtand zu leiſten.
Der japaniſche Militarismus tauſche ſich, da ihre Armee
von den roten Truppen geſchlagen werden würde.

checkverkehr in der Reiſezeit. Nach den Mittei
lungen der Reichspoſt iſt von Poſtreiſeſchecks trotz der
ungünſtigen Wirtſchaftslage reger Gebrauch gemacht
worden. Jm Kalenderjahr 1931 ſind 1900 Poſtreiſeſcheck
hefte über 10,2 Millionen RM. ausgeſtellt werden.

Verhandlungen im Ruhrbergbau ergebnislos. Die
Verhandlungen über den Lohn- und Manteltarif im
Ruhrbergbau, die geſtern im Reichsarbeitsminiſterium
ſtattgefunden haben, ſind ergebnislos verlaufen. Die
Entſcheidung über den Schiedsſpruch des Schlichters
Finft Brahn liegt nunmehr beim Reichsarbeits
miniſter.

Kündigung der Lohnkarife im oberſchleſiſchen Berg
ban. Der Arbeitgeberverband der oberſchleſiſchen
Montaninduſtrie hat die Lohntarife den Stein
kohlen und Erzbergbau für Ende Juni gekündigkt.
Mit dieſer Kündigung ſoll eine Anderung des Lohn
aufbaues für die Übertagearbeiter erreicht werden

Wohin führt der Weg der Wirtſchaft? Darüber
ſpricht auf dem 12. Mitteldeutſchen Angeſtelltentag,
welcher zum 5. Juni vom Gd. nach Wittenberg
einberufen iſt, der bekannte Führer der deutſchen An
geſtellten, Max Röfſiger, Berlin.

Kaffee Hag trinken heißt:
etwas für die Gesundheit tun.

Und wer wollte das nicht?

h
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erlitten zu haben. Das Auto ſtammte aus Naumburg

Noch

Nr. 128. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger Korreſpondent. Freikag, den 3. Juni 1932. Nr. 128.
e Hintergrund für die Melodie ſchuf. Sehr ſchön kamer e ur Lanciesversi h t t letzteres zum Ausdruck bei Volkers Nachtlied.C erungse s e inniger hätte man ſich gern „Alle Birken grünen

von Hermann Löns gewünſcht, für deſſen hauchzarte
3. Juni.

Lehranſtalten in Preußen.
Die Zahl der Gymnaſien iſt in den Jahren 1926bis 1930 dauernd, wenn auch nur e zurück

gegangen. 1926 wurden noch 312 Gymnaſien gezählt,
1930 dagegen nur noch 293. Jn derſelben Zeit haben
ſich die Realgymnaſien von 296 auf 371 vermehrt, die
Oberrealſchulen von 152 auf 212. Alles in allem
wurden 1926 1089 höhere Lehranſtalten für die männ-
läche Jugend in Preußen gezählt, 1930 dagegen 1141.
Für die Folgezeit, für die noch keine ſtatiſtiſchen Unter
lagen vorliegen, dürfte mit einem nicht unerheblichen
Rückgang zu rechnen ſein, da eine ganze Reihe von
höheren Lehranſtalten eingezogen bzw. mit anderen
zuſammengelegt worden ſind.

Der verregnete Wochenendzug. Wie die Reichs
bahn mitteilt, wird der für kommenden Sonnabend
und Sonntag geplante Wochenendzug nach St. An
DreasbergBraunlage nicht gefahren werden, weil die
Zahl der Fahrtteilnehmer zu gering iſt. Die gelöſten
Karten werden am Fahrkartenſchalter wieder zurück

en demAus dem Waſſer rekkeke am Donnerstag, gegen21 Uhr, der 23jährige Keſſelſchmied Max Bahn
Leipziger Straße wohnhaft, ein junges Mädchen, das
anſcheinend in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an der
Faſaneriebrücke in die Alte Saale geſprungen war.
Der Retter, der zufällig auf einem Späziergang vor
beikam, zögerte nicht, in voller Kleidung der Lebens
müden nachzuſpringen, und es gelang ihm, unter Hilfe
ſeines treuen Hundes, das Mädchen glücklich ans Ufer
zu bringen, wo ſie ſich in einem unbewachten Augen
blick weinend entfernte. Angeblich ſoll ſie aus Weißen
n ſtammen. Der Grund zur Tat ſoll Liebeskummer
ein.

Der überſchwemmie Fürſtendamm. Der Fahr
verkehr zwiſchen Halle und Merſeburg iſt wiederum
erneut erſchwert worden. Die anhaltenden Regengüſſe
haben die Umgehungsſtraße, den Fürſtendamm, unter
Waſſer geſetzt, ſo daß er am Freitagvormittag nicht
paſſierhar war. Man rechnet jedoch mit einem baldigen
Ablaufen des Waſſers.

Ein Reichswehrkransport erregte am Donners
tagnachmittag Aufſehen in der Stadt. Es handelte ſich
um Laſtkraftwagen und einen Führerwagen, die von
hier nach Weimar führen. Es hatte ſich ſehr ſchnell
eine große Gruppe Schauluſtiger dazu eingefunden.

t Ein Verkehrsunfall ereignete ſich am Donners
tag auf der Leipziger Straße Ein Feldbahnzug der
Ziegelei Roſch war gerade im Begriff, die Straße zu
überqueren, als ein Perſonenauto, von Leipzig
kommend, die gleiche Stelle paſſierte. Der Führer des
Autos verſuchte zwar noch vorbeizukommen, mußte
aber dann, um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden,
gegen einen Gartenzaun fahren, wo erheblicher
Schaden angerichtet wurde. Nach der üblichen Aus
einanderſetzung über die Schuldfrage mußte der be
ſchädigte Kraftwagen abgeſchleppt werden.

Ein Spezialgeſchäft für Eiſenwaren, Haus und
Küchengeräte eröffnet am Sonnabend Herr Ernſt
Boeck in dem Hauſe Neumarkt 14. (Siehe Anzeige.)

Unter den Rädern des Autos.
Zwei Verkehrsunfälle.

Am Freitag, gegen 12 Uhr, ereignete ſich in derStraße Amtshäuſer, etwa in Höhe Dann
Hof ein ſchweres Verkehrsunglück. Die Frau des

Arbeiters K. war hier im Begriff, die Straße zu über
gueren, als ein Perſonenauto, von Leipzig her
kommend, die Frau erfaßte und eine ganze Strecke
mitſchleppte. Die Verletzte wurde in ihre naheliegende
Wohnung gebracht und ein Arzt benachrichligt. Wie
das Unglück paſſieren konnte, iſt noch nicht einwandfrei

feſtgeſtellt, da die Frau ſich bereits auf der linken
Seite der Fahrbahn des Autos befand.

Faſt um dieſelbe Zeit ereignete ſich ein Verkehrs
unfall in der Weißenfelſer Straße, unweit der Kaſerne.
Ein etwa 35 Jahre alter Radfahrer kam hier von der
Stadt her, und ein aus gleicher Richtung kommendes
Perſonenauto war gerade im Begriff, ihn zu über
holen, als der Radfahrer, angeblich ohne ein Rich
tungszeichen zu geben, plötzlich nach links herüberfuhr,
wahrſcheinlich um in die Blumenthalſtraße einzübiegen.
Er wurde von dem Auto erfaßt und zu Boden ge
ſchleudert. Der Verunglückte hat jedoch noch ſehr viel
Glück bei dem Unfall gehabt, denn trotzdem das Auto
erſt vorn gehoben werden mußte, um ihn befreien zu
können, ſcheint er nur leichtere Verletzungen am Knie

und war mit Möbeln beladen.

Der Regen im Stadtpark.
Auch in den ſtädtiſchen Anlagen haben die praſſeln

den Regengüſſe der leßten Tage mancherlei Schaden
angerichket. Auf dem unteren Promenadenweg an dem
Ufer der Saale entlang, unterhalb des ſogenannten
„Birkenhäuschens“, iſt eine große Menge Erdreich an
W Stellen von der Berghalde abgerutſcht und ver
ſchüttete den Weg. Schon vor einigen Jahren iſt hier
einmal ein ausgiebiger Erdrutſch niedergegangen.
Hoffentlich wird die Bruchſtelle genügend befeſtigt, da
mit nicht neue Erdmaſſen bei der angekündigten weite
ren Wetterverſchlechterung herunterbrechen.

Auf dem Wege, der von der Kliamündung nach
dem oberen Stadtpark führt, werden gegenwärtig die

Der vorläufige Geſchäftsbericht der Landesverſiche
rungs anſtalt Sachſen-Anhalt für das Geſchäftsjahr
1931 läßt die bedrohliche Entwicklung erkennen, in die
die Sozialverſicherung geraten iſt.

Die Einnahmen aus Beiträgen ſtellten ſich auf
40,46 Mill. RM gegenüber 48,47 Millionen im Jahre
1930. Das bedeutet eine

Mindereinnahme von 8 Mill. RM.
Dieſe Mindereinnahme hat eine erhebliche Ver
mögenseinbuße nach ſich gezogen, zumal die
Zahl der Renten weiter geſtiegen iſt. Der Beſtand
an Wertpapieren betrug Ende 1931 35,3 Mill.
Reichsmark, bisher wurden

Wertpapiere zum Nennwerk von 10,65 Millionen
verkauft,

um die für die Rentenzahlung notwendigen Summen
zur Verfügung zu haben. Der Kursverlüſt beim Ver
kauf der Werkpapiere betrug rund 700 000 RM.
Infolge Rückzahlung von 513 000 RM. von der An
ſtalt ausgegebener Darlehen verringerte ſich die
Ge ſamtſumme der ausgeliehenen Gel-
der auf 21,95 Mill. RM. Der Wert derGrundſtücke iſt mit 5,19 Mill. RM., der be
weglichen Einrichtung mit 645 000 RM. ver
anſchlagt.
Das Geſamkvermögen der Anſtalt bekrägk damit noch

60 084 000 RM.,
nach Abrechnung von rund 3 Mill. RM. Schulden.
Die genaue Summe wird ſich jedoch erſt nach Vor
liegen der Poſtabrechnung über den Markenverkauf
feſtſtellen laſſen.

Die Zahl der Renkenempfänger
iſt um 4,1 Prozent gegenüber 1930 geſtiegen. Es
wurden 20 798 Anträge auf Jnvalidenrente ge
ſtellt, davon wurden 13 608 anerkannt und 3677 ab
e Der Reſt war am Jahresſchluß noch nicht er
edigt reſp. durch andere Verſicherungsträger uſw. über

nommen. An Renten mit Kinderzuſchuß
laufen insgeſamt 29 059 für 55 959 Kinder, hier beträgt
die Steigerung ſogar 6 Prozent gegenüber dem Vor
jahre. Ende 1931 wurden gezahlt 125 925 Jnva-
lidenrenten, 895 Krankenrenten, 2588
Altersrenten, zuſammen 129 408 laufende Renten
gegenüber 124 408 im Jahre 1930.

Zu dieſen Renten treten die der Hinterbliebenen. Es
wurden 1931 6834 Anträge auf Witwenrenten
geſtellt und davon 4576 anerkannt. Ende des Jahres
liefen 34928 Witwenrenten, 48 Witwenkrankenrenten
und 19 733 Waiſenrenten, zuſammen 54709 Renten
gegenüber 53 890 im Vorjahre.

Die vorbeugende Fürſorge
mußte zwar 1931 ſchon erheblich eingeſchränkt werden,
ſo daß viele Anträge abgelehnt werden mußten; aber
ſoweit es irgend angängig war, ſind Heilverfahren
und Zahnerſatz bewilligt worden. Jnsgeſamt gingen
an Anträgen auf Heilverfahren 26 136 ein, da
von ſind 7278 bewilligt worden. Zurückgegangen
waren die Anträge für Lungenkranke, 2871 gegen

zwar benutzt man eine dauerhafte Zementbefeſtigung.
Der Weg iſt daher für kurze Zeit für den Verkehr
geſperrt.

Ein Skelettfund

wurde am Donnerstag auf dem Fleiſchhauerſchen
Grundſtück, Amtshäuſer 9, gemacht. Dort wird hinter
dem Torweg eine Tankſtelle angelegt und zu dieſem
Zwecke die Erde mehrere Meter tief ausgeſchachtet.
Habei legte man in etwa zwei Meter Tiefe ein Ske
lett bloß, das anſcheinend ſchon ſehr lange in der
Erde liegt. Kopf, Schulterring und Becken ſind leider
zertrümmert, während die unteren Extremitäten in der
urſprünglichen Lage ſich noch befinden. Anſcheinend
handelt es ſich um eine mittelalterliche kirchliche Be
ſtattung, da die Leiche in weſtöſtlicher Richtung, wie
dabei üblich, gebettet wurde. Vermutlich handelt es ſich
um die Überreſte einer weiblichen Perſon.

Da bei der Grabung auch Mauerwerk, das in keiner-
lei Beziehung zu neugeitlichen Bauten ſteht, aufgedeckt
iſt, ſo kann man annehmen, daß es ſich um den Stand
ort der Kapelle St. Barbara handelt, bei welcher auch
Beiſetzungen erfolgten.

Die Kapelle St. Barbara gehörte zu dem Hoſpital
gleichen Namens, das 1333 vom Biſchof Gebhard von
Schraplau geſtiftet worden iſt. Sein Bruder, Bur
chard von Schraplau, Erzbiſchof von Magdeburg, war
nach vorhergegangenem Streit von den Bürgern der
Stadt eingeſperrt und ermordet worden. Zu ſeinem
Seelenheile wurde das Hoſpital vor dem Neumarkte
gegründet. Nach der Stiftungsurkunde ſollte jeder, der
ein Verbrechen begangen und Zuflucht im Hoſpital ge
nommen hatte, ſolange er ſich in dieſem Hauſe aufhielt,
von jeder Gewalt und Beläſtigung frei und ſicher ſein.
Zum Unterhalte wurde der Gründung alles übergeben,
was an Wachs, Geld und Silber zur Kirche der hei
ligen Jungfrau Marig in Horburg alle Jahre an dem
Geburtstage der heiligen Frau dargebracht und was
ſonſten in dieſer Kirche täglich durch das ganze Jahr

ſehr reparaturbedürftigen Stufen inſtand geſetzt, und

im vorläufigen Jahresbericht für 1931.

e

Sachsen- Anhalt
3705, und andere Krankheiten, 5700 gegen 7620. Da
gegen ſtieg die Zahl der Anträge auf Hilfe für Ge
ſchlechtskranke, 3007 gegen 2374, da ſie durch die Für
ſorge jetzt beſſer erfaßt werden. Jn Heilbehand-
ung wurden 1803 Lungenkranke (gegen 2573) und
5475 andere Kranke (gegen 6941) übernommen.
Zahnerſatzbeihilfen wurden 14 155 beantragt,
es erhielten 12 848 Perſonen dieſen Zuſchuß. Für
Durchführung der Heilverfahren ſind immer noch
3181534 RM. gegen 3 811 600 RM. in 1930 auf
gewendet worden.

Die Heilſtätten
haben wiederum für die Verſicherten ſehr ſegensreich
gewirkt. Die Tuberkuloſenheilſtätte in
Schielo (Harz), im Durchſchnitt mit 150 Patienten
belegt, hat insgeſamt 700 Perſonen neu aufgenommen,
die an 56 489 Tagen verpflegt würden. Die Aus
gaben für Schielo betrugen 391 711 RM.

Der Plan des Ausbaues des Geneſungs-
heimes Rodberg bei Berka zu einer Kuranſtalt
hat leider nicht voll durchgeführt werden können, ſo
daß das Grundſtück nicht voll ausnützungsfähig iſt.
Die Belegung beträgt im Durchſchnitt 40 Paätienten.
Es wurden 403 Perſonen verpflegt, und zwar an
14875 Tagen. Die Ausgaben betrügen 90 144 RM.

Jm Geneſungsheim Grüner Jäger in
Seeſen wurden insgeſamt 314 Patientinnen aufge
nommen und an 10 309 Tagen verpflegt. Es entſtand
eine Ausgabe von 79 970 RM.

Die jüngſte Heilanſtalt der Landesverſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt, die Kinderheilſtätte
Harzgerode, wurde am 4. Juli 1931 eröffnet. Es
wurden in ihr 117 Kinder und 101 Frauen aufge
nommen. Die Koſten für 23 199 Verpflegungstage
ſtellen ſich auf 96 410 RM.

Die Waiſenhaus- und Jnvalidenpflege
erforderte eine Aufwendung von zuſammen 158 839
Reichsmark. In den Jnvalidenheimen Naumburg und
Aſchersleben und 13 anderen Anſtalten ſind 296
Rentenempfänger untergebracht. Jn Waiſenhaus
pflege befanden ſich nur 9 Kinder.

Zwecks Vorbeugung frühzeitiger Jnvalidität wurden
193 460 000 RM. für allgemeine Krankheitsbekämpfung
zur Verfügung geſtellt. U. g. wurden e für
Gemeindekrankenpftege 101 100 RM., Tuberkuloſe
Fürſorgeſtellen 47 505 RM., Schulzahnpflege 3850 RM.,
Säuglings und Kinderpflege 90 753 RM. lungen-
kranke Ehefrauen und Jugendliche (nicht verſichert)
11302 RM., Aſylierung Lungenkranker 30741 RM.
div. Vereine 9775 RM, Geſchlechtskrankheiten 93 105
Reichsmark.

Dieſe Ziffern laſſen erkennen, welch ungeheure Be
deutung der Jnvalidenverſicherung für die breiten
Schichten zukommt. Es muß mit allen Mitteln ver
hindert werden, daß die Erhaltung der Sozialverſiche
rung lediglich auf Koſten der Bedürftigen durchgeführt
wird, die in der Verſicherung bisher eine Stültze im
Lebenskampf und eine Hoffnung für ihren Lebens
abend ſahen

tung mit dem 1461 gegründeten Andreas-Hoſpital ſtatt.
Die Kapelle, auf der Federzeichnung Dilichs c. 1628
genau zu erkennen, diente den Hoſpikaliten weiter zur
Benutzung. Noch in der Mitte des 18. Jahrhunderts
hatte der Geiſtliche auf dem Neumarkte jährlich fünf
inal in ihr zu predigen. Jm Jahre 1833 wurde ſie
wegen Baufälligkeit abgebrochen

Vorſtandsmitglieder des Vereins für Heimatkunde,
welche die Fundſtelle beſichtigten, legten vorſtehenden

Bericht an Ort und Stelle feſt. B.
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Ausflug des Vereins für Heimatkunde
In das Zauberreich von Dornburg will der

Verein für Heimatkunde ſeine Mitglieder und Freunde
am kommenden Sonntag führen. Das Städtchen mit
ſeinen Schlöſſern, ſeinen Roſen und den Erinnerungen
an Goethe ſoll ſie in ſeinen Bann ziehen. Dazu kommt
die Wan derung nach dem nahen Tautenburg,
im Bergkeſſel des prächtigen Buchenforſtes mit
den Reſten einer von den Schenken von Vaguln errich
teten Burg reizvoll gelegen. Die Abfahrt findet 6147
Uhr ſtatt.

t

Volkskunſtabend
der EkkehardSpiele E. V.

Die wirtſchaftliche Miſere hat es mit ſich gebracht,
daß zum Volkskunſtabend der EkkehardSpiele E. V.
am Donnerstag der Saal des „Kaſino“ doch nicht ſo
gefüllt war, wie man es nach der zugkräftigen Werbung
in den Straßen, mit ſchwarzer Fahne, Trommel,
Pfeifen und Fledeln, wohl erwarten konnte. Auch das
„veſſere Publikum“, das ja den größten Teil des Be
ſucherkreiſes jener Spiele ausmacht, iſt zurückhaltend
geworden. Jungens in ſchmucken Tanzkitteln, Mädels
in farbenfreudigen Kleidern leiteten auf der Bühne mit
Volksliedern die Reihe der Darbietungen ein, brachten
feinen mehrſtimmigen Schargeſang unter Begleitung von
Fiedeln und Klampfen ſowie einer Harfe, ſorgſam ein
geübt und abgeſtimmt. Die Sänger, welche keinen Blick
von ihrem Dirigenten ließen, bildeten einen vollen
Klangkörper, beſonders ſpürbar, wenn der Chor in ganz
feines Pianiſſimo zurückſank oder ein Teil nach Art

Poeſie der Chor vielleicht zu ſtark war. Von dem
Paderborner Wallfahrtslied „Meerſtern, ich dich grüße“
gibt es einen noch ſchöneren Satz mit ſehr feiner
Geigenbegleitung.

Der Leiter der Spiele, Oberleutnant Roßbach,
der ehemalige Freikorpsführer, war nicht ſelbſt an
weſend. An ſeiner Statt ſprach daher einer der
Jungens von dem Wollen der Schar, die vor ſechs
Jahren gegründet, im eigenen Auto Deutſchland und
das angrenzende befreundete Ausland bereiſt, um gegen
über volksfremder Hohlheit deutſche Art in Geſang,
Spiel und Tanz wieder zu Ehren zu bringen. Die
Jungens und Mädels betrachten dies als einen
Arbeitsdienſt“, als einen praktiſchen Verſuch zur
Löſung dieſer Frage, über die ſchon ſoviel gexedet
worden iſt. Der junge Redner ſchloß mit der Hoff
nung, daß der Abend allen ſpürbar werden laſſe, warum
Oberleutnant Roßbach „die Handgrangate mit der Fiedel
vertauſcht“ habe.

Deutſche Muſik leitete dann Beethoven ein
mit einem Menuett für Geigen, Cello, Klampfen und
Flöte, Schubert ſchloß ſich an, und Joſef Hahydn und
G. Ph. Telemann. Alles wurde ſauber und ſehr exakt
vorgetragen, beſonders anerkennenswert, wenn man das
jugendliche Alter der Spieler bedenkt. Viel Beifall
fand auch ein Solo für Klampfe (Guftarre, ſagte man),
wenn es auch erkennen ließ, daß die Zupfgeige ein Be
gleitinſtrument bleibt und für Soloſpiel überholt er
ſcheint. An Stelle der angekündigten Myſterienſpiele
riß ein Bewegungschor „Der Morgen (bildlich
und wirklich) hinauf, ein Chor, der vielleicht noch etwas
Abſchleifen vertragen hätte, beſonders in der Sprache,
aber ſich zuletzt zu einem wirkungsvoll aufgebauten
Schlußbild mit einfachſten Mitteln ſteigerte Dem
Tanz und Spaß war der letzte Teil der Vorführungen
gewidmet. Nach dem Vorkrag eines luſtigen Tanz-
gedichtes von Rudolf Presber zog eine bunte Reihe von
Volkskänzen über die Bühne. Beſonders hervorgehoben
zu werden verdient hier der verſchlungene und doch ſehr
ſichere „Steiriſche Figurentanz“, während die anderen
in unſerem volkstanzfreudigen Merſeburg wohl nicht
mehr unbekannt ſind. Der Rüpeltanz brachte mit ſeiner
draſtiſchen Komik die Lachmuskeln in Bewegung und
das hielt auch an bei dem luſtigen Lied vom Hut, der
drei Ecken hat, ein Pfänderſpiellied, das immer mehr
„rationaliſiert“ wurde, bis faſt nichts mehr übrig blieb.

Die reichhaltige Vortragsfolge (Programm ſagten die
deutſchen Jungen) war zu Ende. Jede Darbietung fand
Beifall, verdienten Beifall. Die ſorgſame Abfeilung aller
Vorführungen zeigte viel Mühe, für die nur eben die
verfügbare Zeit eines „Arbeitsdienſtjahres“ ohne mate
rielle Behinderungen die Vorbedingung bildet. Dieſe
Eigenart der Schar konnte eine Zuſammengehörigkeit
ſchaffen, ein gegenſeitiges Einſtimmen, daß der Ausdruck
Latenſpieler“ vielleicht nicht ganz die urſprüngliche Be
deutung des Wortes trifft. Langſam verließen die Zu
ſchauer den Saal, im Ohr noch den herrlichen Abend
geſang „Oever de ſtillen Straaken S von Theodor
Slorm. An der Kaſſe konnte man das Lebensbild Roß
bachs von Arnolt Bronnen kaufen oder billiger das eben
gehörte Spottgedicht gegen die modernen Tänze. Es
wurde auch gekauft, aber wenn auf dem Parkett ein
ſchmiſſiger Fortrott erklingt getanzt wird er doch.

Gemeinde Leunga.

Geflügel und Vogelzuchtverein
Neuröſſen-Leung.

X Leunga. Die Monatsverſammlung erfreute ſt
eines guten Beſuches. Die Tagesordnung war um
fangreich. Der Vorſitzende legte das Arbeitspro-
ger am m vor, wonach eine Reihe von Vorträgen ſtatt
finden u. a. über Ungezieferbekämpfung, Geflügel
krankheiten, Vogelkunde, aktuelle Zuchtfragen, Winker
fütterung, Vorſchau des Geflügels, Vorbereitung zur
Schau, praktiſche Stalleinrichtungen ſowie Zuſammen
ſtellung der Zuchttiere. Außerdem iſt für Sonntag ein
Familienausflug in die Aue (Löſſen und Löpitz) vor
geſehen. Ferner wurde die Abhaltung eines Kinder
feſtes, eines Herbſtvergnügens, einer Ausſtellung und
eines bunten Abends beſchloſſen. Mit der Durch
führung der diesjährigen Ställprämiierung wurden die
Herren Rhode, Schwerdtfeger und Senn-
holz beauftragt. Der vom Züchterfreund
Schwerdtfeger gehaltene Vortrag über Jung-
tieraufzucht fand großen Beifall. Er referierte
eingehend über Brut, Aufzucht und zweckentſprechende
Fükterung ſowie Verhütungsmaßnahmen gegen Krank
heiten. An die Ausführungen des Vortragenden ſchloß
ſich eine lebhafte Ausſpräche. Zum Schluß erfolgte
eine Verloſung von zwei Paar Tauben, die ein
Züchterfreund dem Verein als Spende überwieſen
hatte.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

26 jähriges Jubiläum.
Bad Dürrenberg. Kommiſſionsrat und Verlags

buchhändler Steuernagel aus Leipzig weilt in
dieſen Jahre zum 25. Male hier, um die Kurmittel
unſeres Bades zur Kräftigung ſeiner Geſundheit in
Anſpruch zu nehmen. Durch überreichung eines
Blumen Arrangements ehrte die Badeverwaltung den
Jubilar.

Erdſturz.
Bad Dürrenberg. Infolge der ſtarken Regenfälle

löſte ſich das von der Badeverwaltung am Fünfkirchen
blick geſchaffene Rondell aus Salzſtein und iſt ab

geopfert wird. 1546 fand die Vereinigung der Stif
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Aus dem Geiselta

die der Vorſitzende, Glaſermeiſter Eſche, zu Beginn

Nr. 128, Mitteldeutſche Neueſte Nachrichlen. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 3. Juni 1932, Nr. 128

Iandkerefs ſerseHhr
Das Alte ſkärztk,

S Meuſchau. Infolge des anhaltenden Regens
ſtürzte die Gartenmauer eines hieſigen Landwirtes ein.
Da die Mauer zum großen Teil aus Lehm beſtand,
hielt ſie den Waſſermaſſen nicht ſtand. Paſſanten kamen
bei dem Einſturz nicht zu Schaden

Ringreiken.
S Meuſchan. Am Sonntag findet das traditionelle

Ringreiten ſtatt. Eingeleitet wird das Feſt durch einen
Umzug der Teilnehmer. Nach der Preisverteilung iſt
ein Gartenkonzert angeſetzt mit anſchließendem Ball

Kirchliche Spende.
S Schkopan, Der hieſige Frauenverein überwies

dem Ortspfarrer 31,50 RM. zur freien Verfügung fürkirchliche Zwecke. gut r fangs t
Johresrechnung und Voranſchläge der Kirche

s Corbetha. Die Rechnungen der kirchlichen Kaſſenſind von der kirchlichen einer an
und liegen zur Einſicht jedes wahlberechtigten Ge
meindemitgliedes beim Vorſitzenden des Gemeinde
kirchenrates vom 5. bis 18. Juni aus Gleichzeitig
kann dort auch Einblick in die Voranſchläge der kirch
lichen Kaſſen für das laufende Rechnungsjahr genom
men werden. Um nur eine annähernde Deckung für
den Fehlbetrag der Kirchenkaſſe zu erlangen, hat die
kirchliche Gemeindevertretung beſchloſſen, eine Kirchen
ſteuer von 10 Prozent der Reichseinkommenſteuer und
10 Prozent der Grundvermögensſteuer zu erheben.

Herrenloſes Aufo.
S Dörſtewitz. Auf der Straße von Dörſtewitz nDelitz wurde ein herrenloſes Perſonenauto Werte

Der Landjäger von Delitz ließ es abſchleppen und im
hieſtgen Gaſthof unterſtellen. Der Beſitzer hat ſich noch
nicht gemeldet

Einbruch.
s Niederwünſch In der Nacht vom 1. zum 2. Juni

drangen Diebe in die Guſtav Thiemeſche Mühle ein
und entwendeten mehrere Säcke Getreide und Mehl.

Verkehrsunfall.
S Schkeuditz. Jn der Nacht vom Mittwoch zum

Donnerstag ereignete ſich ein ſchwerer Verkehrsunfall.Ein aus Zelle kommender Lieferwagen fuhr in der

Nähe der Sachſeſchen Bäckerei auf ein Lindenthaler
Pferdegeſchirr auf. Der Zuſammenſtoß war ſo heſtig,

beide Fahrzeuge beſchädigt wurden und das
Handpferd infolge der Verletzungen getötet werden
mußte. Perſonen wurden nicht verletzt.

Wegen Diebſtahls feſtgenommen.
s Schkeuditz. Der Tiſchler Fritz K. und der Arbeiter Otto 2 wurden in der Nacht vom Mittwoch

en Donnerstag, als ſie im Begriff waren, in der
ermannſchen Gärtnerei am Cursdorfer Weg Spargel

5 ſtehlen, feſtgenommen. Die Täter hatten vorher
ſchon einigen anderen Spargelplantagen einen Beſuch
gbgeſtattet. Einer führte ſogar eine Schußwaffe bei
ſich. Nachdem ſie geſtern vormittag auf der Polizei
wache vernommen waren, wurden ſie wieder frei
gelaſſen. Die Sache wird natürlich ein gerichtliches
Nachſpiel haben.

Reichswehr in Schkeuditz
S Schkeuditz. Ein ungewohntes Bild bot ſich
tern vormittag der Einwohnerſchaft. Eine aus der

ursdorfer Gegend kommende Koinpagnie Infanterie
durchzog mit klingendem Spiel unſere Stadt. Sie
marſchierte nach Leipzig.

Regenſtakion der Flugwekkerwartke angeſchloſſen
S Schkeuditz. Die Regenſtation des preußiſchen

meteorologiſchen Beobachtungsnetzes, die ſeit 1909 be
ſteht und viele Jahre vom verſtorbenen Gärtnerei
beſttzer R. Keil verwaltet wurde, iſt ab 1, Juni d. J.
der hieſigen Flugwetterwarte zur Mitverwaltung über
tragen worden.

Folgen des ſtarken Regens.
s Schkenditz. Durch den ſtarken Regen wurden die

Kellerräume verſchiedener Grundſtücke unter Waſſer ge
ſetzt. In einem Hauſe in der Oſtſtraße, das erſt vor
kurzem erbaut wurde, ſtand das Waſſer einen Meter
hoch im Keller und im Waſchhaus. Der Beſitzer be
nötigte die Feuerwehr, um das Waſſer zu beſeitigen.
W Stadtſchule T wurde im Keſſelhaus durch den

(ckerbauabteilung) eingereicht werden.

jedoch irgendwelchen Schaden anzurichten. Auch im
Grundſtück Schießgraben 2 mußte die Feuerwehr ein
greifen, da die Kellerräume einen halben Meter unter
Waſſer ſtanden.

Zwiſchenlandung wegen Rebels,
ſ. Schkeuditz. Das holländiſche Bataviaflugzeu 5das jeden Donnerstag gegen 9.30 Uhr hier t

konnte geſtern infolge des Nebels nicht landen. Trotz
der Leuchtſignale, die vom Flughafen vermittelt
wurden, ſah ſich der Führer des h lgneuges ge
Zzwungen, in Erfurt eine Zwiſchenlandung vor
zunehmen. Gegen 10.30 Uhr traf es hier ein

Zwangsverſteigerung.
S Freiroda. Vor dem Amtsgericht Delitzſch gelangte

am Mittwoch das Gut des bisherigen Gntsbeſteers
Oswald Reiche zur Verſteigerung. Das Gut er
warb der Landwirt Krauſe aus Oberröblingen, der mit
28 500 RM. das höchſte Angebot machte

Störung im Fernſprechnetz

S Freiroda. Die Gemeinde war vom Mittwoch früh
bis Donnerstag vormittag infolge einer Kabelſtörung
vom Fernſprechverkehr ausgeſchalten. Die Störung iſt
auf den ſtarken Regen zurückzuführen.

Kirſchenverpachtung.
S Ellerbach. Der hieſige Kirſchenanhang wird

Sonnabend meiſtbietend verpachtet. Die Bedingungen
werden im Termin bekanntgegeben.

Eltkernverſammlung.
S Zöllſchen. Am Mittwoch fand hier eine Eltern

verſammlung zur Vorbereitung der Elternbeirats
wahlen ſtatt. Sie war verhältnismäßig gut beſucht
und führte nach Bekanntgabe der Satzungen zu einer
regen Ausſprache über die Aufſtellung einer Einheits
liſte. Als Termin für die zweite vorgeſchriebene
Elternverſammlung wurde der 11. Juni in Ausſicht
genommen.

Rekordniederſchlagsmenge.

F Söllſchen. Die höchſte Tagesregenmenge d. J.
wurde am 1. Juni gemeſſen Sie betrug 414 Milli-
meter.

Das verregnete Feld
S Kauern. Die erheblichen Niederſchläge der letzten

Zeit haben auf den Zuſtand der Felder einen ſehr un
günſtigen Einfluß gehabt. Ganz abgeſehen davon, daß
die notwendigen Hackarbeiten unterbrochen werden
mußten, hat der allzu reichliche Regen das ohnedies
zum Lagern neigende Getreide völlig feſtgelegt. Nur
bei anhaltender trockener Witterung iſt damit zu
rechnen, daß die Ernte nicht vollſtändig ausfällt.

Goldenes Meiſtkerjubiläum.
„5 Lützen. Das goldene Meiſterjubiläum beging

Bäckermeiſter Zöbiſch aus der Dr. VoigtStraße. Die
Bäckerinnung ehrte dieſen Erinnerungstag ihres treuen
Mitgliedes durch Uberreichung eines Ehrendiploms
durch ihren Obermeiſter Emil Müller, während Hand
werkskammermitglied Heinold im Namen der Hand
e e ein Ehrengeſchenk von 30 M. übergeben

onnte.
Anmeldung zur Saakanerkennung 1932.

S Lützen. Der Termin für die Anmeldung zur
Sagatanerkennung iſt bis zum 10. Juni verlängert
worden. Die Anmeldungen müſſen bei der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle

Elkernverſammlung.
8 Lützen. Zur bevorſtehenden Elternbeiratswahl

fand eine gut beſuchte Elternverſammlung ſtatt. Die
Wahlbeſtimmungen wurden vorſchriſtsmäßig verleſen
Durch die erhöhte Schülerzahl werden 18 Perſonen
in den Elternbeirat gewählt. Die nächſte Verſamm
lung in der der Wahlvorſtand beſtimmt wird, findet
am Montag, 20.15 Uhr, in der Turnhalle ſtatt.

Neue Arbeit
S. Goſtau. Auf dem ſtillgelegten Tagehau „Guſtav

Adolf der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen AG., auf
dem bisher nur einige Mann als Pumpenwärter be
ſchäftigt waren, ſind kürzlich 25 Mann vorübergehend
eingeſtellt worden, die et die im Tagebau liegenden
Abxaumgleiſe und Schwellen abbauen und auf dem
Bahnhof Röcken zwecks anderweitiger Verwendung ver
laden. Leider ſind dieſe Arbeiten nur von kurzer Dauer,

ruck des Waſſers der Schleuſendeckel hochgehoben, ſo
daß ſich das Waſſer fußhoch in den Raum ergoß, ohne

ſo daß die Beſchäftigten bald wieder entlaſſen werden
müſſen.

Für und wider Müchelns Stadtrandſiedlung.

Mücheln. Der wichtigſte und ſehr lebhaft um
trittene Punkt der Tagesordnung in der Mitiwochver
ſammlung des Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen
war die Stadtrandſiedlung, deren Errichtung kürzlich
von den Stadtverordneten mit 8:7 Stimmen bei einer
Enthaltung beſchloſſen wurde. Der Verhandlungsgegen
ſtand füllte den „Ratskeller“ zur feſtgeſetzten Zeit und
war wohl auch der Anlaß zu den 12 Neuaufnahmen,

der Verſammlung vornehmen konnte. Stadtverordneter
Harang unternahm es, in längeren Ausführungen
den Siedlungsgedanken überhaupt aus der Strukturver
änderung der deutſchen Wirtſchaft zu begründen und
als eine Lebens und Schickſalsfrage des deutſchen
Volkes aufzuzeigen. Er ging dann auf die Verhältniſſe
im Geiſeltal ein und brachte bemerkenswerte Einzel
heiten aus der r vor 25 Jahren, als die
Anhaltiſchen Kohlenwerke den Aufſchluß der Grube
„Eliſabeth“ begannen und die Bahn Mücheln--Querfurt
ebaut wurde. Dem ſo vielverſprechenden Anfang und
em faſt beiſpielloſen Aufſtieg des Geiſeltals in den

Nachkriegsjahren ſteht das Heute gegenüber. weit
gehende Betriebseinſchränkungen und eine zum Teil um
100 Prozent über dem Ranhent liegende Erwerbs
loſigkeit. 20 Prozent Menſchen ſollen nach Anſicht
maßgebender Leute auch dann im Geiſeltal zuviel ſein,
wenn ſämtliche Gruben voll beſchäftigt ſind. Exrwerbs-
loſenſiedlungen können dieſen Notſtand ſelbſtverſtändlich
keineswegs irgendwie ändern. Wenn aber, wie es der
Fall iſt, der Stadt Mücheln 60 000 M. zur Errichtung
von Erwerbsloſenſiedlungen zur Verfügung geſtellt wer
den, ſo wird man dem Vorhäben zuſtimmen müſſen, um
wenigſtens einigen (24) verzweifelnden Erwerbsloſenn eigener Scholle mit eigener Hände Arbeit Heim

und Garten ſchaffen und ſie mit neuem Lebensmut er
füllen zu laſſen. Von kommuniſtiſcher Seite wurde
dieſen Ausführungen ſcharf widerſprochen. In der ſehr
lebhaften Ausſprache kamen ebenſoviel Meinungen für
wie gegen die Erwerbsloſenſiedlung zu Worte. Dieſer
Tatſache gab der Vorſitzende in einem Schlußwort
Ausdrück. Zu dem ſtädtiſchen Haushaltsplan als
weiteren Punkt der Tagesordnung ſprachen die Mit
glieder der r re ne die Stadtverordneten
Braun und Trinks. Beide kamen, wenn auch zum
Teil mit verſchiedener Begründung, dahin überein, daß
der ſtädtiſche Haushaltsplan von der Stadtverordneten
verſammlung nicht genehmigt werden könnte. Die Ver
ſammlung ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an.

Kirſchenverpachtung.

Ahzendorf. Am Mittwoch wurde unter ſtarker
Beteiligung von SHbſtern der Süßkirſchenanhang ver
pachtet. Es wurde ein Preis von 1130 Mark erzielt.
Pächter iſt Herr Sachſe von Merſeburg.

Jahresrechnung der Gemeinde.
Kötzſchen. Die Jahresrechnung der Gemeinde

Kötzſchen für das letzte Rechnungsjahr weiſt eine Ein
nahme von 93 455,22 RM. und eine Ausgabe von
100 222,21 RM. auf. Sie liegt bis zum 14. Juni im
Gemeindebüro zur Einſichtnahme aus.

Unfall.

S Frankleben. Auf dem hieſigen Rittergute er
eignete ſich ein Unfall, indem der Landwirtſchafts
gehilfe Friedrich Ziegler bei der Rückkehr vom Felde
von dem Ackerwagen ſprang, um die an den Wagen
angehängte Hackmaſchine nicht gegen den Torpfeiler
ſtoßen zu laſſen. Bei dem Sprung kam er ſo un
glücklich zu Fall, daß er ſich innere Verletzungen zuzog.

Schweine und Kälberzählung.

S Körbisdorf. Bei der am 1. Juni ſtattgefundenen
Schweine und Kälberzählung wurden 92 ((86)
Schweine und 19 (16) Kälber gezählt.

Auko gegen Aufo.

Sköbnitz. Am Donnerstag, gegen 14 Uhr, fuhren
an der Straßenkreuzung der Stöbnitzer Siedlung die
Autos des Kaufmanns Gerhardt in Mücheln und der
Überlandzentrale Kulkwitz zuſammen. Beide Wagen
landeten im Graben, ohne jedoch ſchwer beſchädigt zu
werden. Auch Perſonen wurden nicht verletzt. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Nund um Querfurt.
Der Schläſſel im Verſteck.

O Schmirma. Als kürzlich hier der Schafmeiſter
mit ſeiner Herde auf der Weide und ſeine Familie in
Mücheln weilte, wurde die Wohnung abgeſchloſſen und
der Schlüſſel, wie das ſo üblich iſt, an ſeinen Platz ge
hängt. Die Abweſenheit benützten Diebe. Mit Hilfe
des aufgefundenen Schlüſſels gelangten ſie in die

auf die faſt 4 Jahrhundert lange Geſchichte des Ver

zuſtändigen Oberlandjäger gelungen, den Täter
hartnäckigem Leugnen zu überführen. Er mußte
noch frühere Diebſtähle zugeben.

Die Hand in der Maſchine
O SKleineichſtedt. Hier geriet der Landwirt Hugo

Kurz hals beim Häckſelſchneiden mit der rechten
Hand in die Häckſelmaſchine. Jn ſchwerverletztem
Zuſtande wurde K. in die Chirurgiſche Klinik lle
übergeführt. K. iſt vom Unglück doppelt verfolgt, da
er ſchon als Schwerkriegsbeſchädigter ein Gebrechen
zu tragen hat.

Aus dem Mansfeldiſchen.

TurnerEhrenmal.
Schraplau. Eine ſehr gut beſuchte Mitglieder

perſammlung des Turnerbundes „Germania“ befaßte
ſich hauptſächlich mit der Frage der Errichtung eines
Denkmal für die neun Gefallenen und zwei ver
mißten Turnbrüder. Die Schraplauer Kalkwerke haben
ſich erboten, einen 30 Zentner ſchweren Kalkſteinblock
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, ſo daß das
Ehrenmal ein Stück Heimat verkörpert und dadurch

die Namen der Helden verzeichnet werden. Die Ver
ſammlung ſtimmte den Vorſchlägen des Vorſtandes,
einmütig zu. Nach endgültiger Klärung der Platz
frage, die noch a ierigkeiten bereitet, ſoll
der Gedenkſtein im Spätſommer geweiht werden.
Die Leichtathletikſtunden auf dem ſtädtiſchen Sport
platz wurden auf e die Geräteturnſtunden auf
Mittwoch im Gaſthaus Betzold feſtgeſetzt.

Vom Ev. Jungfrauenverein.

S A e Der Ev. Jungfrauenverein feierte ſein
fünffährkges
bereine Teutſchenthal und Wansleben. Die S be
gann mit einem Gottesdienſt, bei der e rathe
die Feſtpredigt hielt. Auch bei der Nachfeier im
Edelſchen Saal ſprach er über die Notwendigkeit und
Bedeutung chriſtlicher Vereine in der jetzigen Kampf
eit. Anſchließend wurden langjährigen Mitgliedern
uszeichnungen überreicht. Die jungen Mädchen boten

dann Lieder und Gedichte ſowie ſinnvolle und humo
riſtiſche Vorführungen in reicher Abwechſlung mit
Liedern der Gaſtvereine und Einlagen des Poſaunen
chores. Schweſter Lini, Wansleben, die den Verein vor
fünf Jahren begründete und ſeitdem unermüdlich betreut

beſonders wertvoll wird. Auf einer Bronzetafel ſollen hat, ſchloß die Feier mit Dankesworten.

eſßenfels und Umgebung
Perſonalien.

Weißenfels Kaſſeninſpektor Harſeim ſt an
die hieſige Stationskaſſe verſetzt worden, während
Kaſſeninſpektor Stegmaier an ſeine Stelle nach
Mühlhauſen in Thüringen verſetzt wurde.

Fahrräder aus dem Keller.

Weißenfels. In der Nacht zum 1. Juni wurden
aus dem Keller des Hauſes Geibelſtraße 1 mittels Ein
bruchs zwei Fahrräder geſtohlen. Das Vorhangſchloß
iſt von dem Täter gewaltſam geöffnet und mitgenömimnen
worden. Es handelt ſich um ein Herrenrad Marke
GEG. und ein Damenrad Marke Naummann. Sachdien
liche Angaben erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer 112 3.

Immer noch ſchwacher Ferkelmarkt.
Weißenfels. Auf dem Ferkelmarkt war die An
fuhr wiederum ſehr ſtark, denn es waren 21 Körbe mit
Saugſchweinen angefahren. Die Nachfrage war aber
wiederum ſehr ſchwach, ſo daß nur wenige Ferkel ver
kauft wurden. Für das Paar wurden 17—28 Mark
gezahlt.

Die eigenen Genoſſen beſtohlen.
K Langendorf. Die Arbeiter O. G. und R. H. aus

Obergreißlau wurden kürzlich in Haft genommen,
da ſie mehrere Kaninchendiebſtähle verübt hatten. Das
Verwerfliche bei den Diebſtählen war die Tatſache, daß
ſie kleine Leute und ihre eigenen Genoſſen beſtohlen
haben und die Kaninchen größtenteils auch an Weißen
felſer Geſinnungsgenoſſen verkauften.

40 Jahre im Dienſt.
UAichkeritz. Vier Jahrzehnte ſteht gegenwärtigder Amtsgehilfe und Vollziehungsbeamte e im

Dienſte des Amtsbezirks e h und genießt wegen
ſeiner treuen und gewiſſenhaften Pflichterfüllung hohes
Anſehen Dem Jubilar ſind zahlreiche E rungen
zuteil geworden. Auch wir gratulieren!

Fahnenweihe der Sänger.
Reichardiswerben. Trotz des Regens nahmen an

der Fahnenweihe des hieſigen Männergeſangvereins
13 auswärtige Vereine teil. Der Weiheakt ſand im
geſchmückten Garten des Gaſthauſes ſtatt. Die Weihe
rede hielt der Dirigent, Rektor Siebert, und wies
eins hin. Die erſchienenen Vereine ſtifteten dem neuen
n mehrere en die Sangesſchweſtern ein

ahnenband. uch ein Tiſchbanner war geſtiftet
worden. Ein Umzug durch den Ort und ein Geſangs
konzert ſchloß ſich an.

Regenſchaden auf dem Friedhof.
K. Prittitz. Auf dem hieſigen Friedhof hat den mancherlei Schaden ahgerſchtet Der Boden iſt

vo tändig zerweicht und die Gräben zuſammengeſunken.
Auch mehrere Denkmäler ſtürzten um infolge Senkung
des Grundes.

In den Ruheſtand.
K. Pörſten. Nach Ajähriger Dienſtzeit iſt hier

Amktsgehilfe Körſten in den wohlverdienten Ruhe
ſtand getreten. Vom Amtsvorſteher Kof wurde er bei
ſeinem Ausſcheiden entſprechend geehrt und beglück
wünſcht. Nachfolger iſt Gemeindevorſteher Kirch
hof, Rippach.

Goldene Hochzeit.
K Göthewitz. Hier feierte das Ehepaar Albert

Michael das Feſt der goldenen Hochzeit. Beide
Jubilare ſind noch geiſtig und körperlich auf der Höhe
und verrichten alle häuslichen Arbeiten ſelbſt. Auch
unſeren Glückwunſch!

50, Vogelſchießen.
Aupitz. Das 50. Preis- und Vogelſchießen des

Schützenvereins war leider ſtark vom Wetter beein
trächtigt. Es begann mit einem Umzug durch den Ort
unter zahlreicher Beteiligung auswärkiger Vereine. An
ſchließend folgte das eigentliche Vogelſchießen. Für die
Tanzluſtigen war eine Tanzdiele Und für die Jugend

Königsſchießen am anderen Tage fand im Regen ſtatt.
König wurde Albin Munkelt. Ein Tänzchen be
endete das „wäſſerige“ Feſt.

Jm hohen Alter.
Hohenmölſen. Eine der älteſten Einwohne

rinnen unſeres Städtchens, Frau verw. Liberte Schulze,
Lützener Straße 17, konnte ihren 83. Geburtstag feiern.
Der Jubilarin auch unſere beſten Wünſche und einen
frohen Lebensabend.

Vertreter Verſammlung des Konſumvereins.
5 Hohenmölſen. Die von dem Vorſitzenden des

Verbandes einberufene gutbeſuchte Vertreter-Verſamm
lung nahm nach längeren Ausſprachen über Wirtſchaſtsſea en und Ausführungen des Vorſitzenden vom

Geſchäftsführer Schmidt den Bericht des erſten Halb
e entgegen, aus dem hervorging, daß trotz der

irtſchaftskriſe der Verein noch glänzend daſtehe und
zu den zweitbeſten unter den zirka 150 Verbands
vereinen gehöre. Er zählte 4926 Mitglieder. Der
Umſatz betrug 844 943,44 RM., die Spareinlagen
574 270,18 RM. Sterbegeld wurde gezahlt in 47 Fällen
2282 Reichsmark; Schulentlaſſungsbeihilfe in 236 Fällen
2417,50 RM. Der Bericht des Verbandsreviſors wurde
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt. Jm Anſchlüß an den
geſchäftlichen Teil wurden Anfragen und Anregungen
an die Verwaltung geſtellt.

Neuer Dirigenk.
Skeingrimma. Der Geſangverein hat jetzt inunten Lehrer Gläß ner einen neuen Dirigenten ge

funden. Seit der Erkrankung des dann verſtorbenen
Lehrers Köhler war der Verein ohne Übungsleiter.

Weidmannsglück.
Jaucha. Seit längerer Zeit irrte in hieſigerSie Rehbock (Sechsender) umher, auf den ver

ſchiedentlich ſchon Jagd gemacht worden war, n
immer ohne Erfolg. Am Dienstag gelang es endli
dem Landwirt Scheibe, den Rehbock zu erlegen. Das
Tier weiſt ein ſtattliches Gewicht von 38 Pfund auf.
Wohl ein ſeltenes Ereignis für unſer Dörfchen.

Aus grauer Vorzeit,
Gröben. Die Abbauarbeiten am Burgflügel ſind

ſchon tüchtig vorwärts geſchritten. Bisher wurden
Knochen und Steingeräte gefünden, woraus geſchloſſen
wird, daß hier ein alter heidniſcher Opferplatßz geweſen
iſt vor 12—13 000 Jahren.

Reiſetauben eingetroffen.
A Wildſchütz. Kürzlich überflogen ca. 500 Reiſetauben t Ort. 4 Stück Se Luftreiſenden

ſetzten ſich r den Taubenſchlag des Züchters Alfred
Kühne und blieben zurück. Die Tiere waren voll
kommen durchnäßt und erſchöpft. Als der Züchter am
anderen Tage den Schlag e flogen 8 Stück fort,
während eine noch zurückblieb. Sie führt folgende
Zeichen: Metallring: 06 149 Jahrgang 31
92. und eine Krone auf dem Metallring. Gummi-
ring: Jnnennummer 619 Außennümmer R 889
oder 688.

Baumfrevel.
A Mertkendorf. Jn dem neuen OHbſtgarten

des Lehrers i. R. Lindau an der Kreisſtraße nach
Wethau wurden nachts von mehreren Obſtbäumen
die Pfropfreiſige durch Frevlerhand abgebrochen.

ermitteln.

Filiale Ammendorf
Zeitungsausguhe Einzelverkauf
Anzeigen- Annahme Bestellungen

ein Karuſſell aufgebaut. Wegen des Regens herrſchteauf dem Saal ne beängſtigende Fülle. Auch das

Straßenräuber gefaßt.

2 Halle. Der Mann, der vor Weihnachten 1931
an der Ecke Große Brauhaus- Leipziger Straße einer
Frau eine Handtaſche geraubt hat, wurde jetzt feſt
genommen und dem Richter vorgeführt.

Ungemütliche Gäſte.
Halle. Am Donnerstag, gegen 12.10 Uhr, wurde

das Überfallkommando nach einem Lokal in der Kleinen
Brauhausſtraße gerufen, wo ein Arbeiter ſämtliche
Möbel zerſchlagen wollte. Der Gaſt wurde dem Polizei
revier zugeführt. Am gleichen Tage, gegen 18.20
Uhr, hatte ſich ein Bienenſchwarm an einem Keller
fenſter des Grundſtückes Trothaer Straße 99 feſtgeſetzt.
Der Schwarm wurde von einem Jmker eingefangen,
wozu ſich viele Neugierige angeſammelt hatten.

Hochwaſſer ſperrt den Verkehr.

Ammendorf. Die Elſter iſt in Oſendorf und an
der Elſterbrücke über die Ufer getreten, ſo daß die an
liegenden Flächen unter Waſſer geſetzt ſind. Die Um
leikung des Verkehrs erfolgt über die im Bau befind
liche Elſterflutbrücke. Die Saale iſt um 4 Zentimeter
gefallen, die Elſter um 3 Zentimeter geſtiegen.

Baden in den freien Flüſſen
Ammendorf. über das Baden in dem freien

Waſſer der Saale und Elſter wird in einer Bekannt
machung darauf hingewieſen, daß die gefhrlichen Bade
ſtellen der Flüſſe, die der Bevölkerung bekannt und ſeit
langem gekennzeichnet ſind, dennoch viel zuwenig Be
achtung finden. Hierzu gehört für den Amtsbezirk
Ammendorf faſt die ganze Elſter mit ihren vielen Weh
ren und Strudeln, die beſonders an den Brücken

Stube und ſtahlen einen Teil des Geldes. Es iſt dem finden ſind. Die Schafbrücke iſt als die gefährlichſte

J. Kopp, Buchhandlung Buchbindere
Hallische Straße

Stacit Haſſe und Saalkrefs
bekannt. Gewarnt wird bei der Saale vor den freien
Stellen an der Planenger Schleuſe bis nach Röpzig,
ferner vor den ſtillen Gewäſſern. Auch vor dem Baden
an der ElſterSaaleMündung wird wegen der Un
T Schlingpflanzen gewarnt. Allfährlich haben
Saale und Elſter ihre Opfer gefordert. Badet nie an
den bezeichneten Stellen!

Vom Skandesamk.
Ammendorf. Jm Monat Mai wurden auf dem

Standesamt 16 Geburten (9 Mädchen und 7 Knaben)
beurkundet. Jm glei Monat waren 15 Eheſchlie
ßungen und 6 Sterbefälle zu verzeichnen. Schon ſeit
Jahren wird von dem Standesamt ein dauernder Über
ſchüß von hen Geburten gemeldet, welche das
obige Ergebnis kräftigt. Die Einwohnerzahl iſt
gegenüber dem Vormonat dieſelbe geblieben.

Schul und Heimatfeſt.
2 Döollnitz. Das n en Schulfeſt ſoll in Ver

bindung mit den Reichsjugendwettkämpfen am Sonntag, dem 26. Juni, au t Sportplatz an der Elſter
abgehalten werden. Es iſt um ſo mehr zu begrüßen,
als die angeſichts der heutigen Notzeit nur in be
ſcheidenem Rahinen gedachte Veranſtaltung beſonders

erſcheint, das Band zwiſchen Elternhaus und
le feſter zu knüpfen. Erfreulicherweiſe hat der

Gedanke des Kinderfeſtes in Elternkreiſen ſtarken
Widerhall gefunden, und es machen ſich Beſtrebungen
bemerkbar, die über das Kinderfeſt hingus die Ver
anſtaltung zu einem Volks und Hapeht ausweiten
wollen, wie es anderorts ſchon gehandhabt wird. Ehe
jedoch endgültige Beſchlüſſe gefaßt werden, wird die
Einwohnerſchaft anfangs nächſter Woche in einer öffent
r Verſammlung dazu Stellung nehmen können.
wird.

eſtehen unter Teilnahme der Schweſtern

Leider war es bisher nicht möglich, den Täter zu

c.

Am
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Aus dem Gerichtssaa
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 2. Juni.
Die Arbeiter Michael W., Paul M., Mattheus B.

und der Maſchiniſt Wilhelm D., ſämtlich aus der
Kolonie Neumark, ſtanden unter der Anklage, am
2. März 1932 in Körbisdorf fremde, bewegliche
Sachen, nämlich Drahtpreßſtroh in großen Mengen,
dem Rittergut Blöſten gehörig, dem Eigentümer in
rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen zu
haben. Es wurden beſtraft: D. an Stelle von 7 Tagen
ne le zu 21 Geldſtrafe, W., M. und B.

e von je agen GefängniGeldſtrafe aDer Maurer Michel S. und deſſen Ehefrau Erna S.
ſowie der Arbeiter Willi G., ſämtlich aus Balditz,
waren beſchuldigt, innerhalb nicht rechtsverjährter Zeit
in Dürrenberg ünd Leipzig ihres Vorteils wegen beim
Abſatz zweier Fiſchotterfelle, von denen ſie den Um
ſtänden nach annehmen mußten, daß ſie mittels einer
ſtrafbaren Handlung erlangt waren, mitgewirkt zu
haben. G. wurde mangels Beweiſes freigeſprochen,
die Eheleute S. dagegen an Stelle an ſich verwirkter
Gefängnisſtrafen von je 5 Tagen zu je 15 RM. Geld
ſtrafe verurteilt.

Der Schloſſer Karl K. in Burgliebenau war
angeklagt, außerhalb ſeiner Wohnung eine Schuß
waffe geführt, ferner an Hrten, an denen zu jagen
er nicht berechtigt iſt, die Jagd ausgeübt zu haben,
und zwar in Wäldern zur Nachtzeit, ſowie im un
befugten Beſitz einer Armeepiſtole 08 und eines Mili
tärſeitengewehres ſich befunden zu haben. Das letztere
konnte ihm nicht nachgewieſen werden, weshalb er
dieſerhalb freigeſprochen, im übrigen aber zu 51 RM.
Geldſtrafe evtl. zu 17 Tagen Gefängnis verurteilt
wurde. Auch wurde auf Einziehung des zur Jagd
benutzten Teſchins nebſt Munition erkannt.

Der Polizeiwachtmeiſter a. W. Rudolf Sch. in
Schwaneb.eck ſtand unter der Anklage, Anfang
Oktober 1928 in Merſeburg fremde, bewegliche, Sachen,
nämlich einen Geldbetrag von 1,50 RM., dem Polizei
wachtmeiſter Mardaus gehörig, dem Eigentümer in
rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen zu
haben. Er wurde verurkeilt an Stelle einer an ſich
verwirkten Gefängnisſtrafe von 7 Tagen zu einer
Geldſtrafe von 21 RM.

Der Kaufmann Hermann R. in Leipzig
Gohlis war beſchuldigt, am 2. März 1931 in
Merſeburg durch Vorſpiegelung falſcher Tat-
ſachen das Vermögen des Fräuleins Martha Voigt
um 75 RM. geſchädigt zu haben. Das Gericht ver
urteilte ihn an Stelle einer an ſich verwirkten Ge
r e von 20 Tagen zu einer Geldſtrafe von

Der Arbeiter Otto K. in Kötzſchen war an
geklagt, im Januar 1932 in Merſeburg fremde,
bewegliche Sachen, nämlich Geldſtücke aus einem
Spielapparat, dem Otto Seym gehörig, dem Eigen-
tümer in der Abſicht der rechtswidrigen Zueignung
weggenommen zu haben. Er hatte zum Spielen Blei

ſtücke benutzt. Das Urteil erging auf eine Geldſtrafe
von 9 RM. an Stelle einer an ſich verwirkten Ge
fängnisſtrafe von 3 Tagen.

Der Gärtner Rudolf F. in Dürrenberg und
der Maſchiniſt Hermann D. in Merſeburg ſtanden
unter der Anklage, am 20. Januar 1932 in Merſe
burg, als D. ohne Befugnis in den Geſchäfts
räumen der Gagfah verweilte, auf die Aufforderung

des Geſchäftsleiters Borchmann, ſich zu entfernen,
nicht nachkam, den Borchmann öffentlich beleidigt,
denſelben auch vorſätzlich körperlich mißhandelt, F.
aber den D. körperlich mißhandelt zu haben, und
zwar D. mittels eine Stuhles, F, von hinten, mittels
eines hinterliſtigen Uberfalles. Es erging folgendes
Urteil gegen D. auf 42 RM Geldſtrafe evtl. zu
14 Tagen Gefängnis, gegen F. auf Freiſprechung,
da er in Notwehr gehandelt hat. Dem beleidigten B.
wurde das Recht zur Veröffentlichung des Urteils,
ſoweit Beleidigung in Frage kommt, durch Aushang
an Gerichtsſtelle zugeſprochen.

Der Schloſſer Eduard S. in Dürrenberg
Lennewitz war angeklagt, am 6. Oktober 1931 in
Dürrenberg eine fremde, bewegliche Sache,
nämlich ein der Frau Eliſe Kaſſuhn gehöriges Paket,
das er als gefunden im Beſitz hatte, ſich rechtswidrig
zugeeignet zu haben. Er wurde aber mangels Be
weiſes freigeſprochen.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche
Strafbefehle hatten erhoben J. der Bergmann Rudolf
W. in Weißenfels dem zur Laſt gelegt war, in
Merſeburg am 28. Oktober 1931, in der Abſicht,
ſich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ver
ſchaffen, das Vermögen des Wohlfahrtsamtes Merſe
burg um ein Paar Schuhe geſchädigt zu haben, in
dem er, obwohl er ſeit 3. Oktober 1931 laufend
Wohlfahrtsunterſtützung in Weißenfels bezog, ſich als
mittelloſer Wanderer ausgab. Es verblieb bei der im
Strafbefehl feſtgeſetzten Gefängnisſtrafe von 2 Wochen.

2. Der Maſchinentechniker Richard H. und der
Jſolierer Kurt G. aus Dürrenberg-Keuſch
berg, die beſchuldigt waren, am 7. März 1932 in
Dürrenberg Keuſchberg H. den Klempner-
lehrling Heinz Weiland, G. den Arbeiter Walter
Weiße vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und
zwar mittels gefährlicher Werkzeuge. Die Verhand
lung mußte zwecks weiterer Beweis aufnahme vertagt
werden.

3. Der Friſeur Franz M. in Leunga, dem zur
Laſt gelegt war, in Halle a. d. S. 151.10 RM.
Krankenkaſſen und 62,07 RM. Erwerbsloſenfürſorge
Beitragsanteile für die Zeit vom 29. September 1929
bis 21. Februar 1931, die er von den Beſchäftigten
einbehalten hatte, der berechtigten Kaſſe vorſätzlich
vorenthalten zu haben. Seine Strafe wurde feſt
geſetzt auf eine Geldſtrafe von 18 RM. evtl. 6 Tagen
Gefängnis.

Schöffengericht Weißenfels.
Unterſchlagenes Motorrad.

Der Kaufmann W. Sp. aus Weißenfels der
ſchon mehrfach wegen Unterſchlagung von Motorrädern
zum Schaden ſeiner Kunden zu Gefängnisſtrafen ver
Urteilt wurde, war jetzt wiederum der Unterſchlagung
eines Motorrades angeklagt. Er hatte ein der i
H. in Homberg gehöriges Motorräd, deſſen Einkaufs-
Preis 825 M. bekrug, für 575 M. verſchleudert und
war der Lieferfirma den ganzen Betrag ſchuldig ge
blieben. Während der Staatsanwalt 3 Monate Ge
fängnis vbeantragte, wurde der Angeklagte zuſätzlich
einer kürzlich erhaltenen Gefängnisſtrafe von 6 Monaten
zu einem weiteren Monat Gefängnis verurteilt.

Die Belaſtungszeugen verſagen.
Der Arbeiter H. A. aus Reichardtswerben

war ſamt ſeiner Ehefrau H. A. der Kuppelei angeklagt.
Es wurde den Angeklagten zur Laſt gelegt, 1928 fort

geſetzt geduldet zu haben, daß bei ihrem Sohne Wilhelmen Mädchen nächtigten. Auch ſollen ſie nichts da
gegen unternommen haben, daß in der Silveſternacht
1928 nicht weniger als vier junge Pärchen in der Woh
nung der Angeklagten ſchliefen bzw. im Bett lagen. Jn
der Vorunterſuchung waren die Angeklagkten von
mehreren Zeugen ſtark belaſtet worden, doch jetzt
ſchränken dieſe ihre Ausſagen erheblich ein und geben
die Möglichkeit zu, daß die Eltern von den nächtlichen
Beſuchen ihres Sohnes gar nichts wußten, während ein
Zeuge behauptet, daß der Angeklagte in der Silveſter
nacht 1928 bei ſeiner Rückkehr mächtig auf die in ſeinem
Hauſe ſtattgefundene „Schweinerei“ geſchimpft und die
Pärchen „auf den Schwung gebracht“ habe. Infolge
dieſer Sachlage ließ der Skaatsanwalt die Anklage
vollſtändig fallen und die Angeklagten wurden auf
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

Nächtlicher überfall.
Als der Schloſſer K. L. aus Langendorf in der

Nacht des 23. Februar d. J. aus einer nationalſoziali-
ſtiſchen Verſammlung aus Untergreißlau heimkehrte,
wurde er vor der Hoftür ſeines Vaters, deren Schlüſſel
loch man verſtopft hatte, von Kommuniſten überfallen
und zu Boden geſchlagen, wobei er eine blutende Kopf
wunde davontrug. Der Üüberfallene und hinzugekommene
Parteigenoſſen von ihm bezeichneten die Arbeiter O. G.
und R. H. aus Obergreißlau ſowie den Geſchirr
führer G. M. aus Wiedebach als Haupttäter,
während die anderen am überfall beteiligten Perſonen
nicht erkannt wurden. Jetzt der gefährlichen Körper
verletzung angeklagt, beſtreiten die drei Angeklagten, ſich
an dem überfall veteiligt zu haben. Sie wollen erſt,
aus Weißenfels zurückkehrend, wohin ſie mit einer An
zahl Parteigenoſſen gegangen waren, hinzugekommen
ſein, als der überfallene L. ſchon am Boden lag. Aus
den Bekundungen mehrerer Zeugen und aus der Dar
ſtellung, die der Angeklagte M. in der Vorunterſuchung
gegeben hatte, gewann das Gericht jedoch die über
eugung, daß die Angeklagten die Täter waren. Dere einſchlägig vorbeſtrafte G. wurde zu 3 Monaten,

die anderen beiden Angeklagten zu je 2 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Eingeſtelltes Verfahren.
Der Schuhmacher E. R. aus Oberwerſchen,

der Fleiſcher E. B. aus Webau und deſſen Bruder,
der Bergarbeiter K. B. aus Zembſchen, die kürzlich wegen einer größeren Anzahl verübter Einbruch

zu längeren Gefängnisſtrafen verurteilt wurden, waren
abermals des Diebſtahls angeklagt. Sie hatten ge
legentlich eines Kerzendiebſtahls, den ſie kurz vor Weih
nachten 1981 auf der Fabrik Webau verübten, aus dem
Beamtenhauſe der Fabrik Webau und beim Gaſtwirt J.
in Gnaäditz einen Hahn und zwei Hühner geſtohlen. Die
Angeklagten gaben die Diebſtähle zu und wollen dierer nur mitgenommen haben, um zu Weihnachten
elwas auf dem Tiſche zu haben. Da es ſich nur um
Mundraub handelte und die Beſtohlenen Strafantrag
nicht geſtellt hatten, ſo mußte das Verfahren wegen
Verjährung auf Koſten der Staatskaſſe eingeſtellt werden.

Schöffengericht Naumburg.
Der ködliche Unfall bei Weidenbach.

Gegen den Kraftwagenführer Erich M. aus Leipzig
ſtand eine Anklage wegen fahrläſſiger Tötung und
Vergehen gegen die Kraftfahrvorſchriften zur Ver
handlung an. Er fuhr am Abend des 24. März mit
einem Laſtzug, der von einem Krafttrecker gezogen
wurde, in Richtung nach Schafſtädt. Einige Kilometer
hinter Weidenbach fuhr infolge der mangelhaften
Beleuchtung ein Motorradfahrer in die Flanke des
einen Laſtwagens und zog ſich durch den Sturz der

Vaker und mich ein Fahrrad. Wie ſchön wäre
das, wenn wir Sonntags nicht zu laufen brauchten.
Meine Mutter könnte dann im Auto nachgefahren
kommen und ihren Sportlern was zu eſſen bringen.
Wenn ich doch zehn Mark hätte!

(Dieſe Geſchichte iſt aufgeſchrieben worden von
dem jährigen Heinz Dietze, Dresden.

Rate, wer kann.
Zum Gratulieren kommt die B.
mit hocherhobner ſpitzer N.
und bringt aus ſchönem bunten Gl.
dem Jubilare eine V.

Auflöſung des Rätſels:
See, krank ſeekrank.

Richtige Löſungen

artig ſchwere innere Verletzungen zu, daß er auf dem
Transporte zum Arzt geſtorben iſt. M. wurde als
ſchuldig angeſehen und zu 3 Monaten Gefängnis und
Tragung der Koſten verurteilt

Dieb oder Hehler?
Der Dackdecker Paul H. aus Querfurt war

wegen ſchweren Diebſtahls in 2 Fällen angeklagt.
Beim Kaufmann Baumann in Querfurt war im De
zember 1931 eingebrochen und dabei große Mengen
Lebensmittel und Spirituoſen in Flaſchen ſowie eine
10-Liter-Korbflaſche mit Magenlikör ſowie eine Akten
mappe geſtohlen worden. Durch Zufall wurde auf
dem Boden des von H. bewohnten Hauſes ein Ver
ſteck aufgefunden, in welchem ſich die Aktenmappe und
die Korbflaſche befand. Eine Hausſuchung förderte
dann eine große Axt ans Tageslicht, die aus einem
zweiten Einbruch ſtammte. Damit ſchien ſich der Ver
dacht zu beſtätigen, daß H. noch andere Diebſtähle
mit ausgeführt hat. Er beſtritt dies und behauptete,
ſein Hauswirt, mit dem er in Feindſchaft lebe, habe
ihm dadurch eine „Falle“ geſtellk. Die Beteiligung an
den Diebſtählen konnte ihm nicht nachgewieſen werden,
dagegen wurde der Beſitz der geſtohlenen Gegenſtände
als Hehlerei aufgefaßt und H. deshalb zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt. 1 Monat Unterſuchungshaft
wurde auf die Strafe angerechnet.

Wegen Sittlichkeiksverbechens.
wurde bei Ausſchluß der Offentlichkeit gegen den Ge
ſchirrführer Alfred H. von Naumburg verhandelt.
Er hatte ſich an einem 9 Jahre alten Schulmädchen
bei Anwendung von Gewalt vergangen und wurde,
unter Einbeziehung einer bereits erkannten Strafe von
5 Monaten Gefängnis, zu 2 Jahren 9 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Vor allem geſund ſein!
e

Die heutige Notzeit verlangt Sparſamkeit auf
allen Gebieten, auch auf dem der öffentlichen Geſund
heitsfürſorge. Gerade hier aber ſollte man mit be
ſonderer Vorſicht vorgehen und die Worte des Reichs
präſidenten von Hindenburg nicht vergeſſen, der er
klärte, daß „die Geſunderhaltung des deutſchen Volkes
eine der wichtigſten ſtaatlichen Aufgaben iſt, da nur
ein geſundes deutſches Volk aus der ſchweren Gegen
wart den Weg in eine beſſere Zukunft finden wird.

Auf einer in Bad Harzburg abgehaltenen Tagung
des Reichsausſchuſſes für hygieniſche Volksbelehrung
wurde daher eine Entſchließung angenommen, die an
die geſetzgebenden Körperſchaften und die maßgeben
den behördlichen Stellen die Bitte richtet, in der
heutigen ſchweren Notzeit der hygieniſchen Volksbe
lehrung erhöhte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Denn
mehr als je gelte heute für jedermann das Wort
„Vor allem geſund ſein!“

Reklameteil.
Falſch geſpark. Für alles andere darf man ge

wöhnliche Waſchmittel nehmen, nur nicht fürs Haar!
Sie nehmen dem Haar, das doch lebendig iſt, den
Glanz und die Geſundheit. Und übrigens aus
Sparſamkeit braucht niemand mehr ſein Haar mit ge
wöhnlichen Waſchmitteln zu waſchen, denn jetzt erhält
man ſchon für 20 Pf. ein garantiert ſodafreies Sham
poo, das für zweimal reicht. Elida Shampool Zu
jeder Packung gibt es noch außerdem ein vollkommenes
Pflegemittel für das Haar Perfekta Zitronenbad
zum Nachſpülen. Perfekta löſt den letzten Reſt von
Seife aus dem Haar, erhöht den Glanz und erleichtert
das Friſieren. Es gibt dem Haar die letzte Vollendung.

Annemarie iſt mit ihren Eltern am O e
ſtrande. Sie baut am Waſſer eine Burg aus
dem ſchönen weißen Sande und macht auch einen
Graben herum.

„Den Graben mußt du nun voll Waſſer laufen
laſſen“, ſagt die Mutti. „Ja, aber woher ſoll
ich denn das Waſſer nehmen fragt Annemarie.

Urſel erzählt nach dem erſten Schultage zu
uſeUnſere Lehrerin iſt ſchrecklich hübſch, wenn ſienur nicht ſo pünktli e e e (uUrſel

bann Sommerſproſſen nicht leiden!)

Tante Lotte fragt den Neffen: „Macht dir die
Aufgabe viel Mühe „Nein“, gibt er zur
Antwort, „die Aufgabe nicht, aber die Löſung!“

„Bitte, Mutti, mach das Licht noch nicht aus,
ich bin noch nicht ganz et „Was willſt du
denn noch?“ „Einſchlafen!“

Der Vater iſt Profeſſor. „Nun, Jungs, was
wollt ihr denn „Wollen dir nur guke Nacht
ſagen, Vater.“ „Jch habe jetzt fo viel zu tun,
ſagt mir's morgen früh.“

Lehrer: „Was iſt das für ein Tier?“ Hans
„Ein Mundwurf.“ Lehrer „Du meinſt ein
Maulwurf?“ Haus: „Ja aber meine Mutti
Hat mir verboten, Maul ſtatt Mund zu ſagen!“

Ein langer Schwanz. Jnſerät: Verlorenge
gangen ein Dackel mit Schlappohren und langem
Schwanz von der Frankfurter Straße bis zum
Theaterplatz. Abzugeben bei Meier.

„Bengel, kannſt du nicht „Vorſicht! rufen?“
„Ja, das kann ich ſchon aber Schlitten
lenken kann ich nicht!“

Verſchieberätſel.
Verſchiebt man dieſe Wör

rechter Richtung, ſo ergeben
bei richtiger Stellung zwei

E Senkrechte je einen euro
päiſchen Staat

ter gegeneinander in waag

ſandten ein: Karl Wehner, Heinz Locher, Kurtchen
Reimann, Lori Dietrich (immer noch meine eifrigſte
Rätſellöſerin! Jhr einen beſonders ſchönen Gruß!),
ſie ſandte auch die Löſungen der vorletzten Rätſel
richtig ein.

Lieber Onkel Otto!
Was ſagſt Du denn zu dieſem Wetter?

Das iſt ja einfach hanebüchen, dieſes Wetter
Bloß gut, daß wir augenblicklich keine Ferien
haben. Das wäre ja gar nicht auszudenken ge
weſen, wenn wir dauernd Regen in den Ferien
tagen gehabt hätten. Jmmer und ewig zu Hauſe
ſihen zu müſſen und aus dem Fenſter gucken das
kann man doch nicht nur von einem lebensluſtigen
Mädel, ſondern auch kaum von einem richtiggehen
den Jungen verlangen. Jm Sommer mag ich
keine Stückereten, keine Häkelarbeiten und ähn
liches machen. Dafür ſind die langen Winter
abende da. Und meine Bücher, und ſogar die des
Vaters, die mich ja auch nur zum Teil intereſſieren, habe ich alle ſchon ausgeleſen. Manche
mehreremal!

Und nun iſt Donnerstag. Endlich ſcheint die
Sonne. Und da will ich Dir in dieſem Briefe
meiner Freude Ausdruck geben, wie ſehr mich
dieſer Sonnenſchein heute erfreute. Jch konnte
kaum erwarten, daß Schluß des Unterrichts war.
Heute nachmittag bin ich im Grünen. Mich halten
keine zehn Pferde daheim.

Herzlichſt Deine Margarete St.

Wer iſt Dichter? Jch oder Du2 So energiſch
ſchreibt mir Karlheinz Wagner unter gleichzeitiger
Einſendung ſeines neuen Gedichtes „Der Jäger
und der weiße Hirſch. Nun, lieber Karlheinz,
ſei beruhigt, ich habe nicht einen einzigen i Punkt
und kein Komma geänderk. Wollen doch mal ſehen,
wie die Sache gedruckt ausſieht. Verantwortung
krägt der Dichter! Wie wäre es einmal mit einer Geſchichte? Viele Grüße!

Margot Anton: Wenn ich unter das Gedicht,
das Du mir einſchickteſt, das Alter geſchrieben
hätte, was Du mirx angibſt, dann hätte ich ſchrei
ben müſſen: „Jſt auf dem richtigen Wege, ge
boren zu werden!“ Denn Du teilſt mir mit
geboren am 24. Juni 1932! Nichts für ungut,
liebe Margot, und einen ſehr herzlichen Gruß!

H. Mo.: Dank m Deine Einſendung. Wer
biſt Du und wo wohnſt Du Es intereſſiert mich
ſtark!! Einſtweilen einen ſchönen Mo.Gruß!

Bearbeitet von Oteo Georgi, Merſeburg

WWG—GGhhbbeeGeGGe

Sugen be uns Kabersett ung
Lustiger Tag im Kinderheim

Von E. B. eWer von euch war ſchon einmal im Kinderheim?
Luſtig iſt es dal Fröhlich ſpielen Buben und
Mädel den ganzen Tag im Freien, und Turnen,
Sporteln, Singen, Eſſen und Schlafen ſind ihre
Hauptbeſchäftigungen.

Einmal unternahm die Leiterin Schweſter Alma
mit den Kindern einen großen Ausflug nach dem
See. Das war ein Feſttag für die Kinder und
jedes wollte unterwegs der Schweſter eine Freude
bereiten, die Mädel pflückten ihr Blumen und
Walderdbeeren, die Jungen ſammelten Pilze und
ſchöne Steine.

Der Weg war weit. Aber meint ihr wohl, daß
die Kinder müde wurden? O nein! Wer wird
ſich denn von ſeinen Reiſegenoſſen auslachen laſſen
Jeder marſchierte tapfer mit, ob auch manche
kleinen Beinchen zu kurz waren für die langen
Schritte der größeren Kinder, ob auch da und
dort ein Schuhchen drückte oder ein Füßchen weh
kat oder ein beim Purzeln aufgeſchundenes Knie
ſchmerzte. Es winkte ja noch das Schönſte das
luſtige Plätſchern im See. Das war erſt ein
Vergnügen! Und wie haben die Kinder alle ge
lacht, als ſo ein kleiner Junge waſſerſcheu war
und ſich nicht ins kalte Waſſer wagte. Ausgelacht
haben ſie ihn.

Als dann die Kinder wieder angekleidet neben
einanderſtanden und von Schweſter Alma gezählt
wurden, ob auch noch alle da ſind da fehlte
eins! Na, der Schreck! Schweſter Alma zählte
noch einmal, rief alle Namen äuf, aber ein kleines
Mädchen war verſchwunden.

Ahnt ihr, wo man die Kleine dann entdeckte?
Ganz weit draußen im See ſchwamm ſie und
winkte luſtig den Rufenden zu. Wahrſcheinlich
wollte ſie ſich zur Rekordſchwimmerin ausbilden.

Als man endlich den kleinen Ausreißer wieder
inmitten der Kinderſchar hatte, ging es zum Eſſen.
Was hatten doch jetzt die Kinder für einen Appe
t. Da nörgelte niemand „ich eſſe kein Fleiſch
oder: „ich will kein Gemüſe“, da wurde alles, was
vorgeſetzt wurde, mit einem Rieſenhunger verzehrt.

Lachend ſchaute Schweſter Alma den fleißigen
Eſſern zu. Aber ſie wunderte ſich im ſtillen, daß
doch ſo manches Kind im Eifer ganz vergaß, wie
man zu eſſen hat. Obgleich die meiſten Kinderrecht on mit Meſſer und Gabel umzugehen ver

ſtanden, gab es doch noch welche, die die leckere
braune Bratwurſt mit der Gabel zerſtocherten, ja,
zwei kleine Buben vergaßen überhaupt, wozu die

Gabel neben ihrem Teller lag, und führten ſogar
alte ſer e n er ch tataſſerſcheue? er intereſſierte ſich gar mi
ſein Beſteck, ſondern denkt euch nur
nahm die Bratwurſt einfach in die Hand und biß
ab. Schön aber ſpeiſte die kleine zukü i Re
kordſchwimmerin, die ſchon längſt in ihrem Kinder
en gelernt hakte, wie man ſich benimmt,
ie hantierte mit dem Meſſer in der rechten, und
aß mit der Gabel in der linken Hand.

Nach dem a lagerten ſich die Kinder auf der
großen Wieſe, ſpäter tollten ſie in luſtigen Spielen

Fröhlich war der Heimweg, und als die Sonne
unkerging, kam die lachende und ſchwatzende kleine
Schar wieder im Kinderheim an, um, müdegeſpielt,
die ganze Nacht feſt zu ſchlafen.

Hanf.Hanſi iſt Heinis Vogel und ſein lieber, luſtiger
Spielkamerad. Ein Zeiſig iſt es. Er hat eine
ſchwarze Federkappe auf, die er weit in den Nacken
gezogen hat. Gerade ſo, wie es die Jungen
machen, wenn es im Winter draußen kalt wird
und ihnen die Ohren frieren. Einen feinen gelb
grünen Mantel hat er an, mit dunklen Streifen
Darauf iſt er ſehr ſtolz. Er hält ihn ſtets ſchmuck
und ſauber, und kein Fleckchen iſt darauf zu ſehen.
Den ganzen Tag über iſt er munter und flink.
Er hüpft, er n und klettert in ſeinem Häuschen
umher und hängt mitunter kopfüber an einem
Zweig. Dann wieder geht's ſchnell zum Futter
napf. Ein, zwei Körnchen werden gefreſſen, und
wieder zeigt er ſeine Kletterkünſte.

Aber nicht immer war er ſo luſtig. Heini hat
ihn von ſeinem Onkel bekommen. Jm Winter
war es. Draußen hatte es ſchon wochenlang
küchtig gefroren, und alles lag voller Schnee. Da
hatte ihn der Onkel in den Anlagen gefunden. Er
konnte nicht mehr fliegen, ſo ſchwach war er vor
lauter Hunger. Sorgfältig nahm der Onkel ihn
in ſeine Hände und trug ihn zu Heini. Matt und
kraurig guckte er Heint an. Mutter hatte noch
ein hartgekochtes Ei ſtehen. Davon bekam der
kranke Vogel, und auch vom lauwarmen Die
nahm er einige Tropfen. Bald konnte er wieder
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zum Refseverkehr
Wie alljährlich, ſind auch in dieſem Jahre den Reichs

bahndirektionen anläßlich des bevorſtehenden ſtärkeren
Reiſeverkehrs Richtlinien für eine glatte Abwicklung
dieſes Verkehrs gegeben worden mit dem Auftrage, der
Auswahl der Bedienſteten, die mit den Reiſenden enger
in Berührung kommen, größte Sorgfalt zuzuwenden,
die beteiligten Perſonale auf die Beachtung der Be
ſtimmungen durch mündliche Belehrung hinzuweiſen
und die Durchführung der Anordnungen zu über
wachen. Hierher gehören:

1. Sorgfältige Beobachtung der Beſetzung der
Perſonenwagen durch das Zugbegleitperſonal und
Sorge um die Unterbringung der Reiſenden durch
Anweiſun geeigneter Plätze Bei ſtark beſetzten
D-Zügen Verweiſung der Reiſenden in die Wagen,
in denen noch freie Plätze vorhanden ſind.

2. Erleichterung und Beſchleunigung der Abfertigung
der Reiſenden auf Unterwegsbahnhöfen bei kurzem
Aufenthalt der Züge durch Verweiſung der warten
den Reiſenden vor dem Einlaufen des Zuges an
die Stelle des Bahnſteigs, wo die einzelnen Wagen
klaſſen oder die Durchgängswagen halten werden.
Verſtändigung der Reiſenden durch Ausrufen, durch
tragbare oder feſtſtehende Wagenſtandsanzeiger

3. Auf Ubergangsbahnhöfen mit kurzen Ubergangs
zeiten und beim Wechſeln des Bahnſteigs münd-
liche Unterrichtung der Reiſenden oder Ver
weiſung durch e e n ne in die Augen
fallende Wegweiſer auf den Standort des Anſchluß
zuges und auf den Weg dorthin

4. Zuverläſſige und zuvorkommende Auskunft
erteilung auf den Bahnhöfen, insbeſondere bei
Abweichung vom planmäßigen Zugbetriebe. Ein
richtung von Auskunftſchaltern oder Betrauung
von beſonders geeigneten Bedienſteten mit der
Auskunfterteilung. Die hierfür in Frage kommen
den Bedienſteten ſind durch gelbe Mützenſtreifen
mit der Aufſchrift „Auskunſt“ den Reiſenden
g kenntlich inberwachung der Beſtimmungen über die Vor
haltung, Verteilung und Beſchilderung von
Raucher und Nichtraucherabteilen und der Be
ſagung des Rauchverbots in Nichtraucherwagen

aAbteilen ſowie in den Seitengängen der
-Züge.

6. Freihalten der Seitengänge in DZügen zur Er
leichterung des Ein und Ausſteigens und Ver
hinderung des Aufenthalts der Reiſenden in den
Gängen vor fremden Abteilen, damit den Jn
n dieſer Abteile die Ausſicht nicht ver
perrt wird.

7. e altege und ſchonende Behandlung des Reiſe
epäcks.

8. Verhinderung der Mitnahme allzu umfangreichen
Handgepäcks zur Vermeidung einer Überfüllung der
Wagenabteile und einer Beläſtigung der Mit
reiſenden.

9. Üüberwachung der Ordnung und Sauberkeit in den
Zügen und auf den Bahnhöfen, beſonders in den
Aborktanlagen, und ſtrenge Durchführung der zuren der Ordnung und Sauberkeit ge
troffenen Beſtimmungen durch häufige örtliche

prüfungen.
10. Ausreichende Verſorgung mit friſchem Waſſer in

den Waſchräumen der Züge, beſonders während
der heißen und trockenen Jahreszeit.

11. Aufwiſchen der Gänge in den Durchgangswagen
durch die Dienſtfrauen während der Fahrt bei an
dauernder Trockenheit in den Sommermonaten.

12. Uberwachung der Sicherheit der Reiſenden in den
Zügen durch das Zugbegleitperſonal durch häufige

Kontrollgänge in den aus Durchgangswagen ge
bildeten Zügen auch nach der Prüfung der Fahr
ausweiſe und ſcharfe Beobachtung der Abteile
Aufenthalt der Schaffner während der Fahrt in
den ihnen zugeteilten Wagen.

13. Schärfere Durchführung der Beſtimmungen über
das Verhalten der Reiſenden in den Zügen, da in
letzter Zeit häufiger über Beläſtigung von Mit
reiſenden durch Betteln, Hauſieren, Feilbieten von
Gegenſtänden, Verteilung von Druckſchriften und
Flugblättern, n der Füße auf Sitzbänke
und Polſter ohne Schutzunterlage, über gewerbs
mäßiges und auch über nicht gewerbsmäßiges, aber
andauerndes Muſizieren auf Grammophonplatten
uſw. geklagt worden iſt.

Vorſicht beim Ausſteigen
Es wird immer wieder beohachtet, daß das Aus

ſteigen aus Kraftfahrzeugen nach der dem Bürgerſteig
entgegengeſetzten Seite alſo nach dem Fahrdamm
hin nicht mit der nötigen Vorſicht geſchieht. Durch
das plötzliche Offnen der Wagentür werden andere
Wegebenutzer gefährdet. Radfahrer ſind in vielen
Fällen von der geöffneten Tür erfaßt worden und ge
ſtürzt. Zum Teil haben ſie ſich dabei ernſte Ver
letzungen zugezogen, die zu Beſtrafungen wegen fahr
läſſiger Körperverletzung für die unvorſichtig Aus

ſteigenden zu erheblichen Schadenerſatzanſprüchen ge
führt haben. Mit Rückſicht auf andere Wegebenutzer
wird daher dringend geraten, Kraftfahrzeuge möglichſt
nur nach dem Bürgerſteig hin zu verlaſſen. Die-
jenigen Perſonen aber, die aus beſonderen Gründen
nach dem Fahrdamm hin ausſteigen, müſſen ſich vor
dem Offnen der Wagentür davon überzeugen, daß ſie
andere Wegebenutzer nicht in Gefahr bringen.

Wenn der Laubfroſch quakt

Wekterregeln für jedermann

Ein Anzeichen für gutes Wetter am folgenden Tage
ſind leichte Boden und Wieſennebel an
einem ruhigen, wolkenfreien Abend, das gleiche iſt der
Fall bei ſtarker nächtlicher Taubildung

mit einer wenig bekannten Ausnahme: Wenn am
Morgen ſtarker Tau vorhanden iſt und gleichzeitig
weſtliche Winde einſetzen, ſo iſt mit nahe bevor
ſtehender Wetterperſchlechterung zu rechnen.

Wenig beachtet werden die verſchiedenen Fär
bungen des Himmels. Abendrot bringt gutes
Wetter aber nur, wenn das Rot rein iſt und in
ein zartes Roſa übergeht. Uberwiegen dagegen die
elblichen und grünlichen Farbtöne, ſo iſt es üm dason Wetter ſchlecht beſtellt

Auch eine Anzahl Tiere ſind zuverläſſige Wetter
propheten. Mit dem altbekannten Laubfroſch im

Verlängerung der Kincdheft
ein Mittel zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit

Einen intereſſanten Vorſchlag zu den Maßnahmen,
die der Bekämpfung der ungeheuren Arbeitsloſigkeit
dienen ſollen, macht die frühere Reichstagsabgeordnete
Frau Dr. Lüders in der „Sozialen Praxis“.
Sie weiſt darauf hin, daß die Verwirklichung
eines neunten Schuljahres, ſei es nun in
der Form der Verlängerung der Volksſchulpflicht oder
in der Schaffung einer Art Vorklaſſe mit 30 Wochen
ſtunden praktiſchen Unterrichts vor der Berufsſchule,
leider vorläufig wegen der Finanznot von Staat und
Gemeinden ein ſchöner Traum bleiben werde. Dennoch
dürfe der Gedanke, den Eintritt der Jugend in das
Erwerbsleben hinauszuſchieben, nicht ein für allemal
begraben ſein, und zwar ſollte er nicht nur aus ar
beitsmarktpolitiſchen Gründen, ſondern ebenſo aus
pädagogiſchen und hygieniſchen immer wieder zur Er
örterüng geſtellt werden. Frau Dr. Lüders wirft die
Frage auf, ob man nicht die Schulpflicht um ein Jahr
verſchieben ſollte. Statt vom vollendeten 6. bis zum
vollendeten 14. Lebensjahr ſollten die

Kinder vom 7. bis zum 15. Lebensjahre
der Volksſchulpflicht unkerliegen.

Die politiſchen und ſtaatsbürgerlichen Bedürfniſſ
würden bei einer Verſchiebung der Schulzeit um ein
Jahr nur gewinnen, denn man könne mit 14- bis
15jährigen ſchon ganz anders Fragen politiſcher und
ſtaatsbürgerlicher Art behandeln als mit 13- bis 14-
jährigen. Ein Jahr der Entwicklung mache in dieſer
Altersſtufe viel aus. Auch ſoziale Bedenken könnten
nicht geltend gemacht werden, im Gegenteil drängten
gerade die ſozialen Geſichtspunkte, die Kinder ſo
lange als möglich vom Erwerbsleben fernzuhalten.

Habe doch der Magdeburger Stadtarzt Dr. Bregmann
betont, man könne in keiner Weiſe behaupten, daß
ein 14jähriger reif ſei, in eine Fabrik einzutreten;
das Alter körperlicher wie geiſtiger Berufsreife liege
eigentlich zwei Jahre ſpäter. Endlich dürfte vom
Standpunkt der Schule die um ein Jahr größere
Reife der Kinder nur zu begrüßen ſein. Eher wären
Klagen der Eltern zu befürchten, womit ſie lebhafte
lernbegierige Kinder ein Jahr länger zu Hauſe be
ſchäftigen ſollen. Aber in dieſer Hinſicht würden
manche der anderen Maßnahmen, die der Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit dienen ſollen, vor allem die Auf
lockerung der Großſtädte, den Eltern zu Hilfe kommen.
Behörden und Vereine würden mit der Schaffung
von Kindergärten und Spielplätzen helfen müſſen. Bei
beſonderer Begabung könnte auch ausnahmsweiſe der
frühere Schulbeſuch geſtattet werden, wie jetzt um
gekehrt in jedem Jahre eine große Zahl 6jähriger
Kinder wegen körperlich ungenügender Beſchaffenheit
vom Schulbeſuch zurückgeſtellt werde.
Frau Lüders erklärt, der Vorſchlag ſei nicht als
bloße Notſtandsmaßnahme, ſondern als Dauereinrich
tung gedacht. Sicher ſei die damit verbundene längere
Zurückhaltung der Kinder vom Eintritt in das Er
werbsleben kein Allheilmittel gegen die Arbeitsloſig-
keit. Vielleicht ſei dieſe Maßnahme ſogar nur ein
Tropfen auf den heißen Stein und könne überhaupt
nur in Verbindung mit den anderen tiefergreifenden
Maßnahmen vor allem dem Siedlungsweſen, ihren
vollen Sinn erfüllen. Aber es wäre gut, wenn aus
dem traurigen Erbe der Vergangenheit wenigſtens
ein kultureller Fortſchritt für die Kinder erzielt
werden könnte.

Wetterglas iſt gar nicht ſoviel los, wie man immer
glaubt. Durch genaue ſtatiſtiſche Beobachtungen iſt
man dahintergekommen, daß die Burſchen zu oft
mogeln ſie verkaſſen ſich eben auf ihr Renommee
als bewährte Wetterpropheten, das die ſo gutgläubige
Menſchheit von Generation zu Generation hochgehalten
hat. Die Fröſche draußen in der goldenen Freiheit
ſind um vieles zuverläſſiger: lautes Konzert in
den Abendſtunden zeigt gutes, unruhiges
Huaken in den Mittagsſtünden ſchlechtes Wetter für
den kommenden Tag oder Gewitter an

Nahendes Regenwetter verkünden die Stubenfliegen
durch vermehrte Zudringlichkeit, die Mücken durch ge
ſteigerte Stechluſt. Tanzen die Mücken ruhig
im Abendſonnenſchein, fliegen die Schwalben hoch am
Himmel, ſo iſt ſchönes Wetter gewiß Fliegen dagegen
die Tauben gegen ihre Gewohnheit zeitig zum Schlag
zurück oder entfernen ſich überhaupt nicht weit von
ihm, ſo iſt beſtimmt ſchlechtes Wetter im Anzuge

Alles in allem alſo nur kleine Anzeichen, die aber,
in ihrer Geſamtheit genau beobachtet, wichtiger für
eine richtige Wetterprognoſe ſind als jener alte
Bauernſpruch:

„Wenn der Hahn kräht auf dem Miſt,
ändert ſich s Wetter oder es bleibt wie es iſt

Wie wird das Wetter?
Die Witterung in der vorigen Woche war faſt all

gemein kühl und regneriſch. Dauernd wurde Deutſch
land von Tiefs überlagert, die das unangenehme Wetter
hervorriefen. In den letzten Tagen zog ein Tiefdruck
gebiet von der Adrig nordwärts durch Oſtdeutſchland.
Beſonders im mittleren Deutſchland wären die Nieder
e ne recht ergiebig, und im Freiſtaate Sachſen wurdeneit dem 80. Mai, h bis zum 31. an verſchiedenen

rten ſogar 50 Millimeter Niederſchlagshöhe gemeſſen.
Es hat nicht den Anſchein, als ob ſich die Witterubeſſern wird. Vom Weſten naht ein neues Tief, ſo daß

der Witterungscharakter wohl veränder-
lich bleibt. Es dürfte nur zu zeitweiligen
Aufklärungen und Erwärmungen kommen.
Die Winde werden in der Hauptſache eine weſtliche
Richtung haben. Für den fünftägigen Zeitraum vom
5. bis 9. Juni gelten folgende Mitteltemperatüuren
e Pr. 15,1 Grad, Stettin 16,5, Berlin 17,5,
Breslau 17,1, Dresden 16.9, Kiel 14,8, Köln 16,9,
Stuttgart 17,6 und München 15,3 Grad. Letztere Stadt
weiſt daher eine ähnliche Temperatur wie Königs
berg auf.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Dem Abzug der öſtlichen Regendepreſſion iſt zur
Wochenmitte ſchnelle Aufheiterung gefolgt. Jhr Zu
ſtandekommen wurde begünſtigt durch das Auftreten
eines Tiefs über Skandinavien und eines zweiten über
Frankreich. Deutſchland lag im Zwiſchengebiet dieſer
beiden Depreſſionen, wo durch ſtarkes Abſaugen der
Luft nach zwei Seiten abſinkende Luftbewegung ein
trat. Nunmehr ſchließen ſich aber die Tiefdruckgebiete
wieder zuſammen und Milteleuropa wird abermals
Zuflußgebiet von Luftmaſſen. verſchiedener Herkunft.
Jn den bodennahen Schichten wird in der Hauptſache
Luftzufluß aus nördlichen Richtungen erfolgen. Das
Wetter geht daher wieder einer Verſchlechterung, die
mit Temperaturrückgang verbunden iſt, entgegen.

Ausſichten Zunehmende Bewölkung und Ein
tritt veränderlicher Wilkerung mit Neigung zu Rieder
ſchlägen bei ſinkenden Temperaküuren.

Wettkerdienſtſtelle Magdeburg

auf ſeinen Beinen ſtehen und tüchtig aus dem
Futternapf h Da wurde er recht bald wieder ganz un Seitdem ſind Hanſi und Heini

gute Freunde. JMorgens, wenn Heini immer noch nicht auf
wachen will, wird dem Hanſi die Zeit zu lang.
Dann weckt er und lockt: „Trettet tettertettet!“
Und wacht Heini dann auf und ruft: Guten
Morgen, Hanſi!“ ſo ſagt er auch guten Morgen
das klingt dann: „Dididlidlideidääl“ Dann macht
Heini die Tür von ſeinem Häuschen auf, und
Hanſi ſpaziert heraus und macht ſeine Rundreiſe

durchs Zimmer. eFrrr, frrr, frrrl geht es. Gibt es Frühſtück
ſo ſtellt Hanſt ſich auch ein. Er ſetzt ſich bei Heini
auf den Tiſch und läßt ſich mit Brotkrumen und Alsinen Eiſtückchen füktern. Dabei ſchmettert er

dazu
und bekamen für ihren ſchönen Geſang immer
etwas zu freſſen.

Dieſe fünf zogen nun von Haus zu Haus

Der kluge Hahn.
Jmmer wenn a auf den Gutshof kam,

ſchämte ſich der Hahn
Hennen, ünd die
Hahnes.
Hennen: „Jch wecke immer den Bauern, aber der
gibt mir kein Futter.“ Da e die en
„Da müſſen wir dir Recht geben, wir ſo
immer
Futter.“
einfa

einer dünnen und mageren
Hennen ihres erbärmlichen

Eines Tages ſagte der Hahn zu ſeinen

en ihm
ier geben, und er gibt uns auch kein
Da ſagte der J „Da freſſen wir

die Eier auf.“ Und ſo wurde es gemacht.Se Bauer nun eines Tages wieder Eier

holen wollte, ſah er bloß lauter Eierſchalen S

Anna, vom Hausmeiſter olgt, herein. Jhrerechte Hand blutete e We e daß ſie
ſich in den Fingerlich eine en e

binden. „Nun gut“, ſagte ich, „ich will
W n.“ Mit dieſen Worten ging ich gemächlich,
och ſehr aufgeregt, in das Arbeitszimmer meines

Valkers. Jch hatte ſchon oft ſelbſt ſolche Wunden
gehabt und mir wohl gemerkt, wie dieſer damit
verfuhr.

Nun ging ich zu dem Glasſchranke und hylte
mir daraus die Sachen, die ich brauchte: reinen
Alkohol, Jodtinktur, Dermatol und Verbandzeug.
Davauf wuſch ich ihr das geronnene Blut um die

chnitten habe. Es war wirk
e Schnitiwunde, die ſich faſt

über den ganzen Finger hinzog. Anna bat mich,
ich möchte ihr das Blut ſtillen und den Finger ver

es ver

o

Helgoland. Die Jnſel zeigt ſich wegen der großenEntfernung noch ganz ſieh de ſenkrechten Fels

wände treten gar nicht hervor, nur Leuchtkurm
und Kirche ſieht man deuklich emporragen. Nach
einer weiteren halben Stunde iſt das Bild aber
ganz klar, zum Greifen nahe. Schroff und un
vermittelt ſteigt das Felſeneiland aus den grünen
Wogen empor. Die Strahlen der Sonne laſſen
die roten Felswände in wündervoller Beleuchtung
erſcheinen. Die grüne Decke des Oberlandes, die
roten Felſen der Jnſel, die weiße Farbe des
Dünenſandes, dieſe drei Farben drängen ſich dem
Auge auf. Kein Wunder, wenn der Helgoländer,
der dieſe drei Farben bei jeder Bootsfahrt ſchaut,
ſie zu ſeinen Landesfarben erkoren hat.

Wunde herum ab und reinigte dieſe mit Alkohol!
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dann ſein luſtiges Liedchen immer dazwiſchen bis
Heini ſagt: „So, Hanſi, nun iſt's genugl“ Dann
fliegt er wieder in ſeinen Bauer. Er iſt ganz
zahm und zutraulich. Wenn Heini ruft: „Hanſi,
wir wollen in die Küche zu Mama!“ dann ſetzt
er ſich ihm auf den Kopf und läßt ſich in die Küche
tragen. Einmal hatte das Küchenfenſter offen ge
en und Hanſi war frrr hinausgeflogen.

wie hat Heini da geweint! Am Nachmikkag
aber gab es einen gewaltigen Regen. Da kam
Hanſi wieder und wurde wieder hineingelaſſen.
Im Zimmer war's doch beſſer. „Dididlidlideidääl!“
n er, als er wieder trocken war.

(Aus dem Leſebuch „Mutterſprache“, II. Teil).

Was die Spatzen ſagen.
Mitten auf der Straße ſitzen drei graue Spatzen.

Die zanken ſich und ſchreien faſt lauter als die
Gaſſenbuben. Was mögen ſie nur haben Jetzt
ſehe ich s. Ein kleines Schulmädel hat ein Stück
von de Butterbrot verloren. Nun ſitzen die
drei drum rum, und jeder zieht an einer anderen
Seite.

„Gib! Gib! Gib!“ ruft der eine
„Dieb! Dieb! Dieb!“ ſchreit der andere.
„Mir! Mir! Mir!“ ſagt der dritte.

Auf einmal laſſen ſie los und hacken ſich und
beißen ſich.

Ein anderer Spatz ſitzt auf der e und
ört das Geſchrei. „Hui! e Hui!“ ſagt er für

ich hin. Dann fliegt er herab auf die Straße
erwiſcht das Stücklein Brot und trägt es ren
fort. Dort oben guckt er atte und eit
ganz frech: „Abſchl Atzſchl Atſchl

Tiergeſpräche.
Die Muſikanten.

Es war im Winter, und die Vögel hatten nicht
viel zu freſſen. Da ging eines Tages ein Spatz
u der Blaumeiſe und n zu ihr: „Guten Tag,Se n Willſt du mit mir ziehen Wir

em Hauſe ſingen, das kannſt du ſo
ut, und ich mache den Dirigenten.“ Zuerſt wolltee e nicht, aber als der Spatz ſagte

„Na, wenn du nichts zu freſſen haben willſt, da
kannſt du eben bleiben, wo du biſt.“ Da willigte
ſie ein. Als ſie ein Weilchen fort waren, begegnete
ihnen der Fink. Dieſer ging dann auch mit, und
ſo waren ſie ſchon drei. Am anderen Tage kamen
auch noch ein Rotkehlchen und ein Rotſchwänzchen

werden vor je

ümliegen. Da ward er zornig, denn er
keine Eier zum Abendbrot. Von nun an gab er
den hre immer Futter, und die Hennen lobten
den Hahn für ſeinen Rat. Nun freute ſich der
Hahn über ſeine Hennen und die Hennen über
ihren Hahn, wenn Beſuch kam.

(Zwei Aufſätze aus der Sexta.)

Paßt auf!
Die Gefahren des Blumenpflückens.

Der Kinder höchſtes Glück iſt das Blumen
pflücken auf den Wieſen. Doch iſt es mit Ge
fahren verknüpft, da viele Wieſenblumen Gifte
enthalten, die bei zarteren Kindern Hautausſchläge
und Fieber, Erbrechen und ſonſtige Störungen
verurſachen. Deshalb laſſe man Kinder, beſonders
kleinere, nicht ohne Aufſicht beim Blumenpflücken,
und belehre die größeren über den Giftgehalt
mancher Blumenarken.

Da iſt z. B. vor allen Hahnenfußarten
zu warnen. Sie haben einen ätzenden Saft, der
Hautausſchläge und Geſ e verurſacht. Tau
n önchen, Goldköpfchen, Sumpfotterblumen zählen zu dieſer Art. Der
ebenfalls gelbblühende. Giftflattich wirkt
du t milchigen etäubend,

ſchwarzen Bilſenkraut, den Blüken des
Goldregens, und vor allem dem rotenFinger ß ut, der mit ſeinen prachtvollen,
kraubenförmigen Blüten die Kinder entzückt. Sein
Stengel vbirgt ein ſtarkes Gift, das eine nach
haltige Nervenſchwäche zeitigt. Zum Schluß ſei
noch beſonders vor dem ſo harmlos erſcheinenden,
aber ſtark giftigen Maiglöckchen, und der imHerbſt lühenren Herbſtzeitloſe gewarnt,
die man von Kindern niemals pflücken laſſen ſollte.

Meine erſte Tätigkeit als Arzt.
Von Erwin Kr. (10 Jahre).

Es war am Abend. Meine Eltern waren ins
Theater gegangen, und ich war mit unſerem De
mädchen und dem leſe allein im Hauſe.
Jch hatte Abendbrot gegeſſen, als ich u
eilige Schritte vernahm und gleich darauf kar

Nun ging ich zu dem Tiſch, um mir Jodtinktur
zu holen Als ich jedoch zurückkam, war die
Anna verſchwunden. Sie hatte es plötzlich mit
der Angſt gekriegt und war davongelaufen Sie
war im e Haus nicht z finden, bis ich
darauf verfiel, am Gange zu lauſchen. Kurz dan hörte ich Stimmen, und dieſen nahe
fand ich ſie endlich in der Stube des Haus
meiſters, bei dem ſie Schutz geſucht hatte. Nun
war es ſchwer, h wieder in das Arbeitszimmer
u bekommen. Doch mit Hilfe des Hausmeiſters,
en ich herbeigeholk hatte, brachte ich ſie endlich

dazu. Weil i wieder viel Blut an der Hand
war, wuſch ich es noch einmal ab und konnte dann
die e r ortſetzen. Dies tat ich, indem ichJodtinktur an ie Wunde tupfte und, als dies
geſchehen war, Dermatol daraufgab. Anna wollte
ſetzt wieder entfliehen, doch diesmal bemerkte ich
es und vereitelte ihren Ve u Nun legte ich den
Verband zurecht und wickelte ihn ihr um die Hand.

Am nächſten Tage ſprachen alle im Hauſe von
dem ſchönen Verband. Nach kurzer Zeit war die
Wunde verheilt, und ſo war mein erſter Verſuch,
als Arzt zu wirken, glänzend gelungen.

e

Das Schloß am Meer.
Von Margot Anton, Merſeburg (13 Jahre),
wird uns folgendes Gedicht zugeſandt:
Drunten im Meer, auf des naſſen Sandes Schoß,
Ruht ein Schloß.
Dies iſt gebaut aus Muſcheln und Korallen,
Drin e die Nixenkönigin mit ihren Vaſallen.
Waſſerroſen ſchmücken ihres Gewandes Saum,
Und die Krone iſt aus Meeresſchaum.
Die Schulter umwallt ihr blondes Lockenhaar,
Und ein Fiſchſchwanz ſtellt die e dar.Und einmal im Sehr in der Johannisnacht,

Steigt ſie aus den Wellen ſachk.
Dann windet ſie am Stran
Eine friſche Waſſerroſengirlande.
Dann ſteigt ſie wieder in die Wellen.
Und noch einmal mit einem ſcheuen Blick,
Schaut ſie zu der düſtren Erde zurück.
Dann taucht ſie unter
Und ſchwimmt hinunter zu ihrem Schloß,
Was da ruhet auf des naſſen Sandes Schoß.

Jnſel Helgoland.
Von H. Mo., Merſeburg (13 Jahre).

Wenn man in Hamburg den Dampfer beſteigt,ſieht man nach fünfſtündiger Fahrt die Inſet

Sonnenaufgang.
Von Hans Ermer, Leunga (13 Jahre).e GuatWie ein koſtbarer Teppich, ſo iſt er gewebt.
Noch iſt es dunkel. Doch langſam dämmert
Es, und der Buntſpecht hämmert.

Da ſteigt wie ein rieſiger Feuerball
Die Sonne aus ihrem tiefen All.
Die Nebel langſam ſchwinden,
Schon regt es ſich unter den Rinden.
Die Sonne ſteigt, ſie ſteigt empor,

vor am Himmelszelt, 9Die Vöglein aus dem Neſt hervor.
Nun flattern in die Welt.
Ein neuer Tagl S nicht zurück
Zum alten, denn er bracht nur Not.
See vielleicht bringt er dir Glück
Vielleicht ſogar den Tod.

t

Der Jäger und der weiße Hirſch. h
Von Karlheinz Wagner, Merſeburg

(11 Jahre.
Der Haſe rennt was er kann
Denn hinter ihm iſt der Jägersmann.
Er ladet, und es gibt einen Knall.
Aber mein Haſe iſt ſchon über all,

Die Felder hinweg.

Traurig tritt der Jägersmann
Seinen Heimweg an.
Da, was war dasEin Hirſchl Weiß wie der Schnee,
Mit einem goldenen Geweihe.

Der Jäger läuft was er kann,
Den Berg hinan,
Denn da verſchwand der Hirſch.
Da! Ein Geiſt,
Der rief: „Elender! He hell
Aber dies war nur in ſeinem Sinn.
Nun iſt der ſchöne Hirſch dahin.

Armer, armer Jägersmannl
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Wenn ich zehn Mark hätktel
Wenn ich zehn Mark hätte, würde ich dafür ein

Lotterielos kaufen Dann würde ich viel Geld ge
winnen. Davon ſchenkte ich meiner Mutter die
Hälfte. Für das andere Geld kaufte ich für meinen



e

e

e
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Hund veißt einem Gaſt das Ohr ab?
f. Liebenwerda. Jn einer Gaſtſtätte des Bades
iebenwerda in der Provinz Sachſen ſpielte ein

Gaſt mit dem Hund des Inhabers des Lokales Da
bei muß er das Tier irgendwie beunruhigt haben,
denn der Hund ſchnappte plötzlich nach dem Ohr des
Mannes und biß es ihm kurzerhand ab. Der Ver

letzte wurde ſofort ins Krankenhaus übergeführt

Jeder Schwimmer ein Retter?
Hauptverſammlung der Lebensrettungsgeſellſchaft.

fNordhauſen. Unter ſtarker Beteiligung fand
hier die Jahreshauptverſammlung des Landesver
bandes Proving Sachſen der Deutſchen Lebens
rettungs geſellſchaft ſtatt. Nach der Be
grüßungsanſprache des Verbandsvorſißenden, Turnrat
Lenz, Magdeburg, und Ewiderungsworten zahlreicher
Verkreter intereſſierter Körperſchaften ſprach Dr. med.
Blencke, Magdeburg, über das Thema „Unſer
Kampf gilt dem naſſen Tod.“ Er wies darauf hin,
daß in den meiſten Städten noch eine intenſive Klein
arbeit des Verbandes notwendig iſt, um das Ziel zu
erreichen, daß jeder Schwimmer ein Retrer wird.
Leider gebe es ſogar noch eine große Anzahl unifor
mierter Samariter, die des Schwimmens und Rettens
unkundig ſeien. Er legte dann eingehend dar, wie
der Verband beſonders auf die kätige Mithilfe der
Lehrerſchaft und der Schulen, der Schutpoligei, der
Reichswehr und Reichsmarine angewieſen ſei, und regte
an, geeignete jugendliche Erwerbsloſe in beſonderen Kurſen zu Lebensrettern auszubilden.

Der Vorſtand wurde auf zwei Jahre wiederge
wählt. Dann ſchilderte Oberbahningenieur Wein
veich, Halle, in einem Lichtbildervortrag die Wir
kungsweiſe neuer Rettungsapparate. Eine Ausſtellung
von Bildern und Apparaten fand viel Beachtung

über 2000 M. für „Roſenöl“.
fDeſſau. Die Deſſauer Strafkammer verurteilte

die Frau Johanna Fiſcher aus Naumburg zu
neun Monaten Gefängnis. Es iſt ihre fünfte der
artige Strafe. Frau Fiſcher vertrieb Roſenöl“ gegen
allerlei Krankheiken. Dem Schloſſer Schöne nahm ſie
im ganzen 2215. Mark für die Kuren“ ab. Schöne
ließ aber einmal das „Roſenöl“ unterſuchen und es
war halliſches Leitungswaſſer mit Atherzuſatz. Das
Gramm koſtete bei Frau Fiſcher eine Mark Die
„Patienten“ mußten das „Roſenöl“ immer in Gegen
wart der Frau Fiſcher ſchlucken. Aber Schöne über
liſtete die „weiſe Frau“.

Neue Pläne für den Arbeitsdienſt.
Düben (Mulde). Seit einiger Zeit nehmen die

Pläne für die Trockenlegung der Schwaärzbachniederung
immer feſtere Formen an. Die Urbarmachung des zum
Teil ſtark verſumpften Geländes würde ungefähr
10000 Morgen dem Ackerpflug dienſtbar machen. Die
Arbeiten ſollen vom freiwilligen Arbeitsdienſt über
nommen werden.

Nachſpiel zum Nachterſtedter Mord-
Prozeß.

Hoym. Jn dem Prozeß wegen der Ermordung
des Grubendirektors Kramer aus Nachterſtedt ſpielte
es eine re Rolle, zu welchem Zeitpunkt der da

mmalige Angeklagte Koch bei einer Familie Bratkar-
toffeln gegeſſen hatte. Die Angaben darüber ſchwank
ten ſehr. Nun hat die Staatsanwaltſchaft gegen den
einen der damaligen Zeugen Anklage wegen Mein
gids erhoben, die demnächſt vor dem Schwurgericht
Halberſtadt verhandelt werden ſoll.

Nekke Früchkchen.
Leopoldshall. Jn den Nachmittagsſtunden nutzten
Schuljungen die Abweſenheit einer alten Frau,

die in einem Häuschen an der Bernburger Straße
allein wohnt, aus, und drangen in die Wohnung ein.
Sämtliche Räumlichkeiten des Hauſes wurden durch
wühlt. Ein kleiner Geldbetrag wurde geſtohlen.
Während die Geſchäftsinhaberin Picho tag aus der
Biſchofſtraße bei der Fronleichnamsfeier der katho
liſchen Gemeinde weilte, drangen unbekannt gebliebene
Däter in ihre Wohnung ein. Alle Behältniſſe waren
durchwühlt und aus der Ladenkaſſe der Wechſelgeld
betrag, ferner zwei Uhren aus den Behältniſſen der
Wohnüng und 60 Mark in bar geſtohlen

Jn der Badeanſtalt ertrunken
Skenda l. Jn der ſtädtiſchen Badeanſtalt er

krank der 25ſährige Runge aus der Mühlenſtraße.
Runge halte eine längere Strecke unter Waſſer ge
chwommen und kauchte nicht wieder auf. Man holte

Lebloſen mit Stängen aus dem Waſſer und ſtellte
e Wiederbelebungsverſuche an, die aber erfolglos

eben.

Geſchäfte mit der Liebe!
Gommern. Einem Heiratsſchwindler

ins Garn gegangen iſt wieder einmal ein junges
Mädchen von hier. Es lernte einen ſchneidigen jungen
Mann kennen, der, obwohl er nur in Zivil auftrat,
ſich als Angehörigen der Magdeburger Schutzpoligei
ausgab. on nach wenigen Tagen ſaß das Mägde
lein ſo feſt an der Angel, daß es alle e en in
den Wind ſchlug und nicht mehr von dem Auser
wählten loszübringen war. Er verkehrte in ihrer
Familie, aß, trank, ließ ſich's wohl ſein und machte
hier und da gelegentlich noch Schulden. Als ihm
dann der Boden zu heiß wurde, verſchwand der Unge
treue auf Nimmerwiederſehen, und die Hintergangene
m zu dem Schaden nun auch noch den Spott zu

agen.

Mit cem Bei gegen den Geliebten
Die Täkerin feſtgenommen.

Salzwedel. Der Geſpannführer Thunicke in
Kaulitz wurde, wie berichtet, nachts im Bett über
fallen und durch mehrere Beilhiebe ſchwer verletzt.
Wie ſich herausſtellte, war die Tat von der früheren
Geliebten des Th., Hedwig Spricht, ausgeführt worden.
Die Täterin war flüchtig, vor einigen Tagen aber
kehrte ſie nachts nach Kaulitz zurück, ſchlich ſich wie
derum in die Kammer des Thunicke und zerſchnitt
deſſen neuen Anzug vollſtändig, außerdem zerſchnittſie auch noch die Vereins vom Motorrad des Ge

pannführers, das auf dem Hof des Arbeitgebers
tand. Obwohl die Täterin mehrmals in der Um
gebung geſehen wurde, konnte ſie nicht gefaßt werden.
Jetzt iſt es aber dem Landjäger in Saalfeld bei Salz
wedel gelungen, die Spricht feſtzunehmen. Sie hatte
ich auf dem Heuboden des Landwirts Michaelis ver
teckt. Wie die Feſtgenommene angab, wollte ſie
hrem treuloſen Geliebten, dem ſie eine größere
Summe für den Motorradkauf geliehen hatte, einen
„Denkzettel“ verabreichen. Sie wurde dem Amts
gerichtsgefängnis in Salzwedel zugeführt.

Gefängnis für einen Zechpreller.
F. Gokha. Wegen Bekruges in verſchiedenen

Fällen verürteilte die Strafkammer den erheblich vor
beſtraften Vertreker Oskar Jähnert aus Erfurt unker
Zubilligung mildernder Umſtände zu einem Jahr Ge
fängnis. Die Antkerſüchungshaft wurde angerechnet.
Er wurde überführt, Jechprellereien begangen und
einer armen Frau einen Geldbekrag abgelockt zu haben.

Freiwilliger Arbeiksdienſt in Thale.
Thale (Harz). Der Quedlinburger Kreis

gusſchuß für Jugendpflege organiſiert für die
Oberförſterei Thale für die Zeit vom 1. Juli bis
30. Oktober einen freiwilligenArbeitsdienſt.
Der Kreisjugendpfleger wendek ſich zu dieſem Zweck
an die jugendlichen Erwerbsloſen im Oſten des Qued
linburger Kreiſes und fordert ſie auf, ſich für den
Arbeitsdienſt zu melden. Die Arbeitswilligen erhalten
Wohnung und Beköſtigung im Bezirksjugendheim
Stecklenberg und ein wöchentliches Taſchengeld von
1,50 bis 2,50 RM., nach je fünf Wochen um 50 Pf.
ſteigend. Außerdem wird auf Antrag ein nach Ar
beikstagen errechneter Gegenwert im Reichsſchülden
buch für eine ſpätere Siedlung gutgeſchrieben. Die
Arbeitswilligen haben täglich acht Stunden zu arbeiten
und ſich ſonſt der Heimordnung zu unkerwerfen und
an Sport und Bildungsveranſtaltungen teilzunehmen.

Jm vorigen Jahre hatte der Jungdeutſche Orden
einen freiwilligen Arbeitsdienſt zur Inſtandſetzung und
Verbreiterung der jetzt vom Kreis in Angriff genom
menen Steinbach-Chauſſee einrichten wollen. Der
Magiſtrat hatte ſeinerzeit den Antrag abgelehnt, weil
ihm auch dieſe Mittel zur Durchführung fehlten.

Olme in der Rübeländer Hermannshöhle.
Rübeland (Harz). Nachdem im April d. J. die

mit Unterſtützung der „Geſellſchaft für Höhlenforſchung
im Harzgebiet“ neuerſchloſſene „Olmengrokte“ und derDimenſer in der Hermannshöhle der Sffentlichkett

übergeben werden konnten, ſind jetzt auch die mit dem
Berliner Zoo aufgenommenen Verhandlungen zur
Ausſetzung einer Anzahl Olme in den neuer-
ſchloſſenen Olmenſee durch Vermittlung der Preußti
ſchen Geologiſchen Landesanſtalt, Berlin, zu erfolg
keichem Abſchluß gebracht worden. Einige dieſer
eigenartigen, 25 bis 30 Zentimeter langen, molch
artigen und augenloſen Geſchöpfe, die in Europa nurin den le engewaſſern leben und keine höhere
Temperatur als 8 bis 9 Grad Celſius ertragen, ſind
nach Rübeland gebracht und in der Hermannshöhle
ausgeſetzt worden.

Vorſtandskagung des Landgemeindeverbandes
der Provinz Sachſen

Schierke. Der Geſamtvorſtand des Verbandes
der Preußiſchen Landgemeinden, Provinzialverband
Sachſen, kritt am Freitag, dem 3. Juni, unter
Leitung des Provinzialverbandsvorſitzenden, Amts
und Gemeindevorſteher Hildebrandt, Remkers-
leben, zu einer Tagung in Schierke zuſammen. Jm
Mittelpunkt der Beratungen ſteht ein Vortrag des
Präſidenten des Deutſchen Landgemeindetages, Land
rat Dr. Gereke, M. d. R., über: „Die wirtſchaft
liche und finanzielle Lage der Landgemeinden.“
Ferner berichtet Provinzialverbands Geſchäftsführer
Freigang über die Neubildung der Verwaltungs
ausſchüſſe des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland
und der Arbeitsämter. Der Vorſtand wird im An
ſchluß an eine allgemeine Ausſprache die Forderungen
der Landgemeinden vorausſichtlich in einer Ent
ſchließung niederlegen

Fuhrwerk ſtürzt in den Steinbruch.
Aber nur die Pferde leicht verletzt.

Crimderode. Das Geſpann des Gutsbeſitzers
Th. Becker aus Kleinwerther befand ſich im Stein
bruch Steuerlein, um Schutt abzufahren. Durch die
Unruhe eines Pferdes kam der Wagen rückwärts ins
Rollen und ſauſte in die Tiefe, etwa 6 bis 8 Meter den
Steinbruch hinunter. Die Pferde lagen übereinander,
hatten aber, wie durch ein Wunder, nur Fleiſchwunden
erlitten. Der Wagen wurde ſchwer beſchädigt. Wären
im Augenblick des Sturzes der Beſitzer und die Arbeiter
des Steinbruches nicht zufällig von der Stelle, auf die

Der Mord bei Rohr aufgeklärt.
Gukspächter Herforkh geſteht.

f. Meiningen. Die Ermordung des Beſitzers
des Gukes Hoft bei Rohr, des früheren Bankdirek
kors Richter, iſt nunmehr gufgeklärt. Der ehe
malige Pächter dieſes Gukes, Herforth, hat im
Unkerſuchungsgefängnis in Suhl das Geſtändnis ab
gelegt, Richter vorſätzlich ermordet zu haben.

Tödlicher Verkehrsunfall in Leipzig.
F Leipzig. Am 1. Juni wurde gegen 17 Uhr vor

dem Grundſtück Wurzener Straße 122 ein 56 Jahre
alter Maurermeiſter auf ſeinem Fahrrade von einem
Lieferkraftdreirad angefahren und auf die Straße ge
ſchleudert. Er erlitt ſchwere Schädel- und Unterleibs-
verletzungen. Mit dem Rettungswagen der Feuerwehr
wurde er ins Krankenhaus St. Jakob gebracht. Dort
iſt er ſeinen ſchweren Verleßzungen er

Raubüberfall in Leipzig
F. Leipzig. Am Mittwoch, kurz vor 15 Uhr, wurde

im Grundſtück Fockeſtraße 35 in Leipzig die 4 Jahre
alte Einkaſſiererin Fran Frieda Roſchack von einem
Unbekannten überfallen, zu Boden geſchlagen und ihrer
Geldtaſche, in der ſich etwa 400 Mark befanden, beraubt.
Der Täter entkam mit ſeiner Beunte. Die Frau, die
durch Schläge ins Geſicht erhebliche Verletzungen er
litten hat, wurde im Rettungsautomobil der Feuerwehr
nach dem St. -Eliſabeth--Krankenhaus gebracht.

der Wagen ſtürzte, weggegangen, hätte ein ſchweres Un
glück entſtehen können.

Wieder Selbſtverwaltung
in Sonneberg.

Sonneberg (Thür.). Das thüringiſche Miniſterium
des Jnnern hak das Skaatskommiſſariat für die Stadt
Sonneberg vom 1. Juli d. J. ab aufgehoben. Die
Stadt Sonneberg erhält damit wieder ihre Selbſtver
waltung. Der Stadtrat wird nunmehr wichtige Be
ſchlüſſe über den Haushaltsplan und ſonſtige ſtädtische
Belange allein treffen.

Fiſchſterben in der Mulde.
F. Rochlitz. Seit einigen Tagen wird hier in der

Mulde ein großes Fiſchſterben beobachtet. Die toten
Tiere ſchwimmen zu Tauſenden an der Oberfläche. An
den Stellen, wo unverſeuchtes Waſſer in die Mulde
fließt, ſammeln ſich die noch lebenden Fiſche in großenScharen an. Die Unterſuchungen über die utſage des

Fiſchſterbens ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Verkauf des Charlottenhauſes.
Meiningen. Vor 50 Jahren baute der Thürin

gerwaldVerein Meiningen das ſchöne Schutzhaus auf
dem großen Dolmar. 1892 wurde es vom Verein er
weitert, bald darauf aber vom preußiſchen Forſtfiskus,
der noch heute der Grundeigentümer iſt, koſtenlos ent
eignet. Seit 1924 kämpft die Dolmargemeinde um
das Haus, ſeit 1925 iſt ſie deſſen Pächterin. Jetzt hat
der preußiſche Staat das Charlottenhaus endlich der
Dolmargemeinde mit einem entſprechenden Stück
Land auf dem Gipfel zum Kauf angeboten. Als
Preis werden 5000 RM. genannt. Jn ihrer nächſten
Sitzung will die Dolmargemeinde endgültig über denAntauf beſchließen.

Zwei Perſonenbei einem Brand umgekommen.
t Hof. Am Miltkwoch früh, gegen 3 Uhr, brach

in dem Anweſen der Schreinerseheleute Kießling
in Löſten ein e en Brand aus. Das Feuer
war vermutlich in der Scheune ausgebrochen und griff
mit unheimlicher Schnelligkeit auf das danebenſtehende,
mit Schindeln gedeckke Wohnhaus über, das in kürzeſter
Zeit in hellen Flammen ſtand. Während ſich die
Ehefrau mit ihrem ſiebzehnjährigen Sohn durch einen
Sprung aus dem Fenſter des Schlafzimmers im erſten
Stock relken konnte verſuchten der achtundvierzigjährige
Beſitzer des Anweſens, der Schreiner Erhard Kießling,
und deſſen vierzehnjähriger Sohn Max einen in der
Dachkammer ſtehenden Wäſchekoffer in Sicherheit zu
bringen. Sie dürften dabei im Kauch erſtickt ſein. Die
Leichen der Bedauernswerken ſind vollſtändig verkohlk.
Der ſiebzehnjährige Sohn wurde mit ſchweren Brand
wunden im Geſicht in das ſtädtiſche Krankenhaus
Münchberg eingeliefert. Die Erhebungen der Gendar-
en ergeben, daß es ſich um Brandſtiftung
andelk.

Hauptverſammlung der Harzer
Höhlenforſcher.

e Die Vereinigung der HarzerHöhlenforſcher hielt unter Vorſitz von Dr. Stol
berg, Kaſſel, in der Sachſenſteinhöhle ihre Jahresver-
ſammlung ab. Verſchiedene Neuaufnahmen wurden
vorgenommen. Nach der Erſtattung des Geſchäfts
berichtes wurde der bisherige Vorſtand einſtimmig
wiedergewählt.

über 800 000 Mark Winterhilfe.
Dresden. In einer am Montag ſtattgefundenen

n des Ortsausſchuſſes Dresden der Winterhilfe
1931/32 wurde das Ergebnis der Winterhilfe in
Dresden mitgeteilt. Danach ſind insgeſamt 802 240 M.

clie jeder gern hört:
billiger und besser!
Kopfwaschen mit Elida Shampoo Kann sich
jetzt jeder leisten! Der Preis ist erstaunlich
herabgesetzt und dann das Wichtigste die
Leistung ist verdoppelt! Denn jetzt gibt es
zu jeder Packung ein wirksames Schönheits-
mittel für das Haar: Perfekta Zitronenbad!

zuſammengekommen. Dieſes Erträgnis ſetzt ſich zu
ſammen aus der Sammlung des Ortsausſchuſſes in
Höhe von 325 966 M. und dem Ergebnis der Samm
lung der Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege
in Höhe von 476 274 M.

Einſtellung der Elbeſchiffahrt
Dresden. Infolge des Hochwaſſers mußte die

Frachtſchiffahrt eingeſtellt werden.
die Sächſiſch- Böhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
hat den Perſonenverkehr auf der geſamten Strecke von
Leitmeritz bis Mühlberg ſtillegen müſſen. Die Elb-
wieſen auf Neuſtädter Seite ſind bereits teilweiſe über
ſchwemmt. Die Badeanſtalten müſſen in Sicherheit ge
bracht werden. Auch die Elbfähren haben den Verkehr
eingeſtellt.

RadioEcke
Sonnabend, 4. Juni.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.00 Uhr: Funkgymnaſtik.
6.15-8.15 Uhr Frühkonzert.

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen uſw.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr. Eröffnung der Dresdner Goelhe-Ausſtellung.
12.30 Uhr: Robert Schumann. (Schallplatten.)
13.00 Uhr: Preſſe und Börſenbericht, Wetterdienſt uſw.
Anſchließend: Zur Ankerhaltung. (Schallplatten.)
14.30 Uhr: Kinderſtunde: Spielen und Baſteln.
15. 15-—15.20 Uhr: Bekanntgabe der 11. Aufgabe des

SchachproblemLöſungsturniers des Mittel
deutſchen Rundfunks.

15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Photofunk. Heimatphotographie.
16.30 Uhr: Funkberatung.
16.40-16.45 Uhr: Funknachrichten.
17.00 Uhr: Ankerhaltungsmuſik.
18.30 Uhr: Deutſch. Faſſe dich kurz!
18.50 Uhr: Gegenwarkslexikon.
19.00 Uhr Geſchichte der Erde (VI)).
19.30 Uhr: Zwei öorienkaliſche Märchen
20.00 Uhr: Kinderkankake.
20.30 Uhr: Luſtiger Abend.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend: Eine Nachtmuſik im Schloß und Park von

Belvedère. ÜUbertragung aus Weimar.
Etwa 23.00-24.00 Uhr: Tanzmuſik. (Schallplatten.)

Deutſche Welle,
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin Funkgymngſtik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchteßent bis u Uhr: Aus Königsberg: Früh
onzer

9.00 Uhr: Martha John erzählt aus Friedrich Hebbels
„Mutter und Kind.“

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10-—10.40 Uhr: Aus Frankfurt: Schulfunk. z

und Zimmermann von Lortzing. (I. Akt.)
Leitung Hans Rosbaud. (Für Schüler etwa
vom 14. Lebensjahr.)

12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: t Opernmelodien (II). (Schall

platten.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin: Aus HOperekten. (Schallpl.)
15.00 Uhr: Jugendſtunde.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Frauenſtunde. Frauen helfen ſich unter

einander
16.00 Uhr: Verſchollene Vorläufer.
16.30 Uhr. Aus Hamburg: Kurkonzert in Bad Nenndorf.
17.30 Uhr: Viertelſtunde für die Geſundheit. Wer ſoll

Gymnaſtik treiben
17.50 Uhr: muß. jeder über Unfälle im Waſſer wiſſen

müßte.
18.10 Uhr: Haithabu, die verſchollene Wickinger Stadt.
18.30 Uhr: Der Naturalismus in der Dichtung des

19. Jahrhunderts. (I.)
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Engliſch für Anfänger.
19.30 Uhr: Jch glaube an Gott
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
20.00 Uhr: Aus Frankfurt Aus dem Kurtheater Bad

Hombürg: Gaſtſpiel des Südweſtfunks:
I. Alk Berliner Typen. II. „Die ſchlimmen
Buben in der Schule“, Poſſe in einem Akt
von Johann Neſtroy. III. „Tanz der
Völker“, ein Funkpolpourri.

22.20 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
Danach bis 0.30 Uhr: Alte und Neue Tanzweiſen.

Leitung: r r Rößner.Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.
Verantwortlich: Dr. rer, pol. anns Thormann fürPolitik, Volkswirtſchaft und i. V. g. Sport; Franz Rößner
für Feuilleton und Unterhaltung; Franz Gomm für Kom
munalpolitik und Verkehrsfragen; Paul Kundt für Kreis
nachrichten und Gerichtsſaal; Hell mar Klug i. V. für Aus aller
Welt und Mitteldeutſchland; Paul Kehligtz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Eirnſendungen nur an die n nicht an PerſonenRückporto iſt beizufligen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkripikeine Gewähr, Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Aus aſſer Welt
Von Ameiſen lebensgefährlich verletzt.

Ein merkwürdiger Unglücksfall trug ſich in einem
Walde bei Zella in der Rhön zu. Eine 838jährige
Frau war beim Holzſammeln auf einen Ameiſen
haufen geſtürzt und vermochte ſich nicht mehr zu er
heben. Als man nach einigen Stunden die vermißte
Frau fand, war ſie von den Ameiſen ſo arg zuge-
richtet worden, daß an ihrem Aufkommen gezweiſelt
wird. Jn lebensgefährlichem Zuſtande mußte ſie in
ärztliche Behandlung gebracht werden.

Der erſte Brand nach 300 Jahren.
Ein kürzlich in der badiſchen Gemeinde Gaiß

ausgebrochener Brand, dem ein altes Bauernhaus
zum Opfer fiel, iſt der erſte Brand nach 300 Jahren
in dieſer Gemeinde.

Der vbeſtohlene „Greifer“.
Daß auch der Held zahlloſer Detektivfilme einmal

das Opfer eines Diebſtahls werden kann, bewies eine
Verhandlung vor dem Amtsgericht Berlin -Mitte.
Der 25jährige Eiſendreher Völz hatte bei einem
Umzug im Hauſe des bekannten Filmſchauſpielers
Hans Albers einen goldenen Lorbeerkranz und eine
Plakette, die dem Schauſpieler anläßlich der Urauf-
führung des Films Der Greifer“ gewidmet worden
war, ferner eine Taſchenuhr und einige Goldfranken
entwendet. Die Plakekte zerbrach er in kleine Stücke,
damit aus der Widmung nicht die Herkunft zu er
kennen war, und verkaufte ſie in einer Wirtſchaft für
15 Mark, während er die Uhr für 25 Mark auf einem
Leihamt verſetzte. Das Amtsgericht verurteilte Völg
wegen Diebſtahls zu zwei Monaten Gefängnis

Feierliche Beiſetzung eines Sſoux
indianers in Emden.

Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Kunde durch
die Stadt Emden, daß ein einer Lungenentzündung
erlegener Siouxindianer des Zirkus Saraſani feierlich
beſtattet würde. Aus Groningen (Holland), wo der
Zirkus augenblicklich Vorſtellungen gibt, war eine
Indianerabordnung erſchienen. Man ſah 16 Indianer
im vollen Kriegsſchmuck und pechſchwarz geſcheitelte
IJndianerinnen in ihrer Nationaltracht, darunter auch
die Frau des Verſtorbenen. Außerdem war vom
Zirkus ein Teil der Muſikkapelle erſchienen. Nach
einer Trauerfeier in der Leichenhalle, in der ein
katholiſcher Pfarrer und ein Jndianer ſprachen, be
gab ſich der feierliche Zug durch die Stadt, von einer
rieſigen Menſchenmenge begleitet, zum Kirchhof der
Großen Kirche Die Beiſetzung auf dem Friedhof
ſelbſt war ſchlicht. Ein Vertreter des Zirkus Saraſani
legte einen Kranz nieder, auch die Stammesgenoſſen
legten ihrem Kollegen Blumenſchmuck auf den Sarg.
Wie verlautet, ſoll der Jndianer ſpäter, einem Brauch
gemäß, in ſeine Heimat überführt werden.

Rabeneltern
Ein Fall roheſter und grauſamſter Kindermißhand

lung beſchäftigte das Schöſſengericht in Eſſen. An
geklagk war das Ehepaar M. aus Eſſen-Borbeck. Die
Angeklagten ſind ſeit 1924 verheiratet und ihrer Ehe
enkſproſſen ſechs Kinder. Eine Reihe von Nachbarin
nen, eine Fürſorgeſchweſter und eine Kriminalaſſiſten
kin bekundeten, daß die Kinder in ganz viehiſcher Weiſe
gehalten und mißhandelt worden ſeien. Als das Ehe
paar eines Tages an einer Hochzeit teilnahm und
Nachbarinnen ſich um die kleinen Kinder kümmerken,
ſie abends entkkleideken und ins Bett brachken, ſahen
ſie, daß nicht nur der Körper aller Kinder mit blauen
Striemen bedeckt war, ſondern daß zwei Kinder auch
noch blukunkerlaufene Stellen unker den Augen hakken,
die von Fauſtſchlägen des Vakers herrührten. Der
kleine Karl M., der 168 Monake alt war und nur 12
Pfund wog, konnke weder ſprechen noch richtig eſſen
und nur kriechen. Das hinderke nach den Zeugenaus-

Entscheidencde Phase
des Gubener Prozesses

Haben beide Frauen das Kind ermorcet?
Die Unterſuchung im Fall der Gubener

Giftmörderin hat Kriminalkommiſſar Tre ttin
geführt, der bei ſeiner Vernehmung erklärte, es wäre
ſeine wichtigſte Aufgabe geweſen, feſtzuſtellen, ob beide
Frauen ſchuldig an dem Verbrechen ſeien oder nur
eine. Beſonders Frau Ziehm habe ſich bemüht, immer
wieder die Unwahrheit zu ſagen. Beide Frauen wären
noch 6 Stunden nach der Tat auf freiem Fuße geweſen
und hätten in dieſem Zeitraum tun können, was ſie
wollten. Es ergaben ſich dann nach der Verhaftung
ſchwere Widerſprüche in den Ausſagen der beiden An
geklagten. Er habe mehrfach den Eindruck gehabt, als
wenn Frau Ladewig ein Geſtändnis ablegen wollte.
Aber ſchließlich iſt es dann nicht dazu gekommen. Frau
Ziehm hat erſt bei der neuen Vernehmung zugegeben,
daß ſie das Gift gekauft hat

Beſonders auffallend war, daß Frau Ladewig,
nachdem ſich das Kind erbrochen hatte, nicht die Eltern

benachrichtigte, ſondern das Bett abzog und das Nacht
geſchirr ſauberte Der Todesſchrei des unglücklichen
Opfers habe den beiden Frauen offenbar das Konzept
verdorben. Für die Tat ſelbſt käme nur die Zeit
zwiſchen 0.55 und 1.00 Uhr in Frage. Jn dieſer Zeit
befand ſich in dem Zimmer des Knaben Frau Ladewig
allein. Sie hat nach längeren Bemühungen einge
ſtanden, daß ſie dem Kind ein Glas Waſſer gab. Dieſes
Glas iſt ſpäter nicht mehr aufgefunden worden. Wenn
Frau Ladewig ſich unſchuldig fühlte, dann brauchte
ſie das Waſſerglas nicht zu entfernen.

Der Sachverſtändige Prof. Reuter bezweifelt, daß
der Tod in ſo kurzer Zeit eintreten konnte. Er will
wiſſen, ob es möglich iſt, daß dem Kind bereits vorher
die erſte Doſis des Giftes gereicht worden iſt. Das
hält der Zeuge, Kriminalkommiſſar Trettin, für aus
geſchloſſen.

ſagen die Mutter nicht, das Kind heftig zu züchligen.
Zwei Kinder ſind nach ärzklichem Gukachten geſtorben
infolge der ungewöhnlichen Unkerernährung und der
Mißhandlungen, die dazu geführt hätten, daß die
Kinder nicht die geringſte Krankheit überſtehen konn
ken. Der Skagaksanwalt beankragte für den Ehemann
vier und für die Frau einen Mongak Gefängnis. Das
Gericht hielt dieſe Strafen jedoch nicht für ausreichend
und verürkeilke den Ehemann zu ſechs Mongaken,
ſeine Frau zu vier Monaten Gefängnis.
In der Urkeilsbegründung ſagke der Vorſitzende, Land
gerichtsrak Jimmermann, Leute, die ſo handelten, ſeien
keine Menſchen mehr, ſondern Tiere.

Schwerer Bankraub in Wandsbek.
Jn die Filiale Wandsbek des Bankvereins für

Schleswig Holſtein drangen vormittags drei Männer
ein und hielten die Beamten mit Revolvern in Schach.
Sie raubten etwa 7000 Mark, die ſie in Aktentaſchen
verpackten, und entkamen unerkannt.

In den Vergen abgeſtürzt
Fünf Angeſtellte eines Münchener Verlages wurden

im Karwendel bei einer Bergtour von einem
Schneeſturm überraſcht. Der Buchhalter Hans Stein
meétz ſtürzte vor den Augen ſeiner Begleiter ab. Von
Scharnitz ging geſtern früh eine Rettungsexpedition an
die Abſturzſtelle ab. Die vier Begleiter des Abgeſtürzten
haben die Nacht am Kirchelekar zugebracht. Ein anderer
Teilnehmer liegt mit erfrorenen Händen ünd Füßen im
Scharnitzer Krankenhaus, während die anderen drei
nach München zurückfahren konnten. Da in der Un
lücksnacht ziemlich viel Neuſchnee gefallen iſt, dürfteh die Suche nach dem Abgeſtürzten äußerſt ſchwierig

geſtalten

Ein Toter, zwei Verletzte
bei einer Laboratoriumsexploſion.
Am Monkagvormikkag entſtand in einem Labora

torium der Eſſigſäurefabrik des Werkes Höchſt der
J. G. Farbeninduſtrie AG. eine Exploſion. Von den
im Laborakorium beſchäftigken Perſonen wurden drei
Perſonen mehr oder minder ſchwer verletzt. Einer der
Verletzten iſt nach Einlieferung ins Krankenhaus ge
ſtorben. Der Sachſchaden iſt gering.

Baptiſtenkaufe in Büſum. z
Das Nordſeebad Büſſum erlebte dieſer Tage erſt

malig einen Taufakt der Baptiſtengemeinde. Nach
einem Gottesdienſte am Strande begaben ſich ein Pre
diger aus Berlin und die Täuflinge, drei Frauen,
ins Waſſer, wo der Taufakt vollzogen wurde. Die

Feierlichkeit hatte zahlreiche Zuſchauer an den Teich
geführt.

Ueberſchwemmungen in Böhmen

Die andauernden Regengüſſe der letzten Tage hakken
in verſchiedenen Teilen Böhmens ein ſchweres
Hochwaſſer zur Folge. Am ſchwerſten iſt Südböhmen
betroffen, wo faſt ſämkliche Straßen und Felder unker
Waſſer ſtehen. Zwiſchen einer Reihe von Dörfern des
nördlichen Böhmer Waldes wird der Verkehr durch
Flöße aufrechterhalten. In gleicher Weiſe iſt das
Exzgebirge bedroht. Karlsbad und Umgebung ſtehen
unker Hochwaſſer, ſo daß ſämkliche Feuerwehren damit
beſchäftigt ſind, für die Ableikung des Waſſers zu
ſorgen.

Banknotendiebſtahl bei der
norwegiſchen Nativnalbank.

Der Chef der Notenkontrolle der norwegiſchen Noten
bank in Oslo, Soelberg, wurde verhaftet da er
im Verdacht des Banknotendiebſtahls ſteht. Von den
aus dem Verkehr gezogenen Noten hat Soelberg ſolche
ausgeſucht, die ſich noch in einem brauchbaren Zuſtande
befanden und an ihrer Stelle gewöhnliche Papierſtücke
in die einzuäſchernden Notenbündel gelegt. Die von
ihm zurückbehalkenen Noten hat er dann wieder in den
Verkehr gebracht. Es ſoll ſich jedoch nur um einen
Betrag von einigen tauſend Kronen handeln.

5000 Vergarbeiter brotlos
Folgen erneuter Anwekkter in Englaänd.

Durch neue ſchwere Regenfälle haben die über
ſchwemmungen in Mikkelengland weiler zuge-
nommen. In Derbyſſhire iſt der Trent in kurzer Zeit
um einen halben Meter geſtiegen und ein großer Teil
des Ufergeländes ſteht unter Waſſer. Die Ernte iſt
zum größten Teil vernichtek. In Vorkſhire iſt das
Kohlengebiet am ſchwerſten betroffen worden, wo fünf
tauſend Perſonen, zum größten Teil Grubenarbeilker,
obdachlos ſind. Der geſamte Verkehr ſpielt ſich in
Kähnen ab. Die Obdachloſen haben in Schulen und
Kirchen Zuflucht geſucht. Der durch die überſchwem
mungen angerichteke Schaden beläuft ſich auf eine
Million Pfund

Gorguloff zurechnungsfähig
Der Mörder des Präſidenten Doumer, Gorgu

loff, iſt dem letzten Verhör unterzogen worden. Die
Vorunterſuchung iſt damit abgeſchloſſen; die Schwur
gerichtsverhandlungen werden vorausſichtlich Mitte Juli

beginnen. Die ärztlichen Sachverſtändigen haben Gorgu
loff für voll zurechnungsfähig erklärt. Die Verteidiger
Gorguloffs möchten aber eine neue Unterſuchung durch
drücken.

Schnellzug Rom- Genug verunglückt

Ein Laſtkraftwagen zermalmt.
Der Schnellzug Rom-Genna hat, nach einer

Meldung aus Mailand, am Donnerstag an einem durch
frühere ähnliche Unfälle berüchtigten Bahnübergang un
weit von Maſſa einen ſchweren Laſtwagen mit An
hänger überfahren und zermalmt. Dabei entgleiſte
die elektriſche Lokomotive und ſtürzte
den Abhang hinab. Ferner ſind der Poſtwagen
und der Gepäckwagen entgleiſt. Sie ſtehen quer über
die Schienen, wodurch der Verkehr auf der Strecke
geſperrt wurde. Die vier Jnſaſſen des Laſtwagens
wurden ſchwer verletzt, während vom Zugperſonal wie
durch ein Wunder niemand Schaden davonkrug.

Bombenexploſion in Belgrad.
Jn der Nähe einer Druckerei bei Belgrad explo

dierke nachts eine Bombe, die bedeutenden Sachſcha
den anrichtekte. Ferner wurden zwei Bomben gefün
den, die noch nicht zur Exploſion gebracht waren eine
davon vor dem Arbeiksnachweis, die andere vor einem

Gymnaſium. Wie die erſten Unterſuchungen ergeben
haben, handelt es ſich bei den aufgefundenen Spreng-
körpern um dieſelbe Type, die ſchon wiederholt in
Belgrad bei Anſchlägen verwandt worden iſt.

Der „Sekretär Muſſolinis“.
Ein phantaſievoller Schwindler ſtand dieſer Tage

in Hamburg vor dem Richter. Er heißt Joſeph
Erd und nannte ſich Guiſeppe Terra. Außerdem be
hauptete er, Privatſekretär Muſſolinis zu ſein. Vor
das Gericht führten ihn zwei Briefe, die er an die
ſpaniſche Botſchaft in Berlin und an die italieniſche
Botſchaft in Madrid geſandt hatte, und in denen er
dieſe diplomatiſchen Vertretungen vor Alttentaten
warnte. Er ſchrieb, er werde die Komplotte auf
decken, wenn man ihm Gelder überweiſe und die
Reiſen, die für dieſen Zweck notwendig ſeien, bezahle.
Als Sekretär Muſſolinis will Erd nach Norwegen
entſandt worden ſein, um zu erforſchen, ob Malmgren,
das Mitglied der Nobile Expedition, noch lebe.
Der mediziniſche Sachverſtändige des Gerichts hielt
den Angeklagten zwar für einen Pſychopathen, aber
für voll verantwortlich. Die angeſtrebte Reiſe des An
geklagten geht nun erſt einmal auf zwei Jahre ins
Gefängnis.

Taler, Taler, du mußt wandern
Wegen eines hübſchen Gaunerſtückchens hatten ſich

zwei Seeleute vor einem Londoner Gericht zu ver
antworten. Die beiden hatten einem Bauern in der
Umgebung der engliſchen Hauptſtadt einen Eſel ge
ſtohlen und das Tier dann einem Gaſtwirt verkauft.
Als ſie mit dem Wirt handelseinig geworden waren,
verſchwanden ſie, aber nicht ohne den Eſel wieder mit
zunehmen Sie gingen mit dem Tier in das erſte Dorf
zurück und verkauften den Eſel wiederum an ſeinen
früheren Eigentümer, der ja dringend Erſatz für das
geſtohlene Grautier brauchte. Bei näherer Jnſpektion
des billig erworbenen Eſels erkannte jedoch der Bauer,
wie ſehr er hereingelegt worden war, und es gelang
ihm, die beiden Gauner feſtzunehmen, die nun für
einige Zeit keine Gelegenheit zu geſchäftlicher Betäti
gung haben werden.

Schlagwetterexplofion in Belgien
In einem Kohlenbergwerk in der Nähe von Mons

ereignete ſich eine Schlagwetterexploſion, bei der zwei
Bergleute den Tod fanden. Bei der unter der Beleg
ſchaft entſtehenden Panik ſtürzte ein Arbeiter in den
Schacht und kam ums Leben.

Blauer Mimwel und Harriett
Von Harold Effberg.

Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W 62.

12] (Nachdruck verboten.Unwillkürlich ließ Buſch ſeinen Freund los und
warf ihm einen mißbilligenden Blick zu.

„Dieſe letztere Bemerkung war philologiſch ein
wandfrei, aber ſie verſtieß gegen ein drittes Geſetz.“

„Du meinſt das des Taktes?“
Buſch nickte ernſthaft
„Du hätteſt mich ausreden laſſen ſollen. Ich meinte,

vielleicht haſt du ſelbſt noch nicht die Erfahrung ge
macht, daß genau wie beim elektriſchen Strom auch
in der Liebe jeder Widerſtand die Wärme erhöht.“

„Jch finde nur, von Widerſtand iſt hier nicht gut
die Rede. Mir ſcheint vielmehr, Kurzſchluß wäre das
paſſendere Wort. Und ernſthaft geſprochen, in deinem
Intereſſe bin ich ſehr froh darüber. Du wirſt die
Güte haben, heute beſonders liebenswürdig zu der
Dame zu ſein, die allein du deine Zukünftige zu
nennen befugt biſt. Die Art und Weiſe, wie du ſie
in den letzten Tagen behandelt haſt, geht mir nämlich
langſam auf die Nerven. Nimm doch ein bißchen
Rückſicht auf mich, wenn du ſchon keine Rückſicht auf
ſie nimmſt.“

„Auf dich, wieſo?“
„Na, du kannſt dir doch denken, wenn Miß Parker

unverlobt abreiſt, wird mir dein Vater das außer
ordentlich übelnehmen. Jch bin doch gewiſſermaßen
als ſein Treuhänder mitgekommen.“

„Deinen treuen Händen habe ich ja auch die Dame
anvertraut“, höhnte Bobby, der im Innern trotz der
dem Freunde zur Schau getragenen Luſtigkeit nahezu
verzweifelt war.

Er hatte ſich gegen Harriett ſchamlos benommen,
aber in dieſer Weiſe dafür beſtraft zu werden, das
war ungerecht. Kein Dankeswort für den Blumen
korb, keine Antwort auf ſeine Zeilen, Ablehnung
jedes weiteren Zuſammenkommens durch Flucht und
dann, geſtern, die unerhörte Kränkung. Dabei wußte
er nicht einmal hatte ſie im Spiel ſpäter ſo viel ge
wonnen, daß ſie ihm den Einſatz zurückgeben konnte,
oder hatte ſie und das war ebenſogut möglich,
wenn nicht ſogar wahrſcheinlich den Einſatz ver
ſpielt und ihn aus ihrer Taſche erſetzen müſſen?
Sehr großartig konnte ſie unmöglich geſtellt ſein, ſonſt

würde ſie nicht in dem billigen Hotel und im vierten
Stock wohnen

Dieſe blödſinnige, ſentimentale Anwandlung, ſich
ſelbſt als kleinen mittelloſen Mann aufzuſpielen, hatte
die Sache noch viel mehr verſchlimmert. Aber er war
nicht einen Augenblick im Zweifel, wenn ſie gewußt
hätte, wer er in Wirklichkeit war, hätte ſie ſich ver
mutlich keinen. Deut anders benommen, hätte
ihm ſicherlich auch das Geld zurückgeſchickt und ſich
ihm gegenüber ebenſo verleugnen laſſen. Buſch hatte
ganz richtig bemerkt, ſie war eben eine Dame im
althergebrachten Sinne des Wortes.

Jetzt war es an ihm, ſeinen Arm in den ſeines
Freundes zu ſchieben, ſchon, um ſeinen Gang etwas
zu hemmen, denn ſie waren bereits in bedrohlicher
Nähe ihres Hotels und der Parkers.

„Sei nicht ſo ſtreng mit mir, Buſch. Du weißt,
bei uns zulande iſt in allem kair play oberſtes Geſetz.
Jch will mir Mühe geben, nicht gegen die Spielregeln
zu verſtoßen. Aber, ich kann die kleine Harriett nicht
aufgeben. Und ſie gibt mich ja auch nicht auf, ſonſt
wäre ſie längſt abgereiſt. Es gibt ja auch noch mehr
Plätze an der Cote d'Azur wenn ich nur wüßte,
wo ſie jetzt den ganzen Tag zubringt. Vorgeſtern
ſagte mir der Alte, ſie wäre in der Richtung nach
Monte Carlo ſchwimmen gegangen.

„Haſt du ſie etwa geſucht
„Bei ſechs Badeanſtalten bin ich vorbeigefahren

und habe ſechsmal dieſelben Fragen geſtellt und ſechs
mal auf meine gewiß anſtändigen Trinkgelder nega
tkive Antworten bekommen.“

„Seit wann gibt man beim Schwimmen ſeinen
Namen an?“

„Jdiotl Jch habe natürlich nach dem roten Trikot
und der ſchwarzen Kappe gefragt. Zwei Bademeiſte
rinnen hatten davon auf Lager und waren ſofort be
reit, mich den Betreffenden vorzuſtellen. Anſcheinend
gehört däs mit zu ihren Berufspflichten.“

„Jſt dir nicht der Gedanke gekommen, Bobby, ſie
zönnte die öſtliche Richtung angegeben haben, weil ſie
die entgegengeſetzte einſchlagen wollte? Mich wundert
überhaupt, daß eine junge Dame, wie ſie, nicht längſt
nach Juan-lesPins übergeſiedelt iſt, zumal ſie doch
offenbar weniger Wert auf Hotelleben und Spiel
legt, als auf Erholung.“

„Mein Gott, warum haſt du mir das nicht gleich
geſagt.“

„Jch bereue bereits, es jetzt geſagt zu haben. Jch
erlaube auf keinen Fall, daß du daraufhin ausrückſt.
Du kommſt jetzt mit. Dolly wird um zehn Uhr im
Waſſer ſein, du haſt noch fünf Minuten Zeit.“

„Und was machſt du derweilen?“
„Jch fühle mich verſucht, ſämtliche Pneumatiks

deiner beiden Wagen mit einem roſtigen Nagel zu be
arbeiten. Jch will dir aber lieber keine unnötigen
Koſten machen ſonſt läßt du wieder einen gemieteken
Wagen anderthalb Tage vor einem Hotel ſtehen, ohne
ihn nach Hauſe zu bringen.“

Beide lachten.
„Jch werde Mrs. Parker Geſellſchaft leiſten“, fuhr

Buſch ſort, „und den Schutzmann ſpielen. Wer flieht,
wird vückſichtslos erſchoſſen, ich warne dich

„Wir ſind hier nicht mehr in Torgau.
„Nein, Gott ſei Dank nicht. Erinnere mich bloß

nicht daran.“
„Trotzdem“, erwiderte Harland, „da gab es keine

Komplikationen. Hier weiß ich nicht mehr ein noch
aus.“

„Jch glaube, bei dir gibt es nur ein „aus', aber
kein ein mehr. Mach dich ſchnell fertig und ſpring
ins Waſſer.“

Buſch fand Mrs. Parker an einem Tiſchchen unter
dem Zelt der Badeanſtalt, mit einem Lorgnon eifrig
nach dem Waſſer ausſpähend. Sichtlich erleichtert
begrüßte ſie ihn.

„Wo iſt denn Jhr Freund?“ fragte ſie.
„Er kommt ſofort. Er macht ſich nur noch zurecht.

Jſt Miß Parker bereits im Waſſer?“
„Sonſt ſchwebte ich hier nicht in Todesängſten.

Das Kind iſt ſo übermütig, es wird ihr noch mal was
zuſtoßen!“

„Aber ich bitte Sie!
zeichnet.“

„Wenn es nur das Schwimmen wäre“, erwiderte
die angſterfüllte Mama, „aber ſie macht doch dauernd
Kunſtſtücke am Turm. Daß ſie ſich nicht mal beim
Springen ſchrecklich verletzt, ich verſtehe ja überhaupt
nicht, wie man ſo auf das Waſſer verſeſſen ſein kann.
Von mir hat ſie es ſicher nicht.“

Buſch ſah die arme Mütter mitleidig an. Es wäre
auch zu ſchrecklich geweſen, wenn dieſe etwa Neigung
verſpürt hätte, ſich der erſtaunten Umwelt in einem
Badeanzug zu zeigen. t

„Aber das Schwimmen bekümmert mich nicht
allein“, fuhr ſie in ihrem breiten amerikaniſchen Akzent

Sie ſchwimmt doch ausge

fort, und ihre Stimme klang ein wenig wie die eines
Hausmädchens, das ſich über ihre Herrſchaft beſchwert,
„wenn Dolly nicht ſo ſchrecklich eigenſinnig wärel! Sie
kennen ſie doch jetzt einige Tage, Herr Buſch, haben
Sie das Gefühl, daß ſie auf Sie hört?“

Buſch mußte lächelnd verneinen. Es war richtig,
trotzdem Bobby die letzten beiden Tage keine Ge
legenheit gehabt hatte, ſich von ſeinen Pflichten zu
drücken, ſo hatte er ſich doch häufiger von Buſch ver
treten laſſen.

„Jch muß mich erſt langſam daran gewöhnen“,
hatte ihm Bobby entſchuldigend geſagt. „Du kannſt
unmöglich von mir verlangen, daß ich mich dauernd
mit ihr beſchäftige, noch dazu, wo ich mit den Ge
danken ganz woanders bin. Nimm ſie mir ein biß-
chen ab, es bleibt doch in der Familie.“

Alles Widerſprechen hatte nichts genützt, Buſch
hatte einen Nachmittag und einen halben Vormittag
mit Dolly allein zubringen müſſen. Dabei hatte er
die unliebſame Entdeckung gemacht, daß ihm dieſe
Aufgabe zu erfüllen durchaus nicht ſchwer fiel, und
daß es ihm beim zweitenmal ſogar leid tat, als ſie
erfüllt war.

über die junge Dame ſelbſt hatte er ſeine eigenen
Gedanken, über die er ſich erſt klar werden mußte.
Anſcheinend hatte ſie ſich vorgenommen, eine Rolle
zu ſpielen, die ihr im Innerſten ihres Herzens gar
nicht lag. Und ſo weit reichte ſeine Menſchenkenntnis,
daß er wußte, wie nicht ſelten gefühllos erſcheinende
Naturen an einem Übermaß von Gefühlen erſticken.
Das ſchien auch der Schlüſſel zu Dorothy Parkers
Natur zu ſein. Der Spitzname Dolly paßte nicht im
geringſten zu ihr, wenn auch ihr Außeres ſie als ein

Püppchen erſcheinen ließ. Jm „Worin zeigt ſich ihr Eigenſinn?“, fragte er die
utter vorſichtig.„Wir a doch in einer verkehrten Welt. Schließ

lich habe ich doch das Kind geboren und nicht ſie
mich. Dabei will ſte alles beſſer wiſſen, und alles ſoll
ſich nach ihr richten. Sie wiſſen doch, lieber Herr
Büſch, ich brauche es Jhnen doch kaum zu ſagen,
warum wir beide nach Europa gekömmen ſind. Jetzt
hat ſich das Kind plötzlich in den Kopf geſetzt, ſie wolle
noch andere Männer kennenlernen. Harland benehme
ſich ſo eigentümlich, ſie könne ſich nicht vorſtellen, daß
alle Engländer ſo ungezogen wären oder ſich ſo be
nehmen müßten. (Sortſehung folgt
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Leipziger Theater m Mat
Jaroslav Kricka: „Spuk im Schloß

Neues Theater.

Das von Jan LöwenbachBudin ſtammende und von Max Brod für die deutſche Opern
bühne bearbeitete Textbuch dieſer Oper geht zurück
auf Hskar Wildes reigendes Märchen Das Geſpenſt
von Canterville“, Ein Schloßgeſpenſt, das drei Jahr
hunderte lang unangefochten Und von jedermann ge
fürchtet ſein Unweſen getrieben hat, trifft mit den
Vertretern einer neuen, ehrfurchtloſen Zeit zuſammen
und muß vor dem Snobismus amerikaniſcher Ein
dringlinge kläglich kapitulieren. Motive zu einer
komiſchen Oper par exbellenoe. So iſt das Libretto
ausgezeichnet, ſolange es ſich an Wilde hält; es wird
chwach ünd bläßlich verſchwommen, ſowie es eigene
Wege geht, beſonders in der bei Wilde nicht vor
gezeichneten Figur des gräflichen Schloßherrn und in
der kliſcheehaften Geſtaltung der Liebesſzenen und in
dem Schluß Erlöſungsromantik, der unausrottbar ſpukt.

Die Muſik von Jaroslav Kricka der als Aka
demieprofeſſor übrigens Lehrer des durch den
„Schwanda berühmk gewordenen Weinberger war
ſtellt drei muſikaliſche Welten nebeneinander: Neu
Lomantik, Jazz und ſſchechiſches Volkslied. Die
Kontraſte der Handlung werden alſo auch muſtkaliſch
ſinnfällig gemacht und ergeben dadurch ausgezeichnete
Wirkungen; das Libretto bietet dem Komponiſten eine
gute Plattform. Am r iſt freilich auch in
der Muſik der romantiſche Teil es bleibt da bei einem
e e Nachempfinden, das vielen Vorbildern
von Mendelsſohn bis Strauß i iſt. Sehr

kammermuſikaliſch ſubtil und graziös in der
Form und r aber auch vor derben
Effekten nicht zurückſchreckend, ſind die Jazz-Partien;
Kricka beherrſcht die Formen der neuen anzmuſik
vollkommen und weiß ſie eſchickt zur Perſonen
charakteriſterung und Szenen ührung zu verwenden.
Am ſtärkſten aber ſind die Teile, in denen die Quelle
des Volksliedes fließt, in denen der Komponiſt ſich
ganz der böhmiſchen Muſizierfreudigkeit hingibt.

Daß natürlich bei dem Nebeneinander ſo hetero
gener Elemente ein einheitlicher Stil des Werkes ſich
nicht ergeben kann, verſteht ſich. Wahrſcheinlich iſt
die ſtiliſtiſche Einheit auch gar nicht angeſtrebt worden;
vielleicht haben die Autoren das unvermittelte Neben
einander von rein operettenhaften, teilweiſe ſogar
kabarettiſtiſchen Zügen und opernmäßig ernſten
Partien als Wirkungsfaktor mit einkalkuliert Die
Rechnüng ſtimmt allerdings nicht ganz, da die Teile
außer ihrer Artverſchiedenheit auch ſehr verſchieden
im

h e e e dasurch die gleiche Kraft der Geſtaltung zur Einheitbinden. Und ſo e ch leider, Se bin ehe
Einzelheiten, ein zwieſpältiger Geſamteindruck

Die Aufführung muſtkaliſche Leitung GuſtavBrecher, n n e Branettſtand auf dem hohen Niveau, das alle Neueinſtudie
rungen der hieſigen Oper zeigen: es wird ſo herrlich
geſungen, wie nur je auf einer Opernbühne geſungen
werden kann, und es wird ſo bis in die letzte Einzel
heit lebendig und unkonventionell geſpielt, daß man
vergißt, Opernſänger vor ſich zu haben. Die Bühnen
bilder und die geſamte techniſche Einrichtung waren
eine Sehenswürdigkeit für ſich Alle Mitwirkenden
Gauptrollen: Jlſe Koegel, Jrma Beilke, Lotte
Dörwald, Edla Moskalenko, Ernſt Oſterkamp,
K. A. Neumann, Hanns Fleiſcher,
die anweſenden Autoren konnten
danken e

useinanderſtrebende

Paul Beinert) ſowie
für ſtarken Beifall

Wert ſind, im Grad der kün tleriſchen Jntenſität,

zu drucks noch möglich war, ſo gab ſie dieſer Abend.

Der Mann mit den grauen Schläfen.“
Altes Theaker.

In dieſem dreiaktigen Luſtſpiel von Leo Lenz
hat Robert Meyn eine BombenDoppelrolle. Um
nämlich Fräulein Sabine Behrens gründlich von ihrer
Anſicht zu kurieren, daß die jungen Männer von
heute nicht zum Heiraten taugen und daß nur ein
intereſſanker älterer Herr mit grauen Schläfen der
e Gatte für ein junges Mädchen von heute ſei,
erſcheint er, nachdem er ſeinen Korb bekommen hat,
ehn Minuten ſpäter als ſein eigener Herr Papa.
m Sturm gewinnt er Sabines Herz. Und dann

kommt im zweiten Akt das dicke Ende: der alte Herr,
zuerſt Kapalier comme Il fant, entpuppt ſich als ein
Ekel, ſo daß die arme Sabine ſehr unglücklich iſt.
Bis Hrn happy end des dritten Aktes dann erfährt,
daß junge Baron den alten nur geſpielt hat, um
ihr eine Lektion zu erteilen

Wie Meyn das hinlegt, mit welchem komödiantiſchen
Elan das iſt höchſt amüſant. Schade, daß wir
dieſen prachtvollen Schauſpieler nach Hamburg ver
lieren! im ebenbürtig zur Seite die ausgezeichnete
Karin Vielmetter als Sabine.

„„Egmont.“
Gaſtſpiel Alberk und Elſe Baſſermann

im Schauſpielhaus.
Das Schauſpielhaus hatte uns die ſchönſte GoetheFeier bis i s Baſſermann als Egmont,

Wie wundervoll ſchlicht und unpathetiſch, wie leuchtend
in S Menſchlichkeit iſt der Egmont, den dieſer
einzigartige Schauſpieler geſtaltet. Ein echter Edel
mann, getragen von der Liebe des Volkes, das er liebt,
deſſen Sprache er ſpricht, mit dem er fühlt. Selbſt
ohne Falſch, ein großes, vertrauensvolles Kind, ver
mag er auch bei den anderen keine Argliſt zu erkennen.
Das wird ſein Untergang. Aber wie er, nachdem
die erſte Betäubung vorüber, dann auch den Unter
ang als vom übermächtigen Schickſal verhängt auf5 nimmt und als ein freier Mann in den Tod geht

für die Freiheit, die ſeines Lebens Leitſtern war
man kann dieſe Stimme, dieſe Augen, dieſe ſtumme
Sprache der Gebärden nicht vergeſſen, mit denen
m das erſchütternd geſtaltet.

uch im übrigen unter Otko Werthers Regie
eine ſchöne, würdige Aufführung. Ausgezeichnet, nur
der Schlußſzene noch nicht ganz gewachſen, das
Klärchen von Jrmgard Willers; von den
anderen ſeien Elſe Baſſermann, Wilhelm Straube,
Fritz Eckert und Bernhard Wildenhain genannt.

„„Ein Volksfeind.“
Wenn eine Steigerung des ſchauſpieleriſchen Ein

War es Jbſens Skück, das eine zündende Aktualität
bewies und das Wort zünichte machte, das Jbſen

erade hier ſeinen Doktor Stockmann ſprechen läßt:
ine Wahrheit lebt höchſtens zwanzig Jahre, dann

wird ſie zur Lüge! die Wahrheiten, die hier aus
geſprochen werden, ſind aber gerade heute ſo wahr
wie nur je war es Baſſermanns überſchäumendes
Temperament, jene geradezu beängſtigende Lebens
echtheit auch in den kleinſten Zügen, mit denen er
ſeinen „Volksfeind“ überreich ausſtattet, der hin
u e Elan, der die ganze Szene mit Leben er
füllt, ſobald er die Bühne betritt? Jch weiß es nicht.
Ich kann nur ſagen, daß unter den vielen prachtvollen
Theatererlebniſſen, die ich durch Baſſermann emp
fangen habe, dieſes mit in der erſten Reihe ſteht.

tto Kaſtens Regie ſorgte für eine prächtig
lebendige Aufführung, Die nur manchmal durch Text

unſicherheit etwas beeinträchtigt wurde. Hervorgehoben
ſeien beſonders Elſe Baſſermann, Reinhold Balqué,
Rudolf Schaffganz. Das Publikum war begeiſtert;
es gab ſogar Beifall bei offener Szene.

„Alleghoppt
Schauſpielhaus.

Friedrich Hollagenders Tingel Tangel Theater
gaſtierte mit dieſer Revue, für deren Text, Muſik und
Regie Friedrich Hollagender als Autor zeichnet, und
gab damit eine Probe der prachtvollen Berliner
Kabarettkunſt. Man muß bei Berliner Gaſtſpielen
ſonſt nicht ſelten feſtſtellen, daß in Berlin auch nur
mit Waſſer gekocht wird; aber hier wollen wir unum
wunden und mit Neid ſagen So etwas ſprühend
Witziges, Scharmantes dürfte man außerhalb Berlins
in Deutſchland vergeblich ſuchen. Die Form der
Kleinkunſt iſt hier mit großem Können zur höchſten
Virtuoſität geſteigert; Friedrich Hollaender hat Einfälle
und weiß in Szene, Wort und Ton mit ihnen etwas
anzufangen. Alle Regiſter werden gezogen: vom
harmlos vergnüglichen Ulk bis zur ſcharfen Zeitſatire;
faſt immer findet er die prägnanteſte und ſchlagendſte
Form. Jn den fünfzehn Bildern dieſer Varieté-
revue ſpiegelt ſich die Zeit. Auch ein Zerrſpiegel kann
die Wahrheit ſagen.

Araufführung:
„„Das Erbe.“

Alkes Thegker.
Nachdem das aktuelle Zeitſtück mit ſeiner meiſt auf

materielle oder politiſche Tagesfragen gerichteten Ten
denz und einer mehr journaliſtiſchen als dichteriſchen
Form abgewirtſchaftet hat, kommt nun ein Dichter zu
Wort. Otto Bruder, aus der Laienſpielbewegung
bekannt, ſchrieb das Drama der deutſchen Zwietracht
unſerer Tage.

Der Hof Huſung an der Grenze iſt von feindlichem
Volkstum bedroht. Der Sohn liegt gefallen in fremder
Erde begraben. Wer in einer mythiſchen Nacht der
Erwartung den Weg zum Hof findet, ſoll Herr auf
Huſung ſein, ſo will es die Herrin. Zwei kommen:
Hurt, der Bauer, herriſch, machtgierig, eng, und Knif,
der Landſtreicher, der Heimatloſe der Träumer. Beide
nimmt die Herrin als ihre Söhne und Erben an. Die
beiden müſſen geloben, Brüder zu ſein. Doch bald
bricht Zwietracht aus: der Bauer will nur herrſchen,
der andere will allen Heimatloſen Nahrung und Obdach
geben. Jm Streit erſticht Hurt den Knif. Aus dem
vergoſſenen Bruderblut züngelt die Flamme, die den
Hof Huſung vernichtet. Jeder ſieht ſchon aus dieſer
kürzen Jnhältsangabe: es iſt ein Zeitſtück. Huſung iſt
Deutſchland. Aber eins von beſonderer Art, das unſere
geiſtigen und politiſchen Strömungen auf einfachſte
Formeln, auf Typen, auf Symbole zurückführt, Dieſe
Vereinfachung ermöglicht eine ſtrenge Größe der
Form, eine ſtarke formale Geſchloſſenheit. Aber ſie
bringt auch Gefahren, und der Dichter iſt ihnen nicht
entgangen: die Einfachheit wird zur Einfältigkeit, das
Symbol wird zum myſtiſchen Dunkel, das alles und
nichts bedeutet. Begriffe wie Volk, Blut, Erde, Ahnen,
Scholle, werden allzu reichlich ausgeſchüttet. Bezeich
nend iſt übrigens aüch, daß der Dichter ſein Stück ein
„mythiſches Spiel“ nennt; ohne „Mythos“ geht es
nmicht, wenn man heute ernſt genommen ſein möchte.
Aber man ſoll bedenken: einen Mythos ſtampft man
nicht aus der Erde. Der muß langſain wachſen.

Gibt alſo das einzelne reichen Anlaß zu Ein
wänden, ſo muß man im ganzen mit großer Freude
feſtſtellen: Hier iſt endlich ein Dichter, der nicht Ab
gründe aufreißt, ſondern Zwietracht überbrücken will
und Brüderlichkeit predigt. Und das iſt das Schönſte
an dem Stück: der Wille zur Gemeinſchaft und der
Glaube an die Zukunft.

die von Detlef Sierck in Szene geſetzte Urauf
führung mit Lina CEarſtens, Herbert Böhme und
Alexander Golling in den Hauptrollen. Der Beifall
war überaus ſtark und eininütig; das Wagnis, ein
vom üÜblichen völlig abweichendes Werk herauszu
bringen, glückte in vollſtem Maße.

Der Graf von Luxemburg.“
Operektentheater.

Man ſagt Operettenſchlagern gern ein kurzes Leben
nach. Auf Lehars prachtvolle Muſik zu dieſer Operette
trifft das aber beſtimmt nicht zu; die Melodien, nie
mals dem Gedächtnis entſchwunden, zündeten wie einſt.
Ja, ich muß geſtehen, daß mir der „Graf von Luxem
burg“ muſikaliſch weit beſſer gefallen will als manches
neuere Werk Lehars; er beſitzt mehr Eſprit, mehr
Leichtigkeit, mehr Elan. Oder lag das an Hermann
Wolder, der die Titelpartie ſo hinreißend ſang und
ſpielte und ſeine ſonſtigen hervorragenden Leiſtungen
beinahe noch übertraf? Oder war es die feinnervige
muſikaliſche Leitung des neuen Kapellmeiſters Kurt
Suchanek, der alle Schönheiten, mit denen die
Partitur reich geſegnet iſt, zum Erklingen brachte und
das Orcheſter zu einer ſonſt nicht immer erreichten
Ausgeglichenheit und Klangſchönheit führte Oder war
es Franz Köchel als zwerchfellerſchütternder Fürſt
Baſil Baſilowitſch? Oder die reizende Juliette der
Mia Karin? Mit Recht tobten Beifallsſtürme ohne

Ende. Hans Seiffert.
Wie heißt das Stüch?

Einen neuen Weg der Theaterwerbung hat das
Schauſpielhaus zu Frankfurt a. Main bei dieſer Ur
e eingeſchlagen. Das Publikum wird auf
gefordert, ſelbſt einen paſſenden Titel zu finden. Nam
hafte Preiſe ſind ausgeſetzt. Als einmalige Sache in
theaterbedrängter Zeit mag dieſe Art der Propaganda,
die Zuſchauer zur Mitarbeit heranzugiehen, gelten.

Jnhalt: Ein junges Ehepaar wünſcht einige Wochen
ungeſtört zu verleben, zieht ſich in den ſtillen Winkel
einer alten Ritterburg zurück. Zuerſt bricht ein Kunſt
hiſtoriker, der nach Altertümern ſchnüffelt, in die Jdylle
ein. Dann erſcheint eine Filmgeſellſchaft, Diva und
Regiſſeur, die auf der Burg das Käthchen von Heil
bronn drehen will. Außerdem kommen noch einige
andere Störenfriede hereingeſchneit. Die Sache iſt ge
ſchickt gemacht; das dichtgedrängte Publikum amüſterte
ſich vortrefflich, trotz hochſommerlicher Hitze, und
ſpendete großen Beifall.

Jmpekoven, bewährt als bedeutender Schauſpieler
und bewährt als Vater der berühmten Tänzerin Niddy
Jmpekoven, ſpielte ſelbſt eine Hauptrolle. Daneben
ragte der kleine Verhoeven hervor. Danegger war
köſtlich wie immer. Bert Schiff

Muſikſommer 1932 in Bad Pyrmonk. Jn Bad
Pyrmont werden auch in dieſem Jahre wieder
14 Sinfoniekonzerte durchgeführt. Ausführende ſind
wiederum das Dresdener Philharmoniſche Orcheſter
unter Generalmuſikdirektor Walter Stöver. Bei den
Sinfoniekonzerten wirken u. a. Generalmuſikdirektor
Profeſſor Hermann Abendroth, Köln, und General
muſikdirektor Fritz Buſch, Dresden, als Gaſtdirigenten
mit, und von bekannten Soliſten u. a. Profeſſor Dr.
Havemann, Berlin (Geige), Lubka Koleſſa (Klavier).
Zwei Sinfoniekonzerte ſind neuen Schöpfungen
lebender Komponiſten gewidmet. Ende Mai findet
eine Haydn-Feter mit der Schöpfung ſtatt, bei
der Mina EbelWilde, Berlin (Sopran), Max Mans
feld, Berlin (Tenor), Profeſſor Albert Fiſcher Berlin

Großartig in ihrer Kraft und Geſchloſſenheit war (Baß), und der Pyrmonter Muſikverein mikwirken.
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Zwangsvollſtreckung Verſteigert wird Anzeigen. Sonn. 3- Zimm. Wohng.

gemeinde, dem langjährigen

bewahren wir ein dankbares

Der Gemeinde

Dem treuen und tatigen Mitgliede unserer Kirchen-

Herrn Lancſesoberinspektor i. R.

Carl Becke

Kirchenältesten

Gedächtnis

irchenrat von St. Viti

Verein ehem. Artilleriſten
in Merſeburg u. Umg.

525 Am 1. d. M. wurde
S unſer langjähriges,
treues und verdienſt

2 volles MitgliedLandesoberinſpektor i. R.

Korl Becke
langem Leiden, aber doch unrn urch den unerbittlichen Tod

jäh aus unſerer Mitte geriſſen.
Der Vorſtand.

Antreten zur Beerdigung Sonnabend,hen 6., Recht 2.45 Uhr, am Alten-

J burger Friedhof.

Jch habe mein e
Praxis wiederanfgenommen

Frau Dr. Hetzer
Sprechſtunden nur vormittags von 10-12 Uhr

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend gegen

ſofortige Barzahlung verſteigert:

Am Sonnabend, dem 4. Juni 1932, vorm.
M 11 Uhr, im Merſeburg, Gaſthof BVergſchlößchen:

Schnellwaage.
Merſeburg, den 3. Juni 1932.

Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Am Sonnabend, dem 4. Juni 1932, vorm.o Uhr, im Gaſthof „Zur goldenen Kugel
M hier: 1 en e 2 Radio Apparate,
1 Schnellwaage, 1 isſchrank, 1 Soſa, ein

Schreibtiſch, T Motorrad. Hierauf im
Anſchluß an Ort und Stelle 1 JordTrecker
und 1 SackAnhängepflug.

Linge, Obergerichtsvollzieher.

Am 4.6. 32, vorm. 10 Uhr, in der „goldenen
Kugel“: 2 Flügel, 1 Schreibtiſch, 1 Schnell
waage, 1 Wäſcherolle, verſch. Wagen, verſch.

Bohrer, h e Radioapparate, Lautſprecher. Um 1300 in Milzau
Gaſthof. ein Pferd

Kaufmann, Gerichtsvollzieher

e e e

am 11 Juni 1932, 10 Uhr, hier, Poſtſtr. 16,
Zimmer 32, das Wohn und Geſchäftshaus
Ebertſtr. 7 mit Anbau und Hof in Leung,

wert (Eigt.. Konditoreibeſier Paul Orteh.

um 4 Uhr, werde ich im Gaſthaus Siebeck,

6,66 a groß, 5170 Gebäudeſteuernutzungs

Das Amtsgericht Merſeburg.

Verſteigerung

Zwangsverſteigerung.
Am Montag, dem 6. d. M., nachmittags

Trankleben am Bahnhof:
1. einen 2 t r le Fabr.Magdeburger Maſchinenfabrik, 4 Zylind.,

45 PS, in guterhaltenem Zuſtande;
2. drei Treibriemen (neu):

a) ca. 6 m lang, 100 mm br., 7 mm ſtark,
b) ca. 28 mm lang, 110 mm br., 7 mm ſtark,
c) ca. 10 m lang, 220 mm br., 8 mm ſtark,

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Beſichtigung Stunde vor Beginn der

Verſteigerung. Bedingungen im Termin.
Frankleben, den 2. Juni 1932.

Der Amtsvorſteher: Quieß.

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang der Gemeinde Knapen

dorf ſoll am Sonnabend dem 4. Suni, nach
mittags 4 Uhr, im Gaſthof öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.

Zum Jul gerucht.
4-5 3immer- Wohnung mit Garage,
evtl. auch Garten erwünſcht,
h 6Zimmer- Wohnung mit Garten.

Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Vachrichten

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Gefſtorben:
Naumburg

Alwin Otto, 61 J.
Leung

Schlafſtelle
net Angeb. unter

261 an die Geſchſt.

m. Küche23immer
evtl. m. Bad, v. Brautp.
zum 1. 7. geſucht. Ang.
u. 67 an d. Geſchſt. erb.

z Koch2 Zimmer
heit ſof. zu verm. Ang.
u. 68 an d. Geſchſt. d. Bl.

Wohnungen
3 und 4 Zimmer mit
e Bad vermietet
an Werksfr., Gagfah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit 3-5 Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

Wohnung
Stube, Kammer und
Küche an einzeln. Dame
oder kinderl. Ehepaar
zu vermieten. RichardOff. erbittet Paul Naumann, Möbeltransport,

Hirtenſtraße 11. Lots, Burgſtraße 7.

Stube, Kamm. u. Küche
ſof. z. verm., u. z. 15. 6.
z. beziehen. Zu erfragen
in der Geſchſt, d. Blatt.

Größer. Laden
m. Nebenräum., in gu
ter Geſchäftslage, zu
vermieten. Ang. unter
70 an die Geſchſt. d. Bl.

Doden
m. Ladenſtube (Schmale
Str. 17) evtl. m. kl. Woh
nung ſof. z. verm. Zu erfr.

Schmale Str. 15 (Lad.)

butdeh. Echladen

leer, ſofort zu vermiet.
Zu erfr. in der G. d. Bl.

Rotes

4103 an die Gſt. d. Bl.

10 Ztr. Kleehen
5 Ztr. Stroh
zu kaufen geſucht.

Zu erfr. in der G. d, Bl.

Guterh. Küch.Herd
zu kauf. geſucht. Ang.
u. 66 a. d. Geſchſt. d. Bl.

Vertiko, Sofa, Kom
wode, Kinderklappſtuhl,
Kinderklappw., Küchen
ſchrank zu verkaufen.
Hatheburgſtraße 8, pt. l.

Gehraucht. Kinderwag.

zu verkaufen.
Stufenſtraße 7.

Altranſtädt
500-com-Motorrad

S. u. G., Sportmodell,
zu verkaufen. Schicke,
Altranſtädt.
Bad Dürrenberg

Dtsch. Schäterhüncin

m. Stammtafel, 2 J.,
wolfsgr., ſ. wachſ., mit
3 Welfen, 8 Woch. alt,
z. verk. Bad Dürrenberg
Lützener Straße 17.

Futterfeſte

Ferkfel
zu verkaufen.

Merſeburg, Weinberg 1.

Leung

Gluche mit Kücken
Eeghorn)zu

verkaufen. Werss
Leung, Blumenſtr. 9.

Meuſchau

Kleine Enten
zu verkaufen.

Meuſchau Nr. 73 b.
Achtung! Hausfrauen!
Sonnabend ſtehe ich auf
dem Markt mit einem

Poſten Böhmeſchleſiſchen Gänſeſfedern
(Stand b. Goldarbeiter
Schüler). Nachm. ſtehe
in Neuröſſen auf dem
Wochenmarkte. (Von
1-4Uhr.) Schleſiſche
Bettfederhandlung M.
Kroſchke, Weißenfels
Kloſterſtraße 6.

Pfalzweinhans

Echt. Bowlenweine

Sie
Wer inſeriert,

verkanft!

Von Herrſchaſten

wenig getragene
Herren u. Damen

Cclrclerohe
ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter,
Paletots Smoking n.

rackanzüge (a. leih
weiſe), Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr., f. alle Größen
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig,
Ranſtädt. Steinweg

18, Tel. 26216.
Serrrereee
Schreibmaſchinen-
Unterricht

Edwin Hopf,
Unter Altenburg 8

2 tüchtige Burschen

in die Landwirtſchaft
geſucht.

Karl Schlleder. lein



Milteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 3. Juni 1932.

Mit den halliſchen Rothoſen ſtellt ſich am Sonnabend
abend eine der härteſten Kampfmannſchaften des Gau
nordens unſerem VfL. Favorit war die Mannſchaft,
die am Anfang der verfloſſenen Saiſon alles, was ſich
ihr entgegenſtellte, kanterte. Sie war die große Uber
raſchung, an die niemand zunächſt recht glauben mochte.
Die erſten Siege der Rothoſen wurden für Zufalls
treffer gehalten. Als dann aber gegen die damals ſtarken
Neumärker ein Unentſchieden herauskam und nach
einander der VfL. Merſeburg, Halle 96, 99 Merſeburg
und die Sportfreunde von Favorit geſchlagen wurden,
wurde man aufmerkſam im Gau. Durch die ganze
Saiſon hindurch vermochte ſich dieſe auffallende Form
der Rothoſen aber nicht zu halten. Sie ließen zu
Beginn der zweiten Serie etwas nach, brachten dann
aber plötzlich wieder das Kunſtſtück fertig, den damals
in großer Fahrt befindlichen Gaumeiſter Wacker mit
2 abzuhängen. Den Punktkampf der zweiten Runde
gegen Favorit gewann der VfL., allerdings nur mit
10. Seitdem haben die beiden Mannſchaften nicht
wieder gegeneinander gekämpft. Verändert aber haben
ſich beide gegen damals. Der Vf L. hat ſich tech
niſch vervollkommnet und gewann mit ſeiner
gut eingeſpielten Elf viele Spiele, und Favorit hat
verſchiedene Neubeſetzungen vornehmen müſſen.
Soviel ſich überſehen läßt, ſind die Rothoſen gegen
wärtig wieder gut im Schwung. Zu ihrem Spiel gegen
den VfL. wird vorausſichtlich auch Blüher wieder
mitwirken, wodurch der Innenſturm der Hallenſer er
höhte Durchſchlagskraft erhält; auf den Flügeln (rechts
der Repräſentative Wilhelm) fehlt es an dieſer be
kanntlich nicht. Die Hauptſtütze der Gäſte iſt die ener
giſche, harte und ſehr ballſichere Hintermannſchaft, in
der Hentſchel jetzt alles übertrifft.

Der VfL. kennt ſeinen Gegner und kommt deshalb
außerordentlich ſtark heraus. Die Hintermannſchaft iſt
die alte, mit Becker im Läuferzentrum. Der Sturm
weiſt als Halblinken eine Neubeſeßung
auf. Der Junior Jeſſe wird auf dieſem Poſten aus

Halſes Rothosen beim
probiert. Schlägt er gut ein, was nach dem bisher
Geſehenen zu hoffen iſt, ſo bedeutet dies beſonders
in puneto Schußkraft eine Verſtärkung. Es iſt mit
einem harten Kampf zu rechnen, den der VfL. knapp
gewinnen könnte.

SC. Weißenfels SpV. 1926 Beung I.
SpV. Benna zum Stiftungsfeſt beim Weißenfelſer

Sportklub.
Einer ehrenvollen Einladun folgen am Sonn

abend die Beunger.e Sie ſtellen ſich damit erſtmaligin Weißenfels vor. Der dortige Sportklub feiert ſein
Stiftungsfeſt. Daß es ausgerechnet die Beunger ſind,
die die Einladung erhielten, zeigt, daß die Geiſeltaler
in Weißenfels gut bekannt ſind. Vor drei Jahren
waren die Weißenfelſer in Beunga und erzielten nur ein
Unentſchieden. Jn der Zwiſchenzeit hat ſich ſicherlich
manches geänderk. Beung hat zweifellos hinzugelernt
und gibt für jede Liga einen beachtlichen Gegner ab.
Aber auch Weißenfels (auf eigenem Platze) iſt noch
ſtärker als damals geworden. Beunas Energie und
Siegeswillen werden den Weißenfelſern, die mit beſſeren
Ausſichten in den Kampf ziehen, ſehr viel zu ſchaffen
machen. Beung II Spoptklub Weißenfels Reſerve.
Beunga fährt in beſter Beſetzung und dürfte ſich gut
ſchlagen. Alte Herren Kayna Alte Herren (Sonn
abend in Beuna); III Mücheln III; Jun. T Geuſa
I. Jun. (in Geuſa).

Röſſen Alte Herren empfangen Spergau Alte Herren
Vor dem Spiel der M. Klaſſe im Handball werden

ſich am Sonnabendabend, 17.30 Uhr, im Stadion vbige
Mannſchaften im Rückſpiel gegenüberſtehen. Das erſte
Spiel, das beide austrugen, endete nach ſchönem,
wechſelvollem Kampf 2 0 für Röſſen. Auch am Sonn
abend wird es zu einem ſpannenden Spiel kommen, be
en ſich doch in Röſſens Mannſchaft alte, bekannte

pieler.

].ona—a—hrrewhaeucttttttttltlpl n c. .Ä.ÄNO.
Das Handballſpiel

der Turner und Sportler
zugunſten der Stadtrandſiedlung findet beſtimmt heute
abend auf dem VfL.Platz (19 Uhr) ſtatt, nachdem es
bereits einmal wegen des Wetters verſchoben worden
war. Wie uns noch mitgeteilt wird, ſoll heute abend
Polizeipräſident Krüger anweſend ſein, um zugleich Ver
bindungen für das in Ausſicht genommene Spiel einer
Auswahlmannſchaft Merſeburg gegen Weißenfels auf
zunehmen.

Am morgigen Sonnabend ſpielt um 18.30 Uhr
auf dem 99er Platz die Mannſchaft der ehemaligen
Mittelſchulen gegen die Elf der Land wirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaft, ebenfalls zugunſten der Stadtrand
ſiedlung. Die Berufsgenoſſenſchaft wird dabei in einem
neuen Dreß antreten, in den Farben Schwarz und Gelb.

M V. Merſeburg
gegen Kötzſchen-Beung T 7 7.

In dem geſtern abend ausgetragenen Geſellſchaftsſpiel des MTV. (M.-K.) Merſeburg gegen Ken
Beung I trennten ſich nach dem vorzeitigen Abpfiff
die Gegner mit einem 7:7 Unentſchieden Nach
bericht folgt morgen.

ATVBV. Jugend TuspV. 1885 Jgd. 7: 4. Jn dieſem
Kampfe lieferten die ATV.er das veſſere Spiel.
1885ern fehlte vor allen Dingen ein Stürmer, der ſchießen
kann. Auch die Verſtärkung im Tor (Tünſchel, Reſerve
torwart) konnte die Niederlage nicht aufhalten Beim
ATV. ſchoß der Sturm aus jeder Lage. ATV. Schü
ler-TuSpV. 1885 Schüler 12 0 (5: 0).

Handball im SaaleElſter-Gan
Wochenkagsſpiele mik guken Ergebniſſen.

Jn Naumburg fand in dieſer Woche das Vor
ſchlußrundenſpiel um die Stadtmeiſterſchaft zwiſchen

ittelſchülern T und Schulpforka ſtatt. Die Mittel
ſchüler waren in der erſten Halbzeit ſchlechter, und
erſt in der zweiten Halbzeit konnten ſie die Niederlage
mit 6:8 erkträglicher geſtalten. Schulpforta und TV.
a tragen am Sonntag den Endkampf aus.

uR. Weißenfels T traf ſich am Mittwoch mit der
M.. M. des TV. Frieſen im Rückſpiel und konnte in
dieſem Spiel beſonders in der zweiten Halbzeit beſſer
gefallen als die Turner, die mit 12:6 ſiegten, nachdem
die Turner ſchon in der erſten Halbzeit 7:2 führten.
TuR. wird in den kommenden Meiſterſchaftsſpielen be
in ein Gegner werden, der ſich vor Neptun und

fR. Zeitz nicht zu fürchten braucht. Die beiderſeitigen
Jugendmannſchaften trennten ſich 5:5 unentſchieden.

Leiehtathtecne

Reichspräſident von Hindenburg
beim Olympig Feſt des deutſchen Sporis.

Die hohe Bedeutung des Olympig-Feſtes des deut
ſchen Sports am 4. und 5. Juni im Deutſchen Stadion
wird, wie der Deutſche Reichsausſchuß für Leibes
übungen mitteilt, beſonders dokumentiert durch das
Intereſſe, das die höchſten Regierungsſtellen an dieſer
Veranſtaltung nehmen. Reichspräſident von Hin
denburg will an einem der beiden Tage im Deut
ſchen Stadion erſcheinen. Neben dem höchſten Be
amten haben die Spitzenbehörden ebenfalls ihr Er
ſcheinen zugeſagt, ſo Reichsminiſter Dr. Groener,
Reichspoſtminiſter Dr. Schätzel, ſowie die Staatsſekre

täre Dr. Meißner, Dr. Abegg, Dr. Pünder, Dr. Geib,
ferner der Chef der Marineleitung, Admiral Raeder,
der General der Jnfanterie Haſſe, Poligzeipräſident
Grzeſinſki uſw.

c

Athletikkampf Deutſchland Schweden.
Der ſchon oft angeſtrebte Plan eines Leichtakhletik

Länderkampfes zwiſchen Deutſchland und Schweden
ſcheint nun Tatſache zu werden. Die Führer der beiden
Verbände haben bereits einen vorläufigen Abſchluß getroffen, e man ſelbſt über das Programm, das
bisher ſtets der ſtrittigſte Punkt in den früheren Ver
handlungen war, einig geworden iſt. Allerdings wird
der erſte Länderkampf Deutſchland Schweden wegen
der Olympiſchen Spiele früheſtens im nächſten Jahre
ſtattfinden können.

PSV. Berlin
geivinnt die Hans-Braun-Gedenkſtaffel.

Der Staffeltag des Verbandes Brandenburgiſcher
Athletik- Vereine brachte zahlreiche intereſſante Kämpfe
Die Hans-Braun-Staffel über 50300 Meter hätte
allerdings eine beſſere Beteiligung verdient gehabt. Es
waren nur der Potsdam-Berlin-Sieger, PolizeiSport
verein, mit zwei Mannſchaften, der Deutſche Sport
Elub und der Berliner Sportklub Komet am Start.
Der Deutſche Sport-Club führte mit den beiden erſten
Läufern. Dann löſte ihn die Polizei ab, die bis zum
Schluß 120 Meter Vorſprung herauslief.

70 Deutſche nach Los Angeles

Dr. Lewald über die Olympiſchen Spiele
Der Vorſitzende des Deutſchen Reichsausſchuſſes für

Leibesübungen, Dr. Theodor Lewald, legte vor Ver
tretern der Berliner Preſſe Zweck und Ziel des Reichs
ausſchuſſes dar und ſprach über die in ge
nommene deutſche Olympig-Epedition. Zu dieſer wer
den an Aktiven höchſtens 68 bis 70 gehören. Die Zahl
liegt noch nicht genau feſt, da beſonders in der Leicht
athletik und im Schwimmen erſt die Ergebniſſe der
e el abgewartet werden müſſen. Jm Rudern
wird Deutſchland jedenfalls durch einen Achter, einen
Vierer mit Steuermann, einen Vierer ohne Steuer
mann und einen Doppelzweier, im Schwimmen durch
eine komplette Waſſerballmannſchaft mit Erſatzleuten,
ſowie verſchiedene Bewerber für die Einzelkonkurren
zen, in der Leichtathletik durch eine 4100-Meter und
42400-MeterStaffel der Männer, eine 4)100-Meter
Staffel für Frauen, ſowie durch Teilnehmer am Zehn
kampf und Speerwerfen vertreten ſein. Weiter werden
für das Piſtolenſchießen 1, für Segeln 1. für Fechten 2,
für Schwerathletik 8 bis 9 und für Boxen 2 bis 3
Teilnehmer gemeldet bzw. entſandt. Die Reitwett-
bewerbe mußten unberückſichtigt bleiben, da Koſten und
Transportfragen nicht zu löſen waren.

Hockey

Kleiner Mitgliederrückgang
im Deutſchen Hockeybund.

Das Jahresfazit des Deutſchen Hockey
bundes, das der Sitzung des Präſidiums am 4. und
S. e in Berlin vorgelegt wird, beſagt, daß die Mit
gliederzahl einen Rückgang um 2246 auf 30 853 erlitten
hat, während die Zahl der Vereine von 499 auf 513
ſtieg. Sportlich kann der DHB. mit dem vergangenenWehr zufrieden ſein. Das einzige Länderſpiel gegen
Hſterreich wurde. mit 10 2 in Leipzig gewonnen, der
andere Höhepunkt des Jahres war das Schlußſpiel um
den Silberſchild, den ſich Brandenburg zum 6. Male
hintereinander holte. Der Wettſpielverkehr deutſcher
Mannſchaften mit ausländiſchen Klubs hat zugenommen.

S

Tennis in Paris
Helen Wills ſchlägt Hilde Krahwinkel.

Am Donnerstag kam es bei den franzöſiſchen
Tennismeiſterſchaften in Paris zu der mit größter
Spannung erwarteten Begegnung zwiſchen Helen
Wills-Moody und Hilde Krahwinkel um
den Eintritt in die Schlußrunde des Dameneinzelſpiels.
Hilde Krahwinkel lieferke der berühmten Amerikanerin
einen großartigen Kampf, in dem ſie ſchließlich ehren
voll mit 3:6, 8:10 unterlag.

Beſonders in dem hart umſtrittenen zweiten Satz
mußte Helen Wills ihr ganzes Können aufbieten, um
die unermüdlich angreifende Deutſche in Schach zu
halten. Jn der oberen Hälfte kam Frankreichs Spitzen
ſpielerin Frau Mathieu durch einen ſehr ſicheren
6:4, 6:4- Sieg über die Kalifornierin Helen Jacobs
in die Vorſchlußrunde.

Cilly Auſſem gibt auf.
Jm weiteren Verlauf kam es am Donnerstag in

der vierten Runde des Dameneinzelſpieles zu einer
Begegnunge zwiſchen der Deutſchen Meiſterin Auſſem
und der Engländerin Betty Nuth all. CEilly Auſſem,
die von ihrer kürzlich überwundenen Krankheit noch
ſehr ſchwach war, konnte den erſten Satz knapp mit
75 gewinnen, gab aber dann im zweiten Satz beim
Stande von 6:4 für die Engländerin wegen über
anſtrengung auf. Damit ſcheidet auch die letzte deut
ſche Teilnehmerin aus und Frau Nuthall beſtreitet die
Vorſchlußrunde gegen Frau Mathieu und die End
ſpielgegnerin, die Amerikanerin Helen Wills-Moody.
Im Herreneinzel wurden die letzten beiden Teilnehmer
der fünften Runde ermittelt. Lee beſiegte Lacoſte mit
6:3, 6 4, 4 6, 7 5 und Cochet ſchlug Hughes mit
6 63, 4 6, 6 4.
(Geutseheraurnerset

Jahnwetturnen in Freyburg (Unſtrut)

Der Kreisoberturnwart des 13. Turnkreiſes und der
Oberturnwart der DT. haben die Abhaltung des Jahn
wetturnens für den 14. Auguſt d. J. genehmigt. Sämt-
liche Kämpfe und Läufe ſind reichsoffen.
kampf für Klaſſe I der Turner, um 8.30 Uhr be
ginnend, beſteht aus 100-Meter-Lauf, Weitſprung,
Stabhoch oder Weithochſprung, Steinſtoß und Schleuder
ball. Die älteren Turner beſtreiten einen Vier bzw.
Dreikampf. Für die älteſten Turner, Jahrgang 1882
und früher, iſt ein Dreikampf zugelaſſen. Die Turner-
innen meſſen ſich im Vierkampf. Diesmal werden auch
die Einzelhöchſtleiſtungen des Fünfkampfes der Turner
und des Vierkampfes der Turnerinnen als Sieg be
wertet. Am Nachmittag finden Staffelläufe in vier
Vereinsſtärkeklaſſen und der Lauf „Rund um die Jahnſtätten“ in zwei Klaſſen ſtatt. Sei letzterem bilden
fünf Läufer und fünf Schwimmer eine Mannſchaft.
Meldeſchluß am 2. Auguſt. Am Nachmittage werden
erſtklaſſige Fauſtballſpiele. ſowie Auswahlkämpfe im
Frei Ringen gezeigt. Ausführliche Bedingungen fordere
man bei dem „Ausſchuß für das Jahnwetturnen“ in
Freyburg (Unſtrut) an.

Aus dem Nordoſtthüringer Gau.
Geräkekurnen.

Am Aue vormittags 9.30 Uhr, werden ſich
auf dem Turnplatz des MTV. Merſeburg am Stadt
park die beſten Turner des geſamten Gaues der Mittel
und Oberſtufe zu einer gemeinſamen übungsſtunde
treffen. Es iſt in dieſem Jahre das erſtemal, daß eine
derartige Veranſtaltung zuſtande kommt. Iſt es doch
gerade das Geräteturnen, welches immer wieder ver
ſucht, neue Freunde zu gewinnen. Gerade am Sonn
tag iſt den Merſebürgern Gelegenheit gegeben, die
Beſten des Gaues kennenzulernen. Außer dem Zu
ſammenturnen ſoll ein Werbungsturnen durchgeführt
werden. Aus den beſten ſoll dann eine Gaurjege zu
ſammengeſtellt werden, welche den Gau im Kampfe mit
anderen Gauen und zum Gauturnfeſt in Lützen ver
treten ſoll.

Ringen in der Deutſchen Turnerſchaft
Der Männerturnausſchuß in der Deutſchen Turner

ſchaft, der auch das Ringen zu betreuen hat, plant
für das 15. Deutſche Turnfeſt in Stuttgart auch
die Durchführung von Wettkämpfen im Ringen. Die
Kampfrichter für das Freiringen ſollen in beſonderen
Lehrgängen, die der Kreis 11 der DT. (Schwaben)
veranſtaltet, herangebildet werden, die Kampfrichter
für das athletiſche Ringen ſollen aus den einzelnen
Kreiſen herangeholt werden. Es ſollen Wettkämpfe
im Freiringen und im athletiſchen Ringen ausge

Rössen M. -Klasse gegen2 MTV. Weſßenfels M. Klasse
Röſſen hat ſich vorgenommen, in nächſter Zeit

mehrere Werktagsſpiele durchzuführen. So werden ſich
am Sonnabendabend im Stadion obige ehe
mannſchaften im Freundſchaftsſpiel gegenüberſtehen.
Nachdem die neue Gruppeneinteilung für Röſſen einen
Umſchwung in der Mannſchaftsfolge gebracht hat, iſt es
an der Zeit, mit den Weißenfelſer Vereinen, mit denen
onſt Pflichtſpiele ausgetragen wurden, Freundſchaftsha auszutragen. So wird der TuSpV. als erſten
den ſympathiſchen MTV. empfangen. Das letzte Pflicht
ſpiel gegen dieſe Mannſchaft konnte Röſſen nur mit
einem Tor Unterſchied gewinnen. Beide Mannſchaften
lieferten ſich immer einen ſpannenden Kampf, und ſo
ſollte es auch am Sonnabend der Fall ſein. Der
MTV. hat ſich wieder gut erholt. Sein Sturm iſt um
geſtellt worden, und einige junge Kräfte haben ſich hier
gut eingeſpielt. Die Verteidigung ſtand im letzten
Städteſpiel gegen Merſeburg und wird auch gegen
Röſſen guten Widerſtand leiſten. Röſſen wird wieder
mit voller Mannſchaft antreten, ſo daß ſchon
im voraus Gewähr gegeben iſt, daß ein gutes Spiel
zuſtande kommt. Leiter iſt Zacharias vom ATV.
Merſeburg.

12. Handballmeiſterſchaft der D.

Jm Lindener Stadion zu Hannover und in
Frankfurt a. M. gehen am Sonntag die End-
ſpiele um die Handballmeiſterſchaft der DT. von
ſtatten. Jn Hannover findet das Männerſpiel
ſtatt, das den MTV. Herrenhauſen Hannover und
den TsV. Herrnsheim Worms zuſammengeführt, zwei
Mannſchaften, die nicht als Kreismeiſter, ſondern als
zweite und dritte Vertreter ihrer Turnkreiſe an der
DT. Runde teilgenommen haben. Spielleiter iſt
Deuticke (Leipzig).

Das Frauenſpiel in Frankfurt a. M. ſieht die
ſelben Mannſchaften, TV. Vorwärts Breslau undStadtſporkverein Frankfurt a. M. im Kampf, die
bereits im vergangenen Jahre die letzte Entſcheidung
austrugen, wobei Vorwärts Breslau mit 3-2 der
glücklichere war und dann durch einen Sieg über den
SE. Charlottenburg auch Deutſcher Meiſter wurde.
Schiedsrichter dieſes Spieles iſt Dehnerdt (Düſſeldorf).

Der Fünf

r

tragen werden gemäß den Wettkampfbeſtimmungen
der DT. Jugendliche werden nicht zugelaſſen

Obmann für das Ringen auf dem Deutſchen Turn
feſt iſt Franz (Rheydty, Obmann für das Frei
ringen Prof. Dr. Gaſſch (Dresden) und Obmann für
das athletiſche Ringen Amelung (Weißenfels).

Das 21. VC.-Turnfeſt
auf der Kampfbahn in Bad Blankenburg.

Das 21. Turn und Sportfeſt des VCE. Verbandes
der Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen, das als
würdiger Abſchluß der diesjährigen Verbandstagung
und der damit verbundenen Feier des 60jährigen Be
ſtehens des VC. dieſer Tage auf der verbandseigenen
Kainpfvahn in Bad Blankenburg (Thüringer Wald)
ſtattfand, vermittelte einen lebendigen Eindruck von
dem Wert und der erfolgreichen Durchführung der auf
körperliche Ertüchtigung und Durchbildung aller Mit
gleder eingeſtellken Arbeit des Verbandes auf dem
Gebiete der Leibesübungen. Das Vorherrſchen der
Breitenorbeit wurde ſinnfällig zum Ausdruck gebracht
durch das Hervortreten des Mannſchaſtsgedankens bei
den ſportlichen Wettkämpfen und bei der Wertung der
beſten Geſamtleiſtung unter der einzelnen Turner-
ſchaft, bei der die mit vorzüglichen Leiſtungen auf allen
Gebieten aufwartende Turnerſchaft Markomanniag Wien
trotz geringer Mitgliederzahl das Erbe der bisher
beſten Turnerſchaft Saxo-Thuringig Halle antrat.
Wenn die Wiener außerdem hervorragende Spitzen
könner, wie den Olympiakandidaten Rinner und den
öſterreichiſchen Stabhochſprungmeiſter Dr. Höller, ins
Treffen führen konnten, ſo zeigt das, daß jenes Ziel
der möglichſt gleichmäßigen Erfaſſung aller Turner
ſchafter zum Dienſt an der Sache keineswegs der
Erreichung beſonderer Einzelleiſtungen hindernd im
Wege ſteht. Auf Rinner und den reichsdeutſchen
Olympigakandidaten, den Zehnkampfmeiſter Sievert
(SaxoThuringia Halle), vereinigte ſich naturgemäß
das Hauptintereſſe, das auch durch die Anweſenheit
des Reichstrainers Waitzer, der ſchon wenige Wochen
vorher einen Turnwarkekurs des VE. geleitet hatte,
zum Ausdruck kam. Sievert mußte leider infolge einer
Fußverletzung dem 110Meter-Hürdenlauf fernbleiben,
der ſo an Dr. Höller (Wien) fiel, ſtellte dafür aber im
Diskuswurf eine neue VC.-Höchſtleiſtung mit 46,20
Meter auf. Jm Laufen über 100 Meter ſiegte Rinner
ſicher vor Dr. Storz (SaxoThuringia Halle). Ebenſo
wär der Hſterreicher im 400-Meter-Laufen, ſeiner
Spezialſtrecke, ohne ernſthafte Konkurrenz. Er ſiegte
hier in 50,6 Sekunden nach einer Vorkampfleiſtung
von 49,9 Sekunden um dann noch einmal n

ſein Können als lehter Läufer in der 4 X 400
Meker Skaffel zu zeigen, wo er einen von Saxo
Thuringig mit Weidig, Sieverk und Dr. Skorz ge
ſchaffenen Vorſprung von 50 Meker aufholle und
mit 8 Meter ſeinen Farben den Sieg ſicherke.

Der Stabhochſprung brachte, wie erwartet, Dr. Höller
(Wien) mit 3,50 Meter an ſich. Zuſammen mit dem
Sieg eines weiteren Angehörigen der Wiener
„Matkomannia“, Reinighaus, im wehrſportlichen
Fünfkampf und der Placierung dieſer Turnerſchaft im
20-Kilometer- Gepäckmarſch mit der guten Zeit von
2:37,48 ergaben dieſe Erfolge die Geſamtbeſtleiſtung
der zahlenmäßig ſchwachen Oſterreicher.

Eine beſondere Note erhielt das Turnfeſt durch die
vor Beginn der Endkämpfe vorgenommene feierliche
Einweihung des VE. Hauſes auf dem Sportplatz des
Verbandes, das mit ſeinen Unterkunfts- und Vorkrags
räumen künftig der Mittelpunkt der Erziehungsarbeit
des VE. auf geiſtigem und körperlichem Gebiet ſein

Verbindl. Nachr.

Saale-Elſter-Gau.
Akthlekik-Ausſchuß.

Amkliche Bekannkmachung vom 30. Mai 1932.

Die gemäß amtlicher Bekanntmachung vom 17. Mai
1932 für den 5. Juni 1932 ausgeſchriebenen Gau
meiſterſchaften des SaaleElſter-Gaues finden nicht am
5, Juni ſtatt, ſondern werden am Sonnkag, dem
12. Juni 1932. im ſtädtiſchen Stadion in Weißenfels
ausgetragen. Beginn 8 Uhr vormittags.

Die Wettkämpfe werden ſo durchgeführt, daß ſie,bis auf die Endläufe in 100, 200, en 800 en
am Vormittag ausgetragen werden. Vorgenannte
Läufe finden nachmitkags ſtatt. Ende etwa 12.30 Uhr.
Als weiterer Wettkampf kommt für Herren noch das
Steinſtoßen hinzu.

Meldungen zu den Gaumeiſterſchaften ſind bis zum
6. Juni 1932 abends mit den Meldegebühren an den
Gauathletik-Ob mann. Neumann, Weißenfels Luſſe
BrachmannStraße 50, abzuſenden.

Die für den 5. Juni abgegebenen Meldungen be
halten Gültigkeit, wenn die Vereine keinen anderen
Beſcheid

Alle Weißenfelſer Vereine, die Meldungen abgeben,
haben fünf Kampfrichter namentlich zu melden.

Die Staffeln werden am Mittwoch, den 15. Juni,
ab 18 Uhr, im ſtädtiſchen Stadion in Weißenfels ge

laufen. Der Obmann.
(Tereinenachrietten

Vereinigung ehem. Mittelſchüler. Unſeren Mit
gliedern zur Kenntnis, daß der für Sonnabend, den
4. Juni 1932, angeſetzte Abendausflug nach Löpitz aus
fällt, da unſere Fußballmannſchaft auf dem 99er Sport
platz gegen die Berufsgenoſſenſchaft zugunſten der
Stadtrandſiedlung ſpielt. Beginn abends 6 Uhr. An
ſchließend findet im 99er Klubhaus ein gemütliches Bei
ſammenſein mit Tänzchen ſtatt. Wir bitten unſere
Mitglieder, recht zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand.

T Sonnabend, den 4. Juni 1932 treffen ſich
o die erwerbsloſen Mitglieder zur weiteren

1867 Beſprechung nachmittags 4 Uhr auf dem
Turnplatz am Stadtpark. Alle erwerbsloſen Mitglieder
müſſen anweſend ſein.

Handballſpiele am Sonntag: J. Mſchft.
geg. Sportring Mücheln I, Abf. 9.20 Elektr.e Recmn TVg Pl. 15 Uhr: J. K. MTV.J. Kn.; 16 ühr II. Mſchft. MTV. III.
Röſſen. Am Sonnabend iſt wieder Gelegen
heit gegeben, daß ſich alle Mitglieder am
Arbeitsdienſt beteiligen. können. Wir er-
warten zahlreiches Erſcheinen. Handball:.
Am Sonnabend im Stadion: Röſſen M.Kl.

ne MTV. Weißenfels M.-Kl., 19 Uhr. Fußball-
lke Herren Spergau Alte Herren, 17.30 Uhr.

do



Stimmung erzielt worden, nachdem

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 3. Juni 1932

Der Senior der Erfinderfamilie Nobel
gestorben.

Dr.
bis zur Revolution
Petroleum Trusts, ist 72jährig gestorben. Er war
der Neffe Alfred Nobels, der den nach ihm benannten

Nobelpreis stiftete.

Emanuel Nobel,
der Leiter des russischen Nobel-

Warenclaring- Stelle
Sachsen- Thüringen

Im Auftrage der Industrie- und Handelskammern
Chemnitz, Dresden, Gera, Leiprig, Plauen, Weimar
und Zittan hat nunmehr die Außennandelestelle für
Sachsen und Thüringen (Aittel u. Ost) in Leipzig
die Aufgabe übernommen, nach Möglichkit die inter-
essierten Firmen bei der Anbahbnung direkter Waren-
austausch- und Olearinggeschäfte mit dem Auslande
zu unterstützen.

Es ist zungchst beabsichtigt, die verschiedenen
Bestimmungen Deutsehlands und der betreffenden
Ausfuhrländer, die bei derartigen Geschäften zu be
achten sind, zu Auskunftsz wecken verfügbar zu

balten, weiterhin auch nach Möglichkeit Firmen mit
nene Geschaftspartnern im Inlande zur Durch

rung derartiger Austauschgeschäfto zusammen-
zubringen. Entscheidend bei Obernahme dieser Auf

Var die Peststellung, daß in großem Umfange
nteresse zu derartigen Geschaäften besteht, u. 4.

auch deshalb, weil sieh in manchen Fallen hier ein
Weg öffnet, im Auslande eingefrorene Guthaben
deufscher Exporteure verfügbar zu machen

Rediskontkredit verlängert
In der Frage der Verlängerun d es

internationalen Rediskontkredfts fürdie Reiehsbank in Höhe von 90 NMül. Hollar
ist am Donnerstag eine grundsätzliche Verein

der Regentenrat
der Bank von Frankreich sich mit der Angelegen-
heit nachmittags beschäftigt hatte. Der Kredit wird
erneuert, ohne daßb, wie dies von französischer Seite
ureprünglich beabsichtigt gewesen war, eine teil-
Weise Zurückzahlung schon ſetzt vorgenommen
wird. Es soll gleichzeitig aber eine Formel fest-
gesetzt werden, welche eine automatiseheTilgung des Kredſts im Zusammenhang mit
der Besserung der Devisenlage der Reichebanic er-
Iauben soll

Keine Börsenruhe an den Sommersonnabenden.
Der Berliner Börsenvorstand hat beschlossen,

den Anträgen auf Ausfall der Wertpapierbörsen
Während der Sommermonatesonnabende nieht statt-
zugeben. Der Tatsache, daß die großen Ausland-
hörsen im Sommer an den Sonnabenden Börsenruhbe
besohlossen haben, wird gegenübergestellt, daß die
ohnedies bescheidenen Verdienstmöglichkeiten der
deutschen Börsenkreise nicht noch mehr vermindert
erden dürften. Din neuer Antrag für den Ausfall
der Sonnabendbörsen wenigstens im Jull wird ver
mütlich auch eine Ablehnung erfahren.

Oelkonferenz gescheitert
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Die deutsche Zahlungsbilanz 1931.
Unser Sehaubild zeigt den gewaltigen Kapitalverlust, den Deutsehland im Krisenjahr 1931 erlitten hat.
Die offiziell Statistik faßt einen grobhen Teil der Kapitalausfuhr unter
gliederbar“ zueammen, es handelt sich hier vor allem um die der Bezeichnung nicht auf-

offene oder geheime Kapitalflucht insAusland. Den Riesenverlueten des Jahres 1951 steht die im 9ul 1931 noch Sehr aktive Warenhandels-
bilanz gegenüber, die jedoch in der

Prüssing legt 3: 2 zusammen.
Der zum 21. Juni einberufenen ordentlichen

Generalversammlung der Saebsisch Thüringisehen
Portland-Zement-Vabrik Prässing Co. AG., Goseh-
witz (Saale), soll nach Genehmigung der Interessen-
gemeinschaftsabrechnung für das Geschäfteſahr 1931
mit der Sohblesische Pörtland- Zementinduetrie A6.
und der Adler Deutsche Portland Zementfabrik
AG. die Hérabsetzung des Grundcapitals von bisher
5,3 Mill. Reichsmark auf 8,53 Mill. Reichsmark vor
gesehlagen werden, und zwar dureh Einziehung von
5000 E. eigener Aktien und durch Zusammenlegung
des verbleibenden Betrags im Verhaltnis 3 2 gemaß
den Vorschriften über die Kapitalherabsetzung in
erleichterter Form.

5

Berliner Börse vom 2. Juni.

ersten Hälfte des Jahres 1982 wesentitoh ungünstiger geworden ist.
e

gedrückten Reiohsbankanteile erötffneten 8 Prozent
höher, gaben aber im Verlaufe einen größeren Teil
dieses Gewinnes wieder her. Uberhbaupt bröckelten
die Kurse nach Anfang meist bis zu 1 Prozent ab.
Conti Gummi gingen um weitere 3 Prozent zurück.
Aber auch am Anlagemarkt stellte ſieh im Ver-
laufe heraus, daß doch noch überwiegend Angebot
vörhanden War. Besonders bei den Papieren, die
gestern gestrichen werden mußten, war beute noch
Ware da. Man rechnet daher mit Kurseinbußen bis
zu 128 Prozent. Deutsohe Anleihen und Reiche
sehuldbuohforderungen Waren dagegen behbauptet,
letztere in späten Sichten sogar eher fester. Reichs
bahnvorzugsaktien und Industrieobligationen bubßten
dagegen bis zu Prozent ein. Am Berliner Geld-
markt machte die Erleiohterung van dem Vitimo
weiter Hortsohritte, Tagesgeld ſtellte sioh in der
unteren Grenze auf 524 Prozent. vereinzelt schon auf

e ü 5 55 Prozent. Monatsgeld blieb 68 ProzentTendens Haiente Pückeehiige an der Shrse nomineil. Privatdisſconten Waren auch heute weiter
Wie nieht anders zu erwarten war, trat heute

nach der etwas überbitzten Aufwartsbewegung der
letzten Börsen eine Ernüchterung ein. Auch bei der
Kundschaft Ueß heute die e Wesentlich
nach, und der Ordereingang bei den Banken war
lange nicht mehr s0 größ, wie gestern. Vor allem
hielten sioh Kauf- und Verkaufsseite etwa die
Waage, wobei zu bemerken war, daß die meisten
Aufträge Umitiert worden waren. Der Geschaäfts
umfang war jedenfalls schon wieder wesentüeh
Keiner als gestern, und die Börse bot ein ziemſteh
ruhiges Bild. Hauptunsicherheitsfaktor war heute
zweifellos die drohende Reichstagsauflösung. Der
Reichsbankausweis für die letzte Maiwoche entsprach
dagegen ziemlich den Erwartungen. Die Zunahme
der Sesamten Kapitalanlage um 378,6 Millionen, die
Abschlüsse an Noten um 239,9 Millionen und die Ver-
längerung der Deckung auf 25 nach 26,5 Prozent
sind reine Ultimoerscheinungen. Dagegen machte
die ausgeglichene Devisenbilanz (Gold und Divisen
haben sogar noch um 0,4 Millionen zugenommen)
einen ganz guten Eindrück. Die Anfangetendenz
War uneinhbeſtlich. Im allgemeinen waren Aktien
gegen gestern schwächer, während Rentenwerte be-
ruhbigter 2u sein schienen. Besonders die gestern
stark gestiegenen Papiere büßten mehrprozentig ein.

gesuoht.
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewaähr. o Rejchemark Ohne Gewäbr

26 26.1.6.Buenos 1 Peso 0.953 09.968 Jugosl. 100 D. 7.423 17.423
Japan 1 Jen 1.359 1.339 Kopenb 100 K. 683.77 72
Konst. 1 t. Pld. Hiesab 100 Ese 14.14 14.14Lond. 1 Pfd. St. 18.60 15.48 Oslo 100 K. 77.221 77.22
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Er. 16.61] 16.61
Rio 1 Milr 0.324 9.824 Schweiz 100 Frk.) 82,89 62.89
Amsterd. 100 G. 170.78 170.78 Solia 100 Lewa 3.057 3.057
Ath 100 Drohm 2.797 2.797 Span, 100 Pes, 77 34177
Brüss, 190 Fa s8.89 58.92 Siockk. 100 Kr 79 79.72Dann 100 Guld. 82.62 62.62 Badepest 100
Hels. 100 f. M. 7.163 7.173 Wien 100 Schill. 51.95 51.95
Italien 100 Lirel 21.62 21.62

Berliner Produktenbericht vom 2. Juni.
Nachdem bereits gestern mit eine Erklärung

vorlag, daß waährungspolitische BDrperimente von
niemandem beabsichtigt seten, trat an den Getreide-
märkten eine merkliche Beruhigung ein, die in den
niedrigeren Schlußnotierungen ihren Ausdruck fand.
Die Kauflust, besonders für Herbstgetreide, ging
stark zurück, dagegen trat verschiedentlich J be
gabeneigung hervor. Bis zu Beginn des
heutigen Marktes nahm diese Bewegung an Umfang

dürfte wieder von der staatlichen Stelle aufge-
nommen Werden, während Kahnware nur sehr
schwer unterzubringen war. Am ILieferungsmarkt
Waren besonders die ſpäteren Sichten emptndlüeher
gedruckt. Die Verluste betrugen 1,50 bis 8,50 N.
Für Mehle bherrschte nach Wie vor schleppendes
Geschaft. Herbstweizenmehl war selbst zu den bis
50 Pf. niedriger lautenden Forderungen schwer ab
zusetzen, auch die Forderungen für prompte Ware
Wurden teillweise um 25 Pf. ermäbigt. Promptes
Roggenmehl lag etwas stetig. Der Herbst war hier
vernachlässigt. Am Hafermarkt betrugen die
Preisrückgänge bei anhaltend sehr Kleinem Gesehäft
2 bis 3 M. Gerste lag weiter ruhig

Berliner Produſctenbörse.

War 100 o 26 Eär 100 v 26
Weizen, märk. 265. 0--267. 0 K. Speiseerbsenj 21.90-24. 00
Koggen, märk. 195-187 Futtererbsen 18.00-17.00
Kauhbgerste Peluschken 16.00 46. 00
Industrie- ad Achkerbohnens 15.90-17.Futtergerste 175 1682 Wicken 16. 00-18. 00
Nene Winterg- Blaue Lupivnen 10.00 11.50Hafer märk. 162. 00--165. 00 Gelbe Lupinen 14.00-16.
Mais lok. Berl Serradella, alte SEär 100 SerradellaWeizenmehl 82.25 75 Rappskuchen SRoggenmehl 25.75-27.75 Leinkuchena 10.50--10. 60
Weizenkleie 10.75--11.25 Trockensehnitz. 8.89
Roggenkleie 9.70-10.20 Soja-Schrot 70.40
Raps, 1000 kg e Torfmelasse SLeinsaat, 1000 e Kartotffelflocken mViktoriaerbsen l 17.60-28.00 I Räben s

Berſiner Kartoffetnotierungen vom 2. Juni.
Speisekartoffeln, weiße, Kein Geschaft. do. rote

4,40 bis 1,60 andere gelptleischige außer Nieren
220 bis 2,30 M. Pabrikkartoffeln in Pfennig 728 bis
82 pro Stärkeprozent.

Berliner Eferpreise vom 2. Juni.
Festgestellt von der amtſichen Tiernotierungs-

Kommission.)
Preise in Pfennig je Stäck ab Waggon oderLager Berlin nach erhner Vsancen, Grobhandebs-

preise bei Waggonladung.
Deutsche Bier: Trinkeier, vollfrische, ge-

stempelte, Sonderklasse über 65 7,75, Rasse
ber 60 g 7,00, Kasse B. ber 53 6,25, Nlasse o

über 48 g 5,50. Frische Bier, Klasse A über 60 8
6,50, Klasse B über 53 g 6,00. Aussortierte Kleine

utzeier 5,00.S en Danen und Sohweden I8er
7,25, er 6,75, 1528 bis I6er 6,00, leiohtere 5.265.
Holländer Durchschnittseier 63 g. 7,50, 60 bis 66
6,25 bis 6,50, 57 bis 58 g. 6,00. Bumänen 475 is
5,25, Russen, vormals 425 bis 475, Keine, mittel,
Sehmutzeier 4,25.

Tendenz behauptet
Große Butterzufuhren, aber Quaſitätsverbesserung.

Gericht der Birma Gust. Schultze Sohne in Berlin C 2.)Die Marktlage für Butter würde in den ersten
Tagen dieser Woche durch den Ultimo stark beein-
Hußt und der Absatz war recht sohwach. Die Zu-
fuhren sind weiter groß geblieben. Die Bingänge
zeigen jedoch eine Qualitätsverbesserung und der
größte Teil der Ware besteht jetzt aus reiner Gras-
Putter. Man hofft, daß das Geschäft in den nächsten
Tagen besser wird und daß sich die Notierungen
behaupten können. Während Butter aus den Rand-
staaten und aus Litauen recht billig und dringend
angeboten wird, egt der dänische Markt fester,
denn England hat wegen des sehr günstigen Ein-
standspreises in Dänemark stark gekauft, so daß
die Schillingerlöse um mehrere Punkte angezogen
haben. Kopenhagen rechnet daher mit einer VNotie-
rungserhöhüng um 8 bis 10 Kr. Die Verkaufspreise
des Großhandels waren am 1. Juni (in 1-Zentner-
Tonnen pro 100 Pfund): Tnlanäbutter 1. Sorts
124 bis 126 M., 2. Sorte 117 bis 120 M. dänisohe
Auslandbutter 139 bis 142 M. (Tleinere
Backungen entsprechender Aufschlag.) Auch das
Margarinegeschaft verläuft weiter inrubigen Bahnen, der Absatz ist un befriedigend.

Berliner Butterpreise vom 2. Juni.
Im Berliner Großhandel: 1. Sorte 1,06 M., 2 Sorte

0,99 M. abfallende Sorten 0,89 M. Tendenz sehr
ruhig

Berliner Metallnotlerungen.
Wasserwerk Gelsenkirchen erschienen mit Minus- zu, zumal auch das Wetter eine erhebliche Besse- (00 e n To.Die Yerhandlungen der amerikanischen und eng- Minus- Zeichen und verloren 7 Prozent, Conti Gummi, rung erfahren hat. Am Weizen promptmarkt be-

ligohen ölproduzenten mit den russischen Vertretern bei denen morgen der Dividendenabschlag vor- trugen die Rückgänge etwa 3 bis 4 M. Im handels Plektrolytkupker (180 kee) 50.75 s1.00
in Neuyork sind gese heoitert. Der Zusammen- genommen wird, waren um 4 Prozent gedrüeſtt, und rechtlichen Liefsrungegeschaft lagen die Anfangs- Sriginaihättenrobeint (tr. V.) s
bruch ist auf untiberbrückbare Meinungsverschieden- auoh Vleſctro Sehlesten erschienen wit Minus Minus notierungen 4,50 bis 6,50 M. unter dem gestrigen n e ohoo
heiten bezüglich der Quotenbeschränkung in der Zeichen Dagegen Konnten sich Linoleum werte be- Schluß. Roggen, der an der Kukwärtsbewegung ges n a ler 164.00 164.00
Produktion, auf die Höhe der von den Russen ver- aohtlieh bessern, und auch Kaltchemie, Bayerische der letzten Tage nicht so stark beteiligt war, war geinnieren, s 99 350.00 850. 00
langten Preisgarantie und auf die Absatzpolitiſe der Motorenwerke und Gebr. Junghans waren um ca. aus diesem Grunde heute weniger sSeharf rück Antimon-Regulue 33 00 00

ischen Produkti ückzufü 2 G j i i a ne Angebot i ärkisch Silb. Barr. ca. 900 kein t. 1 39.00 12.25 99100 12.25russischen Produktion zurückzuführen. 2 Prozent höher notiert. Die gestern mittag starker gängig. Das Angebot in märkischer Waggonware

Reichsbankdiskont 5 Prozent. Rurszeftel
2.6. 1.8. 26. 18 2.8. 1.6 26. 1.6.ß 5 T Fr. Tapkabr I. G. Farbenindustr. 89.75 94,25 Freiverkehr, Kabel Rheydt er BoOrSse j g Anst, GM. Pfdbr. 69, 68.50 Eröbeln Zucker 44. 455. Adler Kali Hochfrequen-2 R, 21 Se rru r i 45. Halle Kali i Metallſt t 2251 t nvom 2. Jun vom Vortage n e Burbech Ka 25 neun el v(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Wiitgetgitt ges Aeg, Cotzaerz nog Nolbetet Biagtbe. Flro ehe t le T .25

Brste Kassakurss. Eis atbasl Merseburg) e e. leere el l e G vS 9 olzmann 5 8e e e e re a n e e Leipziger Börse vom 2. Junise Genu 90. 2.J Bankaktien Kyffhäuger Hätte Draktbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg,)am Ponee, 12.62 13.62 Harpener Bergbau 42.75 42.50 end e Aaeg n n. r rBergb. sch. l. Ausl. 2 eonhardit aunk. m 6. 6. 6. 6.ar Lloyd m c n z S et einschl. s e an 33.501 34. hen re v 1450Berl. Handelogeeein. ne gert a e in 37.801 38.12 Hall. Bankverein tet cent gitente enger an e ananer, 6. lCSomm. u. Privatb. Hlöeknerwerke 24.25 PDiseh. Abléouogs- Ingagtrloktien Miag NMänlenb, 2280 Lzebel Jutesp 10s. c Ios. a anf Bergban 14.50 14.80Darmstädt. u. Nat.. r Mannesmannröhren -chuld ohne Aue 9.25 117. Meden Kohlenw. 123.25 128.- Lhromo Najork 32. 32 Meek. Web. Zittaud 20 20Pech Beni Manst. Bergbau 16. Iosungsschein 3. 2.87 Akkumulatoren 43 4s so Norddeutsech. Kabell Lonkord Spino 15.-- Naumann- Br. 40. 40.
Dresdner Bank a 2bersekl. Koks 34.50 35. 8 BProy. Sächs, e en 44160 42.80 Oberschles. Eisenb. Gier T Cröllwitz Pap, 12.87 12.50 Peniger Masch,
Relehsbenk 12150124.75 Orenstein Koppell 23 26. Pfandbriete 67.50 67.25 p. e berg 32. 36.75 Phönix Braun 18.87 19.25 Dermatoid W. r Pittler Masch,Phönix Bergbau 16.25 1987 8 Berlin. Hyp. 2 24 Rh. Braun 164. 171,50 Ditsch. Eisenhd. 13. 14. Polyphon 35.75 36.er 2225 28.25 Polyphon h er Golaptabr n ne e d e Falenst. Gard, 48. 48. Prebſite Braunk. e. eRrein Stahl r m. 17 67. h. Konl Ia. Riebes ontan 53. 62 Fritzsche Buchb. 7.50 7.50 Rauchw WalterJul. Berger 118. e ar la ger e e e S u. Sieg Zuoher 42. Biehter, J. G. 1010r 95. Kolgeraverts g. 8 Mein yp S 79.75] 30.75 Sharl. Wasser 57.62 62.25 en en e S 75 Gnüchktel Kiquet Co S e

e S i 3 ranno 433.50 100.Sal-aettertt 156162 Holapk. E. 8 o en Selberkren. W Seherte es r ne l l e e eDisch. Conti Gas o e S al on z so ln e es e e l l dte eke 116.75 725- rer Tür 32770 n e 26Dessau 62.25 Schuckert 56.75 60.87 4,5 Preuß c Daimler Motoren 11.50 12.75 urter ehem l Tlandkr T idrie 7 Schubert Salzer 166 neDiech. Erdöl 63.25 61. Sohultheiß 68.55 Boa r Tag Pisch. All. rel, 72. Ftettis Chamotte e e r See Giase8 qu. i V. Thür. Metall Leipz, Baumwolle 62 62. iemens-GlasDisch. Linoleum 33. 30.60 Siemens Haleke 118.50 122.50 Solaet, 73.251 72. e en S a o. r. Wenderereer 20.75 20.25 e B. Riebeck 37. Ztöhr So 35.7651 37.75
Elektr. Licht u. Kr. 63,50 60. Stöhr Co. 38.50 8 Nordd. Gr. 24 67— 67. Dich Erdöl 59.75 66.75 Wegelln Häbner 13.50 15.25 Leipz. Feuer. V I. 19.- Thür. Sas 89. 92.Farbenindustrie 91.62 94.87 Thür. Gas Leipzig 39.50 43 9o. Liqu, Htsch Kabel 18. 109. Werschen- Weibent. 48.50 50. Leipz. Landlcraft 70. 70. Thür. Wollg, 93. 85.
Feldmühle Pap, 51.50 55. Verein Stahlwerke 15.87 16.37 Fr 75.251 76.50 Filenburg. Kattun WVrede Mälzerei Leipz. Malzt Schl VWezel Naumann 18. 16.Gelsenkirchen 40 50 42.12Westeregeln Alkali 101.50 n r r. c n kern d Zeitzer Masch. 29. 28. ehe e n I. Zuckerraffi, Halle 20.25 19
Ges. f. elektr. Unt. 52,97 55.16 Zellstoft Waldbhof 238180 S tabr. ektr. Lieferunges. eipe. Spitzen We R. 68.50 Engelhardt- Br.Hacicetal ne



u. Sandaletten, die leichten
luftigen Sommerschuhe für
die heißen Tage. Es gibt
nichts schöneres. Wieder
sind wir in der Lage, Ihnen
eine reichhaltige Auswahl
in entzückend schönen Mo-
dellen für S. 90 ar zu
bieten

Kaufen Sie schnell,
Nachfrage ist groß.

die S

Darum:

Schuhe nur von
Ehrentrauth eJann kaufen Sie jetzt bei Schützel!

Krelishaus
Größtes modernstes Schuh-Spezial Geschatft am Platze

rn
e

Kiedermeier

Große Sendung

Kinderwagen
neu eingetroffen
Die besten und billigsten nur veiſ

n Ense— W
Grödere Anreſgen

wolle man uns an dem der Ausgabe vorher
gehenden Tage zukommen laſſen.

bin Mitglied e er uh Aben zu en 1
Bei m erhalten Sie

guf alle Fleisch- u. Wurstwaren

5 Proz. In Rahattsparmarken

Kurt Hoferecht, Flefscherel
An der Geiſel 2

Weil verregnet,

findet das

allseitig beliebte

2

2

Burnt 3

Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Freikag, den 3. Juni 1932. Nr. 128.

Den geehrten Publikum von m Sonin und Umgegend zeige
ich ergebenſt an, daß ich am Sonnabend, dem 4. Juni d. J.,

in Merſeburg, Reumarkt 14, ein Spezia t geſchäft für

Eiſenwaren,
Haus und Küchengeräte

eröffne. Mein Grundſatz iſt, Lieferung guter Ware zu billig
ſten Preiſen, aufmerkſame und fachmänniſche Bedienung
Jch richte an das geehrte Publikum von Merſeburg und Um
gegend die ergebene Bitte, mein Unternehmen unterſtützen zu
wollen.

Hochachtungsvoll Ernſt B o eck

efraten Sie??
Anläßlich meines 40jähr. Geſchäftsjubiläums veranſtalte

ich 40 extra billige für

gute Möbe!
Veraltete Modelle oder zur Räumung reife „Ladenhüter“

ibt es bei mir nicht!
ur modernſte, zeitgemäße Modelle!

Die Größe und Bonität meines bedeutenden Unternehmens
ſetzen mich e entſprechenden Umſatz in den Stand,
meinen werten Kunden wohl heute
einzig daſtehende Preiſe
zu bieten. Beſichtigen Sie zwanglos in Sangerhauſen meine
gewaltigen Ausſtellungen in 4 Grundſtücken.

Einige Beiſpiele: Anvtt echt 51 Küche, naturlaſtert en
1 Büfett, 120 br., mit Kühlſchrank, Beſteckeinteilung
2 Sie e itz, Leh ſchweif

e, vertiefter ne geſchweift1 Handtichhattet, 1 Supbant zuſamm. nur 125.
echt Eiche mit Nußbaum1 Schlafz immer hen u ſx Heim mit Wäſcheabteil, durchgeh. Scharnieren

und Jnnenſpiegel, 160 em breit
2 Betten mit beſten Sprungfedermatratzen2 Nachtſchränke mit Glas und Buchniſche
1 Waſchkommode m. Facetteſpieg., echt. Marm.

und
echt Eiche m. Nußb., GlasSpeiſezimmer aufſatz abger. uſw. ab nur 348.

Slurgarderoben, echt Eiche, nur 21. 23. 27. 32.
Sofas 50.- 80.- 95.- Chaiſelongues 29.- 33. 45.
Coutch 65. Diwandecken 4.75 6.50 9.
Alle anderen Presſfe entſprechens?
Achten Sie auf Qualität! Eigene Tiſchlerei!
Lieferung frei Haus! Aufſtellen durch meine Tiſchler!

e Objekte hole ich Sie gern mit einem meiner Autos
Auf Wunſch günſtigſte Zahlungsweiſe und

n e vfe Einlagerung!

Jnh. Alexander Gieſeler Merſeeeeg, n 17
Sangerhauſen eiibe Aſchersleben S Eine der bedeutendſten

und leiſtungsfähigſten Jirmen ihrer Art in

385.

F

Eintritt

Zoologlscher Curten bulle u. d. S
un d. 4., g. 5. u. Montag, d. 6. Juni

Stern garten in voller vlnt e
Ungewöhnlich reichhaltige Sammlung ſeltener Tiere!

An allen 3 Tagen nachmittags Konzer
Erwachſene 40 Pfennig, Kinder 20 Pfennig

Lauchstocitfer
Brun nen
e FernSeit mehr als 200 Jahren geradezu hervor-
ragend bewährt bei

Rheumeatfsmus, Gfeht
Ischias, Blutarmut, Nervosität
schlechter Blutbeschaffenheit
Bestes Kurgetränk bei Zucker- und
Nierenleiden, Arterienverkalkung

Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange nur
den echten TLauchstädter Mineralbrunnen mit der oben

abgebildeten Original-Etikette.

Lauehstädter Brunnen ist zu beziehen durch Apotheken
Drogerien und Mineralbrunnenhandlungen.

Brunnenversand der Heſlauelle Back Iauchstägt,

Den Zeitverhältnissen entsprechend ist der Lauchstädter
Brunnen billiger geworden. Es wird auch Keine

Mineralwassersteuer mebr berechnet.

Gegen

J Merſeburg: Gotthard-Drog., Gotthardſtr. 31.
Leung: LeungODrogerie Groh.

prossenWerden unter Garantie durch Monatsverſamm
WEN U Stärke B besei- lungi. Bootshaus.

tigt. 1.60, 2,75
Pickel, Miteſſer Stärke A. Dente Sreitag

H. R.
Heute, Freitag, 20 Uhr

Schlachtfest
I

„Euterpia“ 1894
Merſeburg. Strandſchlößchen.
Sonnabend, den 4. Juni, abds. 8 Uhr

Bunter Famlllenabent
beſtehend aus Solovorträgen, 2 Einaktern u. Tanz

Flotte Kapelle Stimmung Humor Tanz
frei Große Wurſtpolvnaiſe.
Dieſes unſeren Mitgliedern und gelad. Gäſten
zur gefälligſten Kenntnis Der Vorſtand.

RA DIEIE
Sonnabend und Sonntag
Soncder-Tanz abend

„Ratskeller“
Sonntagsgedeck 2.50 (1 Gang weniger 1.50 Mk.)

Legierte Spargelſuppe
Schleie blau mit Butter und Gurkenſalat

Rehkeule in Rahm mit Pfifferlingen
AprikoſenGefrorenes

Ausſchank von Wernesgrüner Grenzquell“ und
„Coburger Hofbräu“.

öhnftzsceh
Sonntag, den 5. Juni, von 7 Uhr ab
der beliebte Hausball
Humor! Stimmungl! Tanz frei!

Es laden fröl. ein Der Wirt. Die Hauskapelle.

8ung! 8 ungSonntag, den 5. Juni, findet in

Meuſcha u
das altbekannte Ringreiten ſtatt.
Anfang 2 Uhr. Anſchließ. Konzert im

Kaffeehaus Garten
verbunden mit Preisſchießen und Kegeln.

Eintritt frei! Eintritt frei!
Anſchließend großer Ball.

Um gütigen Zuſpruch bittend a Tr er a ngendarawre Merſchan

er W

Casthauseuschuu
Sonntag, den 5. Juni, ab 5 Uhr

großer Ball
Flotte Muſik!

Es ladet freundlichſt ein J. A. Lippert

dieses Jahr am Sonntag, 5. Juni, Statt
Messebetrieb! Großstadtrummel im ganzen Dort

Tanz auf allen Sälen!
Sonntag auf zum Kuchenessen nach Zöschen?!

Freundlichst ladet ein

Achtung Achtung!

Honsfragzess
Wochenmarkt!

Gewvüngunen-

prima im Geſchmack
pottbillig, G 20o billigen Shoiger

Mein hieſiger

Spurgel
Gerling 4 Rockstroh
Kakao-, Schokolade-, Konfitüren-, Kaffee- und Tee-Spezialgeschäft

Hur noch his Sonnabend
bei Einkauf von Gero-Kaffee, Pfund von 50 Bfg. an

clie gleiche Menge Zucker gratis
6 in Marken außerdem

Burgstraße 4
Schmale Str. 11

Kötzechen, a n
Sonntag, d 5. Juni, abends 7 Uhr

grober Saal G
verbunden mit BallonPreistanz, Wurſtpreiſe.

Eintritt 0.30 RM. Tanz frei.
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

Gausthaug Förtrch, Frankleben
Elektr. Halteſtelle verrl ſchatt, Garten
Jllumination

Sonntag: Gr. Gtzärneneergsbal
unter dem Motto: Ein Rückblick auf unſere
guten alten Schlager. Jm Garten ab
16 Uhr: gert Freundl. laden ein
Die Kapelle Der Wirtiſt preiswert und gut

Ab heute wied. bill.

un
Jnh. Willy Rönnan,

Bahnhofftr., Tel. 3222,
Sonntags von 8b.

Leſer! Kauft bei unſeren Jnſerenken!

Hehdlätter Pfd. 1.00 II. eben Schleſe

Behrächken 4.10 Starke Lale
Nehkeulen 1.40 M. Suppenhühner Pfd. D. 80 I.

(auch geteilt) empfiehlt
Ermf Wolf

Der Festausschu.

Bahnhof Niederbeunga
Sonntag, den 5. Juni, von 3 Uhr ab

großes Gartenfe ſtUnterhaltungsmuſik, Schauturnen,
Wüurſtpreisſchießen und Kegeln.

u etAb 7 Uhr Blödlhann bohn Dich leun
iermit n ich meinen alt

ekannten, ſchattigen Garten
den verehrten Gäſten u. Vereinen

in empf. Erintrerung. Gut
gepflegte Viere, ſolide Preiſe.

Ernſt Eißner.

Casthaus Trehnitz
25 Min. v. Merſeburg u. Waldbad Leung
entfernt. Herrlicher Wald u. Wieſenweg.

Beliebt. Ausflugsort Schattig. Garten
Angenehm. Aufenthalt Kinderbeluft.

Im
Jumi

Häntel
Trencheoat ger beliebte
Wettermantel

Wo rencheosa: c
S ſ0.marine, beige

BDamen- Mäntel
aus englisch gearteten e d

Borneo

Kleider
Wechenend- Kleid
aus gutem, lichtechtem Zephier, Natte
und Trikotine 2.50 1.95
Wolimousseline-Kleicder
moderne Tupfenmuster 13.50 10.

Hochsommer- Kleider
Voile und Kunstseide, teils mit Jäck-

14.50 12.50

3890

1550
95
560

790

Einige Beispfele:
Blusen und Pullover

sPorthiSe Natte und Charmeuse
mit Armmit Jangem Arm 2.90 2.25
Fantasſe-Biuse mod. Ausführung
m. Puffärmelch., üni u. gemust. 7. 5.50

Pullover mit Puffärmelchen, in
modernen Mustern

Keller und Solide M

Die ten e n ne e wir 99 n erwerben ponnten
und die wir zu sehr billigen Preisen anbieten, bilden eine selten günstige Kaufgelegenheit.

1.00
1.95

450

175

1.95 1.25

Röcke

Röcke
2.20 4.95

ſsprröcke
aus engl. geartet. Sportstoffen 450 3:50

aus Shetlandstoffen 10. 8.

Röcke
250

aus Afghaleine und Popeline, Sport und
Glockenform 12. 9.

CLeunes
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